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Tsdrermna bei Arnau
Dle G.nelnde .ählt. üb€r 2oo lfxütc. utrd ilt€r IaX, Elrwoüner. Dle Ort3fiilDdung .rfolgre lD 13- J.trrüuldert. 1639 wi. b.-
retts ehe Sdüle vorhanden ud elne Klr.he DUE 8öoD vor t5fil belaodeD haber. Dle Häullerl€ule ea.e! zuil Großtcü ln
den Amaue. Paplerlabriten beschältlgl. Dle {l.htt$ier E e.bsquellen earen abe! 3elt ,eher A.k€rbäu unit Vlehzuöl

Esirrtlrsutrdo D0sm,bt zahlmiri diD f,issstrgsbirgle lell0n in Benstein,/B$gsh., f,o[Ibn ü. uarttobodorl!
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Von Hcssel: Eingliederung noch nichl obgeschlossen
(HuF) Bei de. A.beitst.gung für verriebene und Flüdlt-
linqe der Chrisuich Denokratisden Union jn Nord\vürtten-
berg und tn Nordbdden wandte sich Bundeshinister von
Hass€l geget die zuweilen verrretene Auflassunq. die 10,5
Millionen Vertriebenen uDd 3,4 Millionen Flüchllinge in der
Bundesrepublik seien bereits zulriedenstellend eingeglie-
dert. Trotz der hodl anzuerkenodden LeisluDgen zeigten
una cdtbar€ wissensdattlide Untersüdungen leider, da8
bei beiden Gruppcn der Personenkrels, dessen Einkommen
am Rönde de5 Existenznrininuns liege, noö weseDrliö qrö-
ß.r sei. als be' den Einheimis.ü€n.

So sei die Eingliede ng der vertri€lenen und qenüdrteten
Bauern trolz gro8.r Anslrengungen ünd beherk.nsw€ier
Anstrenqüngen und bemelkenswelte! Erg€bnisse nidrl ab-
gesdrlossen, die Slabilisierug de. wi€d€.aulgebaut€n Ver-
rriebenen- uDd Flüchtlingsbetriebe Doch keinesregs gewähr-
leistet de. Wohnungsbau fü! Aussjedler und [tbeßiedler
nodr nidt beendet, DengegeDübe. hätlen 1966 aUein 50000
Deutsche aus den Ve reibDgsgebieten ud aus der Zone
aulgenommen und übelwiegend in Lagern htetgebracht
rerden nüssen. Die GieichstelluDg der Flü.htlinge nit alleD
übrigen Gruppen de. Vertriebenen ud einheidisöo
Krjegssadges.hädigten habe nur ir den elsten Ansalzen
beqonDen weiden können,

,,Man hai miah oft gelrögt, watum idr niö allj;hrli.h bei
den gloßen Sudetcndeutschen Taq einstelle, der jeweils an
400 000 Menschen vereinigt, oder warum idl bei Vernnstal-
tungen det Sudelcndeutscien Landsnrannschöft spr€de. Was
mich dorr imne! das Usterreictisde erleben ließ, wö! d€r
aulridtige europäisöe Gejst, den gerade di€se stärkste der
ins Eril gezMnqenen allösterreiöisdren Volksgruppetr e.
Iüllt, Wds inher man den Sudetendeulsden vorwerlen nag,
die in ihrer Gesdrichte als Crenzvolk, jah.zehntelang ih
Kanpf um ihre Existenz stehend, gewiß oll nationalislisde
Töle anklingen ließen, heule sind sie, belehrt durdr das
Erlebnis, in Deursdrland die leideDsdaftlidEten Verfeöter

Wie ulteil! Dr. Otto vorr Hobsburg-Iolhrfurgen
über die Sudetendoulschen?

Als wirkliöen Licntblirk b€reidnet€ von Hasscl die inzwi-
söen in Krart letr€tene 19, LAG-NoveUe un<l der soeben
vom Bundesrat im E.sten Durögaq benandelten Regi€-
rüngsent$ url eine. 20. NoveUe 2um Lastenausgleichsgesetz.
Di. Novclle sehe -- reben roeiegend leönisden Ände
rungen in ersler Linie eiD€ Erhöhung der Unterhallshilre-
sätze vor. um diese an die e.h6hten Renten an2upassen.
ln Hirblick auf die angespannte FinaDzlage e.klärte der
MiDisler, es muBle j.den llar seiD, döß a.q€sidnts der
äüßerst ernsten Situötion des Slaatshaushaltes kein Bereid
un!.s.horen davonkäne. Jeder müsse aud noch so beled-
tigte Einzelinteresseo zurüctstecten. AUe müßten ein Inter-
esse daran haben, döB das Stäariganze in Ordnüng sei.
Minister von Hassel bedale.t di€ beharrlid!€ Weigerug
der Zonenregterung, menschlide Erleidrterungen in geteil-
ten DeutsölaDd zu ernögliden, Die Bereitsdrair der Bun-
desregierug zu entspredend@ Ve*andluDgen habe Pü-
ko\r den Deulsden in seineh Machtbeleiö wt€rsdrlagen.
Die iD dem olfener Brief der sED an die Mitglieder der
Bund€slagsfraklio! d€r CDU/CSU gen.hteten Voflürle der
,,Unnensd i.ükeil, d.. Kiegsüeiberei und des RevaDöis-
mus" bezeidrnete von Hassel als ein Dokument der Am-
seligkeit. Es zcigte die Unsiderhe €ines Regimes, das mit
Hille eines du!.üsiötigen AblenkuDgsndnöve.s audr in Zu-
kunli Deutschen deh Weg zu Deutschen versperre! wolle,

der öste.reiöischen, d. }. de. eu.opäisdten Idee. Sie haben
slch wieder auf 

'hre 
Steuung in Osrerreich besonnen, Einer

von rhnen sdrrFh pinmdl s r sJr"n, solangF wir in
Osterrei.h lebten, €igenrliö.lie tlpischen Gro6ösrer.eiöer,
unser beliebtestes Heimatlied war ,Hoch von Daöslein,
unser glühend g€liebter Natiomlheld war Andreas Hofer
und uns€re große Sehnsu.ht wa. imner der Stephansdom.
Alles das läßt sich heute lür die europäisd€ Idee nutzba!
na(iieD, Einst hieß es, daß in Radetzkys Lager Oste.reid!
\ear- Heute dürfen wir sagen, daß iD Osterreiös Heuen
Europa lebr. Dös Jahrhundert des Nationalisnüs ist zu

0,1 Eudelbürger lm Ollblod ln Ilalt
Die Bundesregierung in Bou hat letzt 2ugegeben, daß sie
Kenntnis hat. daB 64 Blndesbürger in den Ostbloak-
staalen, dazu gehölt die DDR, CSSR, Polen, Ungam, Jugo-
slawien, sich in HaIt betiDd€n. 1961 wurde die Berlider
Mauer erriahtet: Seil dem B.u knnen bei dem Versud, aus
dem Ma.ütbereicü de. DDR zu niehen, 160 Mens.tcn uns
lebeD. An dritter Sleue soll die CSSR nii den in Halt be.
Iindlidlen Bundesbürgem sl€hen. In lelzler Zei( sind von
diesen, vi€r an die DDR ausgelief€rt worden, Es ist daher
grö0le Vorsiöt geboteD beitu Besuch dei Ostblocktaaren,
weil man nie weiß, was da passieren kann. Die Bunde$
r€gierung ist selbst nidt in der Lag€, ihre Bürger z! sdüt-
zen, weil kelne diplodarischen Beziehungen bestehen. Die
Bundesregie.ung hat erklärt, sie vertolgt "nit gesisser
Sorge" diese Ereignisse,

Zum .Tag der Heimat" 1967
Verständlgurg und F.leden - Keln neues Versalues

Unter dtesem leiiwort wollen wir an Tag der Hejmat 1967
die OffeDtliökeit mit aUem Naddru& daran en!ner!, da6
Sidrerheit uDd Fortbestand unseres Volkes nu. gewahdei-
s!et, daß die Einheit Deutsölands und Europas nur voll-
endet welden, döß der Friede in der Welt nur Best.nd hab€n
kantr, veln er ir pannerschaluichen Verhatrdlungen herbei-
qefilhrt wird und .uf Celeötigkejt gegründet ist. Friedenr-
diklate ud gewaltsaDe AnDerionen bergeL das haben uls
sdnenlid die Pariser Vo.orlsverträge, an die das Leitwon
erinle.t, gelehn. beleits den Keim neuer Koniilile, neu€r
Gewölr uDd neuer kriegerisöer Aceinandersetzulg ir slch.

teh. z! den Pragsr V. rägen

opr - Zu d€n Prager Verträgen nahm Präsideli Rehs wie
folgt Sletlung:

"Die Praser Verträge stellen einen ersten Versud aur deb
Wege zur Verständlgung bit der Tschedoslowakisdren Re-
publik dnr. Die Bundesregi€rung hat ereiöt, was unter deD
gegen{ärtigen e.schwe.ten Bedingungen zu erreiöen war,
Sie hat hörl und mit Ertolg darun gerunge!, auö gegenüber
Prag die deulschen Redtspositionen zu waüren, Von den
Verirlebenen wird mit Cenugtuung vermerkt, daß in diese.
Phase der VerhatrdluDgen keine negativen vorenlsöeidun-
gen in der sudelendeutsdren Frage gefaueu sind.

Nur ein Fri€den, der wahrer hunaner Gesinnung eDtspriaht
und die Gru|dsätze de nodernen Völkerreöles zuD Maß-
stab ninmi, dtent den Inreressen der beteiligt€n V6ll(er ünd
der Welt. Die voeehnsien C ndsätze, auf die sidr ein
daüe.häfte. Frieden qründet, sildr

das Redrt auf F.eiheit,
das Recht aul Siöerheil,
das Redt auf die Fleimat,
das Reöt auf Selbstbestimmung,

Dötu. €inzutrelen soU lnser oberstes Gebot bleiben.
ReiDhold Rebs, Md8, P!äsident des Bundes de. VertiiebeEen

- Veteiniqte LandsmaüsdElten und Landesverbände -.
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Alle Riesengebirgsheimct fih Stunden wiedererlebt
Ein B€rlöt übe. das Heimöllrelter des Rl€.€rgeblrgleF

IlelDäitrels6 Träuterau

Zunr diesjöhrigen Heinatt.ctleD des Riesergebirgler-Heimai_
krers.s Trautenaü an 22. und 23. Juli 1967 in d.r GroS-
ltdststatte ,Hdclielkeuer" auf der Theiesn,nhöhe in München
latten sich rund 2000 Tcilnehmer eingelunden. Im Begrü-
ßungs.bend konnrcn als Cäste zusälzlich der Verllcter dei
larohsiadr Wurzl)urg und ihrcs Ob.rbürgcrneisters Dr. Hel-
murh Zinmcrer, Sradtdirekkx Gerhard Vogel, als Verheter
der l-dndeshauprstadt vünden urd ihres oberbürgemei-
sters Dr, Ha!!-Jo.d\id Vog.l, Stddtrdt Rudolf Rohrbadr, a1s
Vertreler d.s Ileimatkreises Hohenelbe md seines Vor-
silzcnden Prisidcnt Dr. llan5 Petcr, Hcjmarkreisg€sdräits-
führcr Hans Plediger und d15 V€rtreter d€s Bundesve.bar-
dcs der SL, ADt. HeiDalgliede.ungen, Kultursd.trbearbeit€r
R€inhard Pozorny herzlidr begrü!! $'.rd.n,
S€in Fernbleib.n vegen einer Stüdionrclse hatte das Ehren-
nit!1i.d Dr. Jos.l Mühlb.rger sdfittlich entschuldigt, Aüs
Allrrs- und Krdnkheitsorülden hußte sein Fernbleibon un-
s.r hochyer€hrtcs Ehrpnllilglied Prälal Rjchard Popp wie-
de!!h enlsdruldigen, l. einem, sein€ innige geistigc T€il-
n.hnrc zun Ausd r<k b.ingcnden herzlid,en sdl.€iben hatte
er aLlen LaldslNre! seile Grüße ertbotenr sie alle beson-
d€rs aber die $r. er selbst, in hohcd Alters stehcnd, zun
Teil krank und gebre.hliö, an der persönliöen Teilnahne
v..hindert, b.sond€rs in s€in G€betsg€denlien eingesdlos-
se! und selbst unr ein slillcs Gebet qebeten das si.h beson-
rlers zu seincm hohen C.burtstag, den 80,, am l August
19{j7 zu ein.nr geneilsaDlen Cebetsgedcnkon und eineD
Ddnk äD den Allnrädrtigen vereinigen sollte, an ihn d€n T.ö-
sk r {nd H.ller in allem Laid

orilin.riatsral Prdlrer Josel Kubek. dcn e_ir audr diesmat
iü! die Zelebidrion des hcimauiöen Gottesdienstes und die
Pr,,Iq. h"r/ '\ d. n "n dJ'rn1 'dtlc ünn BFsuchern dFs
G r', sdipn-r' s zu d .4Fr ernrr FreudF e'n h"plrche' G rB.
Lort Sr. Exz€llcnz des Hqrn U'eihbisdols Dr. Adoli Kin-
d.rnunn, an dic Rleseng.birgler anlä0lrch ihies Hermattrel-
tens übermirtelt uld Lonnte au.h p€rsönli.t! die Crüß. ünd
sr{.nswüns.ic d.s Hodrsüdiqsten Herrn Prälate. Ri.trard
Popp bei sein.n cinleit€nden Predigtwoltetr entbieten.

An dieser st.lle soll. verständlideN.ise ohne Narn€Ds-
Donnung, auch an .iDe qrößer€ Zahl von Gruß{orten dänk.
ba! n{aiadrt \.d.n, die uns von ldndsleuten aus Mitrel-
d.!1s.hland zug.gangen sind. Sie sind cin Treuebeweis Iü!
di. unvergessone Ri.s.nq.biigsheimdt und ein bewuBtes
ßelernlnis zur Zusammengchörigkeil mir den Fr.under und
Nd(ibdrn d.r.ltcn H.jnrdtgcD.inde, des lemeiDsanren Ar-
b.irrpldtzes uid borursstJndrscher und gcs€lliger (;cn€in-

Nd(| eirer Sllzung de! volsionds- urd llduptausschusses am
Fr.jtdlldb.nd x.d dm Sanrstdgtormill.q lolgte an Sdrnstaq-
ndchnrttag die ordenllicne Iidupi!ersanrnrlunq Nach de. !r-
öflnung und 8.9rußlng durch den Henndtkreisvorsitzenden
Dr .,osel K I n g $rdNt. der stellrert.et.nde rleimatkr€is-
vorsil/end. Dr Linus Fal!. den Tott{ d€r Hennat, des
Krn'(es !nd di{ Vertreibung und alle. scither verslorben€n
LanrlslcuteD eLn eh.endcs Cederke!, Dcr Heimarkreisvor-
sirzond€ gah .inc Ubersidrl über dia allqemcine Ges<liäIts-
t.iliqkcit, über dn Sozidinrbcil, di€ Organisdlionstätigkeit,
$1e si. eirers.its in Diltenburg und ander.rseil! in der Ge-
sdrüftsstello in H€idinqsl.id-\!ürzburq ausqelührt wird,
übcr di.Archivb.trcuun.l, iiber die laul{den Konldklbemüh-
uDqen zur Palcnsladt und ihren ReD.äsentdnter und übe. die
TüliglieLt des Vorsitzenden äls Heimalirrcisbelreuer durch
Ausstellung lon Bestiitiglng€n ud Abqabe von Ertlärm-
gen rür tselord.n und Dienslstellen. D.r Kassier dcs Hei-
n.rkrcises Edwin Kn.ifel üstancte dcn Kass€nberidrl
und de! Beridrt ub.r der Stdnd des F. Liebig-Sozialwerkes.
Der s.trrirtlidrc Rpricht und der Entldsrungsantrag der beiden
Kös5ehDrüler lvurd. terles.n.
Ans.hließend F!irdigte der H.inälkreisvDrsitzeDde unter
3a.hliöon Ilinwcis€n aut b.sonders vorbildlide Arbeit in
allcn spartcn dcr Heinatkreisarbeit, wie sie sidr ejDerseits
in peinlidr genauer und gewissenhalter Kleind.beit ud in
idcologisdr-gesinDutrgslreuer Führungsarbeit äußert, die Tä-
tigkei! des H€rrn Foßtmeistcrs i. R. Heinrirh Kohb, Dil-
lenburs (dem der Hejnalkrei3 anläßliö der voUendung sei-
nes 80. Lebensjahres seine besondere, verdiente Ane*en-

Traurenaü, Dle einsl 3.hön€ Geblrgsstraße, Postgebäüde,
R€alq.'lDaslun ürd nathaus

nung zun 
^usdruck 

gebradrt nat) Dnd die Tätigkeit d.r
ll(rmdtlirels (;cschnftsiülr!{i'r die ln lorttühruDg der Hei'
rrdtl.eisarb.il rires sel. Gdllen unsrres hochvetdient€n un-
r.rlrcsse.en H.irdlkr(rsvors zend.n, oberlehrcr Er{in
llcrrm.nn, allc .jcl\.iliqen Arbeiten, die in der Ccsöälts-
stelle in \\irzburg H€rdilgsleld arlallen gekonnl und inter-

Lin besond€rs h€rzlides und verdienles Worr das Darkes
gall dcm \Irl{tlicd des Vorstands, Findnzantmann Mdx Ditt-
ri.tr, dcr na.i dem ablebeD des HcimalkrcisvorsilzendeD,
()berlehrer Er{in H€rrmanD, sein€t Frau in den Arb€iten
d{j C€södflsführug ein sa.ükundi9e., stets hilisbereite.
!crJ'. !r'o l,e.r-r \o!. !4ail H.n D|fld rus ppr!un.
lichen Crüldcn ron seiler !eitere! yitarbeit im Voistand
des Heidal\reise! abseh€n nuß, spradr ihm der Heimar
kreirvorsitzendc den Dank für seine langjahriqe Milarleit,
bc\onders .uf Würzbtrger Boden sö aüdr bei allcn H.inar
tktien in $ürzburg uld .ls Konlakhdnn zur Patenstddt
und ri.bt zul(itzt tur dic Führuns d.r Heimatgruppe der
Riese.g.birglcr in ururzbur! ünd alle sonsti!on ideellen
H.ll.rdiensle, dic der Außensteh€nden meist unbekannt

Aufricttig. D.nl<€sworl. aalten d.! vi.llältjgen Arbeit des
l(assieis, di. \id nicht dllern aul dic Kassierlätiqkeit cr-
str.ckt, sondcm audr anf (ti€ Orqanisations und Betreuungs-
drbeit düsq.citen nuB, xie sie b€i .inen V€.ein mi1 einen
yilqli.d.rslond !or ründ i1000 Person€n, v€rslreut über die
!rdh2e ilund.sr.pubLik, zwargslauhg anlallt, Dcr weilere
Ddnk galt dlLlrr Nlitd.bcitern in Vorstdnd und Halptaus-
sdull, allen ()rtsbelreu. r rnd B.ri.hterstattcrn tür die,Rie-
sensebirgsh.inrdt", dre .llc cnr$eder unmilt€lbdr Iür den
llennatlrers oder heinratpolili.ö oder hejmatkundlidr in
rhren lnl.ressenbereid! atbeite!.
Eine besondere Würdigung Iand die Tätiqkeit des Arctriv-
bctreuers, ()berleh.er 

^lois 
Tipp€lt d.m der Heimalkreis-

vorsil2.nde bezeugte, dsß er mit ein.nr beispielhalteD ldea-
lisnrus tn,l .incr duf {isrenschafiliciles Niveau ausgreilen-
dcn Sadrkenntnis, ron Eife. und lnleresse gezeiöneten
Arh€itsr.ei\., seit Jahr.n aus den Nirhts 2ielslrebig und
fdcl ich ludiert ein rn/.rk das Archiv des Traul€Dauer Hei-
natkreises, öufgelaut habe. !s müssc mit R€.üt sein Lebens-
werk genannt werden; du.dt eine Reihe von Ausstellungen
$arrde es b.reils dcr Ollentliökeit bekanrt und wär. sider
eDlbeder überhanpt nidrr ode. nidrt in diesen Umldng und
Wert vorhdnden, w€nn seine thitiative lnd seine Arbeit
nictl qewesen wnren, Mil ernem Belicht nber die Altons-
Koltre-Stldienstittunq, die leider 2u weniq Geldnltlel erhält,
die aber $€itpritn finanzieue Unterstntzungen an Studenten
verqibt, die eine Diplomarbeir ode. ein€ Doktordissertat'on
über €in Thema, das das RieseDgebirge zuD Gegenstand hat,
s.hleibcn, Nutuen die Berichre abgeschloss€n.
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DIe HaultversanmtuDg besdroß eiDstinmig, die BestiF
mungen der SalzuDgen dahlngehend .bzuAtrdern, da6 knnltig
deD Vorsratrd sieben Mitglieder ang€hören urd der Haupl-
auss.hu6 als Organ des Ve.eins aufg€holen wird. Bei der
rolgenden, lür eine dreijährige Wdhlp€riode gellenden Wahl
in den Vorstand wurden t€ils sicdergewahlt, leils neuge-
wählt (stimmeneinlellig, bei Stinnenenthaltung der aorg€-
söl.gen€n Kandidaten)r 2um Heinatkreisvorsitzenden (Ob-
mann), Dr. jur. Josel KIug (Mündt€n)rzm st€llv. Heimöl-
kreisvorsitzenden D!. med. Linus Falqe lNülnberg); als
weilere VorstaDdsmitglieder, Wollgang B aue ! (GDldb6ch,
Dr. Jur. Sigisdund Fibinger (Karlsruhe), S.hriftiührer
Edwin Kneilel (Obersöeld über Dillenburg), Kassie.
Obersöulrat Josef S i e ge I (He.hingen) und Rainer S iE -

Den bisherigen Mttgliedern des Hauptausschusses slraö der
Vorsilzende de! Dnnk des Heimalkreises aus uid bat sie,
ihr bisher bewieseles lätiges Interesse, das öut der Sitzün-
gen alleir. die veg€n der Wohnlage i! der Z€rstreuung de.
Miiglieder in de. R€gel Dur einmal in Jah! abgehalten wer-
den konnten, nicül ausreiöend zu! Geltung kommen konnte.
w'e bisher in örtlidren ode. ih Gruppeubereiö zu betäli-

verlags' und Söriftleiler Josel Re nre r gab eine Ubersiöt
über do Bezieberstand der ,Riesengebirgsheimat" und ap-
pelllerle ar die laDdsleute, den Rü*gang in der B€zieheF
zall itrIolge des Ableb€Ds älterer Abonnenten durö eine
gezielte Werbung uDter de! jüngeren landsl€uten urd bis-
herigen Nidltbeziehern aulzunolen. Die Bedeutulg der Rie-
sengebilgsheinat ats Nad.idtenblalt über interessierend€
Lebelsvorgänge in den Kleisen der Landsleute sowie als
Splachorgan {nd Meinungsbildner in h€imalpolitisden An-
liegen das Heimar- und Selbstbestinnungsrecbt betrellend,
isl üDb€st.irlcn. Der kollurelle Beitlag, den die "Ries€n-gebirgsheimat' seil ihren Bestehen durö Bjldberidte und
Beiträge geleister hat, gleides gllt fh! die Riesengebirgs-
jdhrbüder und die einzelene! Bildbälde, verdlert hööste

^nerkennung 
und hal in zustäDdigen Fachlreis€n glößle

Beaötung gefunden. seil die Publikationen itr ihrer Ge-
samlheit ih sudetendeutsöen heimatliden Söltfttun Dit
den e.sten Rang einnehnen und in de! WahluDg des Tra"
dilionserbes des Riesensebirses als geistiger K'rltu.land-
söätt sidr als Zeusen ünd Hüter in den Nadrk.ieqsjahreD,
von wdigen Ausnahne! abgesehen. auein bewähre! n!ß.
ten. Es bleibt zu wünscheu, daß der Wert der Riesengebirgs
heinat in seine! Vielfältigkeit von immer wejteren Kreisen
e.k6nnr wird, lidrt all€iD vo! Abonlenten und Lesem, son-
dem aud von Landsleülen, die sich beftihigt uüd beruIen
fühler mü6len, als Autoren ud Milarbeiter a dem LleineD
Kr€is jener zu treter, die seit Jahren mit viel liebe und
selbstlos der Kulturtradition der Heinat dienetrd, siö al!
Mitarb€iter de! Heinatz€itung de! Dank alle. veldient

Die der Hauptversdmlung rolgende[ Trefren der Lehrer,
der Trautenaüer Oberschüle. üd der Ko+oratlonsstudenten
heiDätlider Verbindungen, tührten zu he4liöen Begegnun-
gen desWiederlehens lrd zu sad ichemGedankenaustausah.
Die Ortsbelreuertagug mußte auslalle!, da siö nur wenige
Ortsbetreue., uoter ihnen ein. in der Heimarbeit sehr aktive
Frau, eilgefunden hatto.
Der Bes.üßungsabeDd im Festsaal des Hack€rkelleß veF
einle die Landlleute bei arg€nelme. nusikalisöer Unterhäl-
tug durdr eiDe Konzerlkapelle, die altöstereiöisde Mlli-
tärm6.sde und *ohlbetlnDte Melodien aufspielte, zu rcEeE
Gedankenaustausch im Ceiste alter Ndöbaßöaften. Stadt-
di.cktor cerhard v o s el itberb.adrte die Große d€r Paten.
stadt wünburg, jhres Obertüryeneisters, d€s Stadtates
ud der sladtverwaltung und fald herrliöe worle der VeF
budenheit, die aud sein persöDliöes Anliegen sei, hd in
stäadigen Be{eisen des bestehedden $rteD, aktiven Paten-
sdraftsvelhalhisses ihrer Ausdnak tinde. Der Oberbürg€F
m€ister der landeshauptsladt Münd€n ließ dl]rab Stadtrat
Rudoll R oh r b a c h Grüße entbiete!, die er persölliah duö
eine öusgezeiönete Deutung der Be.ecbtigug d€r WahruDg
der Heimattradition in lands!üanüsd6ftliöe! Heißatvereitri-
gugen und der Abhaltung von HeiEattreffen und Begeg-
nuDsen, ergdnzte. Der Gesöäftslührer des Hoh€nelber H€i-
hatkreises Hans Prediger, der nadbarsdaftliche Grüße
entbot, wu8te in aDsöauliöet und beifälliger Art ideolo-
sisöe urd landlchaftliöe Gemeinsahkeita der beiden Rle.
s€ngebirgsh€im.tkreise und Beispiele aus Kultu! und Wirt-
sd6ft der beinauiöen VergangeDbeit. die ein pulsierend€s
volkslebo unal ben0tes BüigerluE lller Benfstreise zur
Folge hat. darzusteUe..

DANKSAGUiIG

Ganz auBerslande, jedsm einzel.€n zu dank€n, sage
ich aut diosem wege allsn, dle sich meiner anräßlich
me nes 80. Gebunslag€s erinnerlen, iür ihre gule.
Wünsche, lür ihr GebErsgedenken und alle Alfmerk-
sanke:len herzlichen Oank und Vergells Golt.

APoltoli.chdr Protoml.r r.l, p.
Prüld Ri.tard Popp
EEd.chant von Traul.n.u

Sr€lnhörin9. in Algusl 1967

De! Kultursachbcdrbeite. der Sudetendeutschen Ldndsnann-
sdLaft, Reinhard Pozorny hielt die gro0e ZuhöreF
geheinde durch einen ungcn.in iesselnden und auiiütteln'
d€n festrortrdg in Bann. D.r Sdrid(salsweg dcr Sudeten.
deuß(nen aus de! behüteten Heimat in Vaterland des
Habsburger Reiches Osterrei.h - Ungar!, nadr dem Diktat-
friedetr von St Gehain in .le! .ichl lreiwillig c.duldeten
Nadfolgestaat der Tsctredosiowakei, d€r Anschluß an
Dellscnland als erhofftes Reich der Deutschen in Fried€D
und Freiheit. die brutale Verheibung aus dem Land der
Väter, das dur<h Nor und harte Arbeit in cenerationer zu
einein Land höcfister Kultur uhd Zivilisölion entwickelt wo]
ded war, der Neubeginn lnd Wiederaulbau vo! Leben, Exi-
stenz uld Heinar, gleidlalls über Entbehruhgen und uer.
nüdliöe, harte Arbeit in einer neuen Uns'elt im deutsden
Vaterland, war Gegenstand eines grandiosen Zeilgenaldes
ünd !ührie zu einem Appell, jn der FordeNng nach Frieden
urd Ge.edtigk.il, die .ud in der Zuerke@urg des Heimat-
redrtes und der SelUstbestionutrg Iür die Deutsöe! uDd
damit audr rür dic Sudetendeutschen Ausdrud< nnde! nuß,
niöt zu erlahncn, sondern dafü! mit allen Mitteln des Ge!
stes z! arbeiten und sich selbsr t.eu zu bleiben.
In der St. Paulskirdle an der Theresienwiese i€ierte am
Sonnlag Ordinari.tsrdt Plarer Josef Kubek das hl. Meß-
oPfer ünd hielt die Predigt. Das ge.äunige Colteshaus bot
den z6hlreiden Kir.hgäDgerD, unte! dedeD auö Stants-
niniste. a, D, Hans Schütz uld Landlagsabgeordneter Willi
lucke waren, der nit dem Buddestagsabgeorrlneter Edmund
I-eukert beEirs beim Begrüouqsabend unter den GästeD
begrüßt werd€n konnre, ausrei.h€nd Platz, Die Predigt\vorte
des Priesrers, der vertBute Meßgesang ,Wohin soll idr nidt
wenden.../ und die Cebete Iür die verstorbenen laDds-
leute und un den Segen des Allmäötigen fü. aue Leb€ns-
tage, besonders lür alle Landsleute, die iD BedräDgnis leben,
lie8 alle Gläubigen in d€r erinnerungsvotl@ Ahnurg eiDes
Cotresdienstes in d€r alten Heimat eine Stnrde gläulig€n
Gottverl!auens erlebeD.
ln de! Diöterle3uDg lührte der Braunauer Heioatdiahtei
Hügo Scholz eine siö stets wiederfndende Höre.-
seneinde dur.h Sdrilderuogen aus der Welt des Bauem, de!
Hofes der Kindheit, in der Art Adalbert Slifleß itr elne
Verganseqheit, die einmal Wirkliökel! ar und beute als
beslnnliöe Stunde lang naödenklid s€in lijlt.
Am Sonntagnaömittag ldden siah nod! weitere Besu.hq
eiD, die in den ge!öumigo lrkaleD, iB Söat und iE Gaten,
soweit es ni.ht Regens.hauer verhinderten, alte Bekaute,
Freunde aus Stadt und Dorf, die sie meist läng€re Zeit nidrt
gesehen hatten, begrüßteD, Danit erlüllle das HeiDatireilen.
wie in allen vorangegangenen Stund€n €ines seiDer Ziele,
die meoschlide Gemeinsdall zu pnege4. die die Vertrei-
bung unterbroö€n und für immer gestört hat und vo. allem
auö jenen l-andsleuteh, die alt und gebred iö slnd ud
meist aüd allein stehend ünd vidsahaflli(n vieueiöt nie-
mals mehr oder nur ganz selted in der Lage, roö persÖn-
lide Verwandten. oder Bekanntobesuöe zu maöe!, ei.e
Begegnung zu erndgliahen, dut die sie lang gehofft haben
und ihnen dann freundlide Ertnnerung Iür lange Zelt bleibt.
Deh Sdrreiber bleibi es obsdu€ßerd elne angenelme Ver-
plliölung, banens des Heinatkreises allen zu dankeD, die
an der Vorbereiturg und Dulahfünrung des Treftens Anleil
gedomde^ haben. Ohne selbst Namen zu nennen und Ge-
wicnte zu verteilen, nöge sict j€der nach seiner Milarleil
nngesprodro fühleh. In besonderen gllt djes Iür d€n Sp€n-
der der Festabzeichen uld fü. die Augsburger Landsleute,
die alle Besuder dur.h die Bereitstellung des Sötre€Ioppen-
bildes die heimatlideD E.inn€rungeD äußerlid bildhaft be.
sondeß eindrud<svoll nadLfühlen ließen. In konm€ndeD Jahr
1968 woller wir uft und viele, viele adere, die h€uei nidt
dabei w..e!, beio Heimattretfen ir der PateDstadt Wütz-
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Trautenau zu Beginn des sechzehnten Jahrhunderts
Ettre hlstorhö€ SIl rs

Es war zü Beginn des 16. Jahlhundertsr i! Böhmen regierte
Wadislaw IL, Kdnig 

"Schon 
gut" genanni, weil er jn seiDe!

träge! Gutnütigkeii fdst alles mit,,schor gut, sdon gut"
abma.üte. Er wa. ein Enkel d€s deuts.h€n Kaisers Albert Il.
vor Osterreidr, desser To.hter eineD Jagellonen geheiralet
hatte, und regierte von 1471 bis zu seinem Tode im Jahre
1516.

Zü jene. Zeit war die Herlsdaft Trauterau, bestehend aus
der Stadt und einer größeren Arzahl Dö.ler, sowie die
ganze Aupagegend Krongut, E genrum der böhmisdrc.
Kantuer, welder die Einkünite zullossenj aber da die Aus.
laqen des kdniqliden Schatzes heist größer als die Eimah-

König "Sdrolqul' hatte sogar oitdals ketn
Geld für seiDe Hoftalrung - so waren dje He(söaflen
recht oit verpfändeti scbon von Kölig Johann von Luxeo-
buig her war das bei der Helrsöaft voD Trautenau der
Fall gewesen. Dehalen wa! Bernhörd voD S.bumburg urd
Pjrsdenstein lfandinhaber und Burggral von Trautenau,
hatre aber als solcher über die Stadt !.ein anderes Recht,
als die ihn angewies€D€n Celder auf dem Rathaus zu er-
h€ben und als vellreier des Köniqs (Bulqgra4 aujährliö
aus den vorgesdrlageren Personen eino leüen Rat zu wäh-
len, zu ,rufen', und ihh id Namen des Königs in Ejd zu
nehmen Dieser Ral bestand aus dem Büigemeister und elf
Ratsmannen oder Ratsvelwardten und wurde alljährli.h in
der Weise erneuert, daß der abtretende Ral eine dolpelte
Anzahl Bürqer znr Alswanl vorsdlug. Diese Erneuelubq
errolqte stets in He.bst und wurde mit Spiel und Tanz
qeleiert. Das Volk Ileuie sjdr, wie imher der neuen Stadt-
regerten, $€il es ja stets etwas besseres €rwart€tei dtese
freuten sich ihrcr neuen Amler !.d Würden und audr der
aurggrai treute sidn denn er bekam als Stellvertreter des
Könjgs lür seine jedesnalige Funktion sedrziq Taler aus
den Stadtsäckel, also FrcudF und Jnbel auf allen Seiten -bis zur rachsten lvahl, denn audr die Fesrliökeiten qiDqen
aui trnkosten der Stadt
Trautenau }ar erne ummauerte, belesiigt€ Stadti ihi Um-
lang jrt ro.h hcut. in dei imer€r Cenarkurg deutliö zu
erk.!n.n, .in Teil der alten Stadtmaue.n war bis 19:15 lod
bei de! Ki(ne, dann beim alten F.iedhof, nnd ei! Tuim i!
den sogenanlrer Rinneln lorhander. Die drei Tore, iD
Os1€n dds S.hlesisde, in Norden das Mittel- uhd im Westen
das Praq€r Tor bestahden aus hoheD mit Zlqb.üd<en ver-
sehe!en Tümen uld warcn dür.tr !asteicn verb!.den, wel-
che zuerst aus Lehm, aber in Lanfe des 16. Jahrhündens
ganz als sieinnate.ial ausgelührt wlrden. Die Tüne enr
hielteD di. Behausungen der ToNächt€ri der Tlrm heim
\rillelto! diente gleidrzeilig als Gefärgnis, j€ner beim Pra-
ger To. €nllielt duch die Folterkanhern. Die Häuser waren
yo.$iegend als Hol2 und wnrden 'Höle" genalDt. weil sie
zumejst d€r Landwnrschaft dierten, lvelcte die Büqer neben
ihren llärd$.erkcn betrieben Zu Beqin! d€s 16. Janrhun-
derls zählt€ nan rrnerldlb der Sladlrnduem 86 tlöte,
Das Schloß srnnd dn Sleile des Mus€un,s, nach Norden
zu. r\uDa steil abJallend, von der Stadt d!r.h eilen Graben
gel(nht, nber Nel.h.r eine Zuqb.ü.ke führtej hier wohn-
r.n dic j.$'eitig.r Koniglichen Bnrggrdie! ünd Pfaldin-
nab.r Dds Ralnaus stand nm Rinsllatz, $ar von Holz
und brannle rn Jahre 1583 ab Die K i r c h e stand an alien
Friedhoi Neu angelegr wurde die Niedervoisladl,
und d.rt aud, in, Jahre 1503 der Bau ciner zweilen Kiröe
unrl €ines Hospitdls beeDdet. Diese Kircne wurde all Befehl
(aiser Joseph II im Jahre 1?85 kassie.t lnd a! einen FA.-
ber vcrkauJtj zuletzt Romansdres Hdus. Dje naheliegende
Brü.iie nber die Aupa hieß bis zuletzt "spitlelbrücke". Die
Ob e r1o r st adl $urde erst 1567 aigelegt. Vo. dem Mir
teltor war die Söioßnühle und €Lna Papiemühle und s€it
1537 audr .ine -rldrwalke,

LaDr d€n vom Kölig Wladisldw II. an Ldddiag zu Kuller-
berq in März 1485 neu bestätiqte! lrivileqien -- die ur-
sp.ingliöe Urkunde, leelde König Joharn von Luxemburq
im Jahle 1340 der Stadt gegebe! hatte, war bei dem gioßen
Stadtbrand€ von 22, Septenber 1484 nit zlgrunde gegan-

srö dre Stadt Traurenau der weileslen
Äu.o.-m,- -.d| MdqopDUrs.r Slddt'-dr. sre wdr vollkoo.
men Herr ihrer Angelege.Ieiten, €s wurde nidts ,vod
oben' Fqlmellierti sie halre ledrqlidr i\rc! Erbpachl voa
idh'|chen zv"'zrq Sdrock (= 20 röle4 2u bFzarlen und in
Kr:eoszerren /ehr Mann Fuß"olddreD zu slellcn, suszurüsten,
.u b;kl"rdp1 Lnd rnnelhd b dFr Londasqrehzen zu erhalleb

Späte! wurden allerdings böhere LeistuEge! vedaDgt urd
Erhasteuerb ausgesörieDen, so für die Tü*enknege, wozu
jedes Haus 1 bis 7 Taler leislen mußte, öudr eiDe UEsatz-
sleuei rod KauI und Verkauf von je einem Glosöen ü- a.,
feher stellte die stadt 1594 z11 den Tü.keDkiiegen 43 Mann
und ? T.oßbuben, 1595 weitele 12 Mann 2u Roß und 13 z'r
F!3, verhällnisma0ig hohe Zahlell
Die Bürqer erfleuten siö einer qewisseD Wohlhaberheitl
sie beirieben Ad{e.bau und Gew€.be, auö die Sdafzudt
wulde betrieben, die Wies€n boten ge!ügeDde Weide'
bejn Jakobsbrunren auf der Platzwiese war eine Sdtaf-
wäsdre.ei, deren Rudjmente bei der Aupalegulierutrg lor
erwa 50 Jahlen bloSqeleqt wuldeD. Fü! Hintanhaltu[g gro-
ßer Konkuüenz sorglen die stlengen ZuDftordnunqen bd
tür ejnen sicheren Absatz der EEeugnjsse in der Stadt ud
iD den Dorlsdraften die e$dwerte Einlüh! fremder war€ü;
es war also nateriell ve.bAlbismäßjq qut zu lebeD. Det
Rat batle die gesamte Velwaltug der Stadt, war die einzig€
Behörde, hatie über Redt und Siöeiheit zu waden, die
GewerbeordnuDq und die Zünlte zu beautsidrlige!, die
Märkte zu regeln, Sleuem uDd Gefälle zu erheben, Htnter-
ziehungen zu leleiteln, den Aussdank lremden Bieles
innerhalb der Bannmeile hintanzuhalten, und die Stadt vor
Velmögensbenadrteilung€n zu söützen, wobei es nandlmal
FendeD mit den beladlbarten Domänen gab, weldte es Eit
den Grerzen Djdot so genau rahmen.

De. Rat ndtle audi das Riöie!änt auszuüben, selbst Todes-
straien ve$angeD ud vollzieh@ zu lassen, wenn auö iD
GeCte jerer barbarischen Zeit, wo ein MensdleDleben Di&l
viet galt, viel Gebraudr gemadrt lvurde, selbst Iür Delikte,
weldle nan heute kaum nit einer Polizeishale ahndet oder
gar denr Gcwissen überläßt. Dds GeridLtsverfahlen seitens
des Rates var ein sehr suBnaiisdes, oir ohDe g.ündliöe
Untersuchungi es e.lolgren Verurteilungen oftmals aul det
bloßen Verdadl! hin, wenn nür der Kläger ein gewiss€s
Ansehen hatle, uld auö nadl Maßgabe des bekaEnuidr
sehr {e.hs€lhaften \rolkswillens oder Unwillensr Geständ-
nisse Nurden einladt nit der Foller erpreßt, Erst im Laule
d€s 16. Jahrhunderls kad dj€ Justizpflege in die Hand eine!
reahtsgelehrten königlichen Richters.

Der Rat bestard aus 12 Pelsonen, {elöe jedo Monat im
vorsitz abrveCas€lten, aber de. Prinato! als die Spjtze de!
\'eivaltung blieb das ganze Jahr. Alljähr1id1 1rurde der
Rat erneuei, aber da der abtretende iluer den [euen vor-
schluq, rvar dafü. qesorqt, daß dLe Stellen im Besitze einiger
bestiirn\ter familien blieben, und es hal1e sid1, wie es
nberall der Fall {ar, eine Art Patriziat heiausg€bildet mit
allen Fenlen eiDer solcher einseilige! Partelherrsöaft. Es
spiell. sich innner bei solchen zustärden der Kampf der
Palrizier uhd Plebeje! ab; so au.h hier; nan mußle zwei
Z11 .n. .t"r i i- <ddrege rng opr!.e., dp. $Fnn sie
andr nicht gerade vlel ändem kolrten, immerhin etwas
OpposilLon zü macheh lernoöte^ ü!d man dalaut einige
Rricksicht nehmen mußte.

\tiel Verdruß und Streit halte die Sladt ni1 dea jeweiliqen
Prandinhabern der Herrsdralt. w.ld. sidl viellach Re.hte
drmaßen nolllcr, die ihner nichi zustandet und wogeg€n
lich die Stadt encrqis.t vehren m!ßte. Nad dem Tode des
Piandinlabers Bernhard ron Schunburg ud Pirsdlenslein
im Jdhre 1s0,1 erbt.n seine drei Sdhlc die Inlabersdatt
wd wobnten im Trautenaler Sdjloße, fülrten ab€r ei. lol-
les leben und trieben das adelige Raüberland{erk auf der
Landstraß€ indem sie die Handeisleute ausplündefen, aüth
Fals.hnünzern gaben sie alf deb Sd oße Unlerkonmen,
Sie yurden später allerdings ausgehoben und gehenkt, aber
die Sdrumburger qirg€n a'ie es scheint, heil aut. Da sie
audl lnter siah uneinig wareD, teilten sie die He.rsdtaft
über die Stadr so, daß den einen der südliöe, deh andelen
der nördlicüe Längehteil de! Stadt zufi€l; der dritie Brudel
wd nz+'.d,-- -,sdlaqen und in der Tr"u Fnöu., Kkde
bFr'r' sFrz dorJ-n Der Erl,iolge _ddr folglen dönn noö
!retr.ere Pf andinhaber.

Uber viele Klagen der Stadt wurde im Jahre 1542 du!ö das
Wohtwotler der Königin An!a, Gemahlin Feldirand r,
Söloß ü!d Sradt, ats leibgedinge der Königia, von der
königlichen KaMe! eingezoge!, und de! Gend der herF
söaftliden Einkünfte geger einen Paaht von 500 Guldo
rheinisd der Stadt äberlassen,
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lejde. srd.b die Köligin sdo! nn Jahre 1547; au.h noö ein
anderer Udstand kam dazu: zu! Zeit des sönakaldisöeD
Krieges halt€ siö in Bönme! ein Bund der proteslantische!
stände lnd königliden Stadte gegen Ferdiland L gebildet.
Trautenau rvar wohl nidtt beteiligt, aber zwei Abqesandte
der Stadt hatten ohne Vorwissen des Rares, somit eiqen-
m;dr.g, das von e.n-n Cold-drmied in P "g o-geferligte
Siegel der Stadt de! Bundesulkunde beigedid{t. Nödr der
Schlacüt bei Mühlb€rg 154? wurde der Bund leidrt unter-
drüd<lr Ferditr6nd lezieh dem bußfertigen Adel, shafte
aber die Slädte durö EinziehuDq der GerechisaneD und
Vernögensverlust. Der Stadt Trautenau @.de die Paölüng

de. Herrscltalt ent2ogeD und diese an Christof von Cendort.
köniqlider Be.ghauptbann und Besit2e! d€r Herlsöalten
Hoheielb€ und Scüatzlar i! Plän<l gegeben, rserdler die
Slddl sehr drdnqrdl erl.. deD abp' ihre Bur9"r l-drrnäd(igen
wider<t"nd lei>tFrcn, so daß er 'm Jdhre lSol tich nadr
llohenelb. zurirckzog, *o er im nädrst€n Jahre geslorben

Im Jahre 1599 geldng es der Stadt, die Heüs.üaft Traulenau
lon der Lönigliden Kahmer käutii.h zu €rrerbe!, und da-
mil erreichle sie rvieder ihre vollc Selbständjgkeit,

In der Heimat vor 50 Jahren
191?l Der dritte Krieqswirie! sland vor der Tür, als an
21. Oktobe. sidr das östeÜeidrisö-ungarische Armeeober
kondando zur 12. lsonzosdladl eDt€öloß. In einer Breite
von 30 I(o von K.rfreit bis TolDein {urde die italienisde
Frotrt du!öbroden und der Feind in wilde Fluöt gejasr.
E.dlrö \urden die Wel-den von deo Bergco in dre Ebene
getr;eben, und am 9. Noteober stdnden die Verbündeten an
der Piave.300000 Gelangene und 1800 ces.hülze waleD die
BeLre. Dodr 50 glän.end der Sieq aldr $ar, einp Enrsdei.
duog brddle eI nrdr - konnte er audr gör ni6i bringen.
dern der unselige Krieg haue sich nitueNeilen zü einem
Weltknege ausg€weilel, zunal sei! dem 6. April äuö das
.eidte uld große Amerika nit zun Kticgsgegne. geworden
wd.. Während aber der Eniente alle Rohstoff- und Nah-
rugsmittelquellen der ganzen Welt olfen stalden, waren
die Miltelnächte nur öuf sid besöränLt, und so arar 1917
dte allgeneire Kriegslage - lrotz viel€r Siege - lür
Osterreid!.Ungarn und seinen Verbündete! eine söleöte.

sdwer lastele de! Kriessalltag au! den Mersöen in der
Heimat, der Glaube aD ei! baldlg$ siegreiöes lnde war
lÄngst gesdrwunden. NieDand spla.rl mehr von deü stür-
mischen Augusttagen von 1914, als nan der feste! Uber-
zeugung gewesen sdr, ddß rn wenigen Wocben und TageD
alles vorbei lein qirde. Freiliö -käsptreD noö ln;er
"unsere braven Truppen' mit gleicher Tapferkeit für "K.i-ss ud Vöterl.!d'. oeldet@ dle Z6ituqeo i@er wieder
npue SreSe, aber eine enrqulliqe Entscheidunq wollre nrcht
tallen. Ledigli.h im Osten, vielmebr in Rußland, wär so
plwds wie eine WaffpnruhF einsetreten, na.hdem c ne anar-
.hlsiische Bewequnq deb Zör qestllrzt haxe. Abpr ntemand
v11ßie, was daraus werden soUte? ElDmal hieß es, die neuen
Madrthaber wollen Frieden hab€n, andere behaüDieted wie-
dd, es würde alles noctr s.bljEEer kobmeb; die Zaren.
fdilie sei erDordet wordeD, üDd - hatte nidrt hit etnei!
dbsöeuliöen FursteDmord der 9.tr2e tu.drrböre Krieg be-
goMetr? Wer koMre da sid Holfnungen macteo?

Neben den sölechte! Aussidrten aul ein baldis€s Ki€ge
ende, nahm im Hinterlatrd aüdr die auqeneine Not uDd die
Kriegsnüdigkeil ralide zu. Es lehlte aunählidr an allem,
an ArbeitskrAft€D, ar Bekleiduog und Beheizung, vor stlem
dbpr dn Lebensni'leln. De! Hunger wdr zum relen Gast
qeworden. Viel zu spdt hdlle nsn Eir der BewDtschaltunq
der lilpnsmillel begonnen: d62lr wirkte sich nocb e's.iwe-
rend aus, daß die verdntworlliöen Stellen uber ketDerlei
Errahrungen rü! eine gercöte Ve eiluns der Bedarfsgüter
verfügte. uld deo Sahiebef[ü kaum beizülo@en v€r-
sldnden. Der Hunger wär äm grölten in deo tndustrieorteD,
al.o bei uns irn Aupd- und Elberal, sowie in den am€n
Gebtqsdörlern, Veqebliö wart.te man auf cetreide äut
den irncrbohmisde! und ungarisdlen Korntä@e'n. Ersi
ndö dem Kliege rude bek"nnt, dao es den Ungöm 3don
Dogl.d gcveseb $ire, der Idndwlrtrdratrlidr drden cebie-
teo dFr österrelöisöeD Rerchshälfte roit übprsöüsstgem
Celreide öuszuhelleo, um in di6er die ürqste Not zu
sleuem, dodr haben die Mensöen der Pußtd zirviel an sid

Der Hunger in den Geüirgsdörf€rn trieb die Leute allmäh-lid zur V€rzweinung. Geqessen wurde alles, vras zu krie-
g€n wa.r Kukurznehl, Kleie, Zlciorie- und Zud.elrüb€n-
!ückstände, Karrolfelsdalen etc, Wohl konnten siö die
aauersleute noö sättigen, daftlr lber verFodrte! sle sldr
töun noö der vielen bettel4detr Frauen uld Kinder lus
den Städten erwehren, die tagtägliö aD ihle Türen klopl
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Zur leibti.hen Not kam il den meisleD Familien nod die
seelische, die Angst um dea in Felde slehenden oder lm
Lazarert liegenden Vater, Sohn, B.uder o.le. E!L€l- lD vie-
le! WohnuDgen hingen mit Traüe4o! ve.sehene gro0€
Foros od€r Porträr3, DebeD welö€tr Ollämpabe! brdnteD,
ud Insduillen besagten, da8 der ode. dieser taplere Feld-
jäger, IDfanterist, Kanonier, Reitersüann ode. Pio!ie., ge-
tleu seinem Falneneide iür Kaiser utrd Vate.la.d, gelalleD
sei. Meist waren die lrinDerunqsbilder noch mit siDnreicheD
GedeqLtexte! ver2iert, aüs welchen de! Schneo urd die
Liebe un den teuren Toten spraö, Wie halte sich dodl so
vieles geändelt? Wie stü.misö hatte nan in ersteD (riegs-
jahre dte Ullaube! begrüßt uDd sie be{underti wenn si€
von ihre! Taretr und Erlebnissen enählten. Voh all dem
woilte maD nidrts mehr höFn, nu! immer wiede. die eine
Fröge sdr zu huren. "Wann wnd der Krreg aus seio, waD
kehren alle lieder gesund heiü?' Die abemalige TrennuDg
der Urldubcr und Gehe"elden von rhren tiebeo sdr unsäg.
li(h sahwer geworden, 

- So ginqd jetzt die MeDsdretr nehr
als tuüher in die Kirchen und holten sidt Trost, besudten
ötre's dre F' Fdhö{e und qed"chren i S"elehmFr,en der
Ve!storbene^ und Cefallenen
Zun "erhabenen llerrscherhaus' batt€ sidr die EinslelluDg
der D€ütsden Osterrei.hs kaüE qeänderl. Wenn aucb Franz
Josepb L söon vor eiDem Jahr g€storb€n war. war dennoö
s€in Bild in Iasr allen Rieserqebirqshäusern noch zu sehen,
veil eben det alte Kaiser i! den He.zeD der Meusden noch
Iortleble. Ni.hts anders war es mit dem neuen jagen Kai-
ser Karl L Seine symp.thisde Elsd€inunq allein halte ihm
sdron vi€l Zuneigung eingebracht. Er war beseelt voD
bestem willen, trnd heimlich sagte mdn von ihm, daß €r
seinen \'ölkern den Frieden brinqen \rclle, auö wenn di€-
ser Friede nit Opfern verbundel wtue. Ma! befürdtete
nur, ddß e' noch zu jung tür seiD hohes Herrscüera@t wäre
und die Kr'egslast fur ihn zu qroß sei.
Elwdr rkeplis.her war mdD iD dcr MernDo hitrri.btli.h über
Kdiser Wilhelm IL Wo wdr dreser mit sei-neo thedtrölischeD
Reden geblieben? Reden, die eirst an die ganze Welt ge-
ri.ütet v'are! und viel PoEellan ze.sölagen hatten, AUem
Ansdrein nach wa! Generalfeldma6chäU Pöul voD Hinden-
5rrg "n sprn" Srelle dts "Obersler KlregshFrr" getrelen?
Jd /u d,e(em martanren ocJrvhen HeerlLjhrer, den be.
.ühmten Si€ger von Tannenberg und nun neuen Chef der
deutsdrcn ,Oberster Heeresleitong" konnte man Vertrauel
habe.. Eine unerschütte!ü.n€ Ruhe, Siegesgewißheit ud
auö Zuversicht strömt€n von diesen deubdreD Heerfültrer
aus, de! berufen zü sein sdien, Deutsötands - uDd soEit
au.h Osterrej.'irs Zukunlt - durö das Sdrwert zu sideE.
Datum h'Dgen nröt nur jenseils des Riesensebqskd@des
Hindenbursbrlder h den Srubco. 3ondern duö d,e"sellsr
darüberhilaus war sein BiId aul den FeldpostkarteD ünd auf
vielen EriDnerungsstückeq zu sehe! ,Hindenbulg wid es
s.hon sdraffenl', sagt€d die Mensden in den Betlieben und
auf der St.aß€ zueinander -, und woUten dudhalten,
trotz HuDger und Kälte.
So war in He.bst l9l7 die Heimat dennoö zuveEidrtlidr,
trolz der altgemeinen groBen Not, trotz de. grcßetr An.
sl.engungeh uod EntbehnngeD, die der lanse Krieg von
allen foderte, derD letzten Edes waren die Metisöen
davon übereugl, d.ß €s ein aufgezwungener Veneidigugs-
krieq wdr, der eben gro0F oprer verldtrq'e; - - - aie
ahnlpn,'eilidr lichr, dö0 prn Jdhr sDdte! alles viel sölm-
mer kobhen kfd, ddß dös qroße qemehsame Va'elldnd
Alt-Osterreich wid lufhö.d zu bestehen -, und dnß 20
Jrhre später sidl .lles noömals viederholen $ü.de -, uDd
d Ende d.r Verlust der HeiEat stehe! wird, A. HäriDg
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1oo Jahre Chronik des Pfarrgedenkbudres aus Niederhof
Von Städld.dänt F.aDr Pros.hwtirer

1804- Anr l.l. Juni Lerh.erle ein furdtbares Hodr$'asser die
cemeinde. Es \Lar ejn Tag der Angst und des Sahre&ens.

1809. Ad PfingstdieDstdg wurde der Grund zum lokalie-
gebäude gegraben uDd, ob$ohl lelzt€.es rodr in demselbeD
Jahrc vollendet Nurde, blieb es 

'm 
lnnern unausgebaüt tld

konnie erst im Jahre 1813 bezogen werdeD.

In Okiober wurde die Kirdrenorgel vob Orqelbaue! Tau-
öen aus Hohenelbe !m den Preis aon 5?4 fl, 13 k!, aul
Kosten des ReligionsloDdes gebaut ünd an 19. Novenber
desselben Jahres, in $elchcm des dbgesölossenen Frieders
nii Frankreich lvegen .in Danklest mit Te Deun angeord'
rer var züm ersten Male gespielt.

1811, von Mai bis N*ovembe! heüsdrten hierorts die Blat.
tern, an velöen 22 Personen sta!ben,

1816. Im WjDre! tiel ein so hoher Scbnee,.Ia! die;iltesteD
Leure sidr nictrt einnenr, jemals ähnliöe Schneemassen
gesehen zü habe!. De! lang dduernde Winter verspätete
die Sonmersäalen, und eine Deständige Kälre und anhal-
tende \ässe ließ nichts gedeihen, Der Hater kam riöt zur
Reife: die Sonmerfrüchl. varen am 15. NoveDber nodt aul
den FeldeD, w€lde ön diesem Tage naö einem von Blitz
und Hagel begleileten Gewitter h södee übedectt n&
den. Die Teuerllg nahm in diesem Jahre so zü, daß bis
Ende Dezenber €in Strich Korn 33 bis 36 fl., ei! Sl.iö Wei,
zen 4,4 bis 43 tl., und cin Stlid Haler 12 bis 15 fl. kostetel
1817 sdrenkte Apollonid Burkert ihren catten Joharn Bur-
keil Heger und Häusler in Nr. 98, Ddlljnge, urd zwa! drei
KDaben, $elche jedoch Da(h Verlaul ron drei bis seös

l8l8 \'ulde Hilariu( (!aus, Hüusle. i! Hannäletershdü, als
.r bcim Fenst€r saß, vo'! Blitze gelütet, seinem Sohn, wel.
der beim OIen stdnd, rcrbrannte das Hend am leibe, uDd

lats am 21. Juli rLdreD auI eincr Sdiuluntersu.hungsreise
hohe Gäsl. in \iederhoi De! hochs. Herr Josel Czenet
ron \!-artenberg, rntulcrler Dom-Sdrolasriküs ud König-
lirär2er Diözesansdrulen-Obetanfseher, in Begleitulg des
Kanoniküs Josel \Iülle. und des Joharn Fiedler, Bezlrks.
rikärs ünd Deddnts zu Wiklsdrütz, sie hielten hierorts die
SchulLrnters!öung ab, ,bei lvelchcr Gelegelheit die Söul.
prnlnng zur vollkoDDenen Zuriiedenheit der nohen Gäste

1320 an 
'2 

Juni rvurd.o di. hiesiq€D (irdrkirder zu Nie-
de.langenau rolr hochw. Il.r!n Bischof Alois Josel, Reidrs.
0rdten ron Kolo$r.rKrako$sky gcfirmt.
1822 \ron Feste Allüh(iligen an war es derdaßen warm
uhd lro.ken, daß ro!ar die Baune auszus.ülageD änfingeDr
do.n lrat nit A.fang Dezehber eine so grinmiqe Källe
€in. daß die Brunner v.rlror{Deten und un die Zeit der
\!:eihna.hter und d.s NeDjal'6 ,823 das Iür N{ensdeD urd
lieh benötigte \!-ass.r mit Geld erlauit Ner,jen mußle.
la28 $urde däs looldhriqe Jubiläum der Heiligspr€öuDq
.l€s hl. Johdnnes rdn Neponr!k audr hierorts lestli.h be-
garge!. \_.ür 3 bis lj. Junl \rar täqlid1 €in qesuDg€nes
Hodamr, abends titanei uDd ilhrend der Oktav zweimöl
Prozession Das \olk ldnd \idr allemal zahlreid ein-

r8?9 D€r 10. Juni rrn! .in Ungluckstag. Durdi außerordent-
licne Ni.dersdrlAgc waren aUe \Vildbä.üe zu oin€. beispiel.
los€., sclbst j.no (l.r lll Juni 1804 übersteigenden Höbe
angeschrdl€n. Die Hiluse! *ürd€n gcräünt, säntlicüe Brük.
t pr ,nd S F9- ,' !tLnssrn, 9roß' Ters.orunqen in .ldn/en

1332 bradr di. asi.lis. e Bredüuhr ChoLerä qena.nt, äus
An 15 Juli nrg diese Krankheir rn Niederhot ani sie kam
'.on Oberlanqe.au, sdüitt allnählidr bis auf den Ktrden-
platz zum Hduse No. 70, $o sie daDn zu wüten öufhörte.
Sie daue.te loD 15. Juli bis 8. S€pt€nber Dd .afle 20

r833 spend.le der hodrs, ll€rr Bisöor Karl Boromäu Halel
däs hl. saLräment der Fimuno den hiesioer KiröLiDderD in
der Pfar.kirche zu Niederlangeha!.
ln der N_ddrt woo 18. aut den ,9. Dezemb€r wniele ei!
äußerst hettiger Stu.n, welcher Däaher ablrug und in den
Wäldern s€hr großen Scnaden allidrt€le,

l0 Jahre war Frarz Prosdrstlzer Ptarrer tr Nl€derbot, hi€r
e.Uallete er eine überaüs rege ..hrltt5t€lle.l3de läUgteu

bevor er Stadtdeaharr von Hohen€lbe mrde.

lSlJ! In Janner $aien zlei Ce\ritle!, aul welde große
Slurn$inde jolglen die tausande lon Bäunen in den WÄl-
den enlwuu€lten. Hielaui tolgle Tau- und starkes Rege!-
wetter bis züm 2s. Jänne. i h xn 9 Uhr, wodrrö hierorrs
.inc üb€rgroße Wasse.flut entstand, die sehr vielen Söaden
rnrichlete. Mühlwehre und Brücken wurden weggerissen die
\iele unfahiba! genadt.
1836 isr lrarz Sdrötlel, Hamnc.sömied, bei Raulhändeln
,lur.n e,ncn Söuß so stark rersundcl worden. daß er nadr
6 Slund.n seinen Ceist auigab

tn der 
^_adrl 

lon 4. aul den 5. Dez.nrber üm die Mitter-
n.$tsstund€ eüob sidr eih Furcht und Sdrred{en verbrei-
lcndes, lon riele! und stdrken Blitzen, großen Sturn üd
HaOel beql.ilendes Donner$ettc., das beinähe €ine Srude

t8t1. am l Juni ipendete aberalr der hochw. Herr Bisöot
ron (öniggrätz, Karl Bolrooäus Hanel, dcn hiesigen Kird-
kind.rn zu N''iederlangenau die hl, Firnung,

1845 An 9 .luni uD i/rl2 Uhr mittags wurd.n Anton Frieß
aus 72 und desscn Inwohne. Anlon Erben im sogenannlen
Rat)prich (Ranpach) vom Blitz elsdnagcnr der 4jährige Knabe
d.i Erben wurile bei der Erscllaoeuen zwar l€bend, aher
n't Btundmalcn an !.ibe und '!ii von Blil2c veßengtetr

1816 Ar' 3. Jui \rurde dcr Grundsl.in zur neüen Sdule
gelcgt rn 

^nr.esenheit 
des k. k Gubemialrales und Kreis-

hauptmannes Jos--f HansSirg, des k k. Kreiskommissärs
tlcinrid S(nade des Josel Krikava, Justizrat€s und Ober-
amtd.nnes in Hohe!elbe, Karl S.ilerl, Grundbudnihrers,
.losel Zeine!, I-okalisteD, Joser sDringer, Sch!U€hrers, To-
i)ias Jdcliel, Ridrtcrs ü!d Joh. Herkn.r, Baumeislers öus
Stdlkenbd<i'. €s landen dabei !lhoc Feierlichkeilen statt.
,Nlclodisd klangen bei volkenloscrn llihmel 

'n 
friedliöe.

Tale di€ ofl !'iede.nolt€n lnt.aden qnd donnornd vrder-
haulen an den Be(lehner di. P.illers.hnssc und verkün_
d.t.n den Baudenbewohne.n dcs nahen Hochgebirges die

1817. lifolge vorherqeqangeher Mißernten der Erdäpfel ert-
tJnd qrunp lelerunq und Hungeßnnl. Der Stridt WeiTen
k4sl.e 14il W \^. {oa 29n., Hdter l0 n Erddpf"-8 fl
cnr Piund B.ot 15 kr. Der Hodgeb. Ilef Rudolf, Graf voh
\nrziL eüichtete im Hduse N.. 118 einc Ardensuppen-
dnstall, in r'€ldei täqlidt gegen 120 Personen durö drei
\1l ncle n.rl te zLLei SerdFln Suppe Leteilt wurdFn Die Ar_
men im Gebirqe, deneo h.spn zu wciler Enlfernung keine
Suppe gegeben werdetr Lonntc, b€kamen während desselbd
Z€irrauoes ein€b Laib Brol.
Am 27. August fand die feierlide Einweihüng dJs !eue.
Sdulhauses dur.h den bisd!ön. Bezirksvikär, Ahlon Malrle,
aus tloben€lbe, start, Di€ Regierung {ar hiebei durö deD
Kleiskomoissär Sdrade aus Bidsöow vertreteD.

275

www.riesengebirgler.de



Vor 400 Jahren wurde Militärkapellmeister Max Heyda geboren
in den Jabren nad1 dem 1. WeLtkriege wa! Musikmetster
Max Heyda bit eine de! bekarntesten Persölliökeiten id
kulturelten Leben Traurenaus und Johannislads, h beiden
Orrer dirigierre er viele Konzerte zur Freude der Lind-
wurmstädter und der heitsucherden Gäste im "BöhnisdrenGastein". Sein Auftreten, sein€ Haltung und seine Spraöe
verrieteD den k, urd k. Soldate! und Militä.kapellleister,
der si.her dit seinem Können a!ö bei den berühnteD
Hoch. und DeutsdneisterD zu Ehre! qelangt wäre.
Am 24.6. 186? als Sohn eines k. k, MUitärkapeliDeisters in
Budapes! geborer, besudte er das 'wiele. Konservatoriu
uDtei Arton Bruckner, JolaDnes Branls und Josef Heloes-
berser, der sein groß€r Geigenlehrer war.
Max H€yda war Militä.kapellneisrer in Krakau, Josefstadt
und Theresienstadt. Seine Persönlid*eit, sein Können als
besonders Be.ufere! ist geform! woldeb von östeEeidrisöe.
Kullur in einer Glanzzett d€r alten Monaldrie, die e! eF
lebie.
Sein Streichordesler d€s Grenadierregimentes Nr. 42 (Haus-

Die Jubildrin lebt bei ihrer Todrter, Frau M. Madeleine
Weber, i! Goshen, lDdiala USA. Sie ist wohlauf und rüstig
und unterrahm in Mdi-Juni nodl eine gro8e Reise, u. a.
audl zü lxpo 67 naö Montreal.
Hen C. H. Posselt aus Mindertwesllaten flos nad USA,
üm seine Mutter uld Sölrester zu besucnen. ceneinsam
grng es d"nn n"dt Mdd 5on, der Hauplsradr Wls.onsins, wo
F.au Marianne BoweD, die Enkelin der Jubilarin, m Faoi-
lie derzeitig lebt. Herr Bowen ist als Arah ekt a! der Ver.
gdßetug de. Wisconsin-Unjversität, welöe fas! 40000
Srudenten zählt, tätig.
Von Madison führt€ die Reise in den Norden zu der be-
rühnlen MacLinac-B.ü.ke, weldre in Jahre 195? dit einen
Aufwand von nehr ats 96 ViUiolen Dollar fertiggestellt
@rde. Sie ie'b.nd-r dre Hdll.nsel Mrörqd! r ir dem nord-
Iösrer S u k des Sldotec uld b.e'er crn;n gewdlriSen An-

Bei Saul! St. Marie wurde die Grenze na& Kanada über-
que!|, Die unberührteD Nalursdriinheiten - Seen urd Wäl-
der vo! iiesigem Ausnaß - dazu das wunde.ba.e Wetter
und die außeroldentlicüe Höflid*eir der Kanadier madrten
de_ Au e th"l. .u ern"n wdh en VeronüqeD lr Sddbun.
d"r S,trse els ddt Kcnodd.. sts-d d"r .Hunfertjahrise zud"
zur BFsiö rgLng beleir. E! kormt rn diesen Jöhr \on Stadr
zu Stadt und bleibt jeweils eine Wodte, Die diversen Wag-
gons erzällen auf interessante Weise die cesdtcbte des
Landes, bildliah, dokumentarisch und mil Stüd<€n der UbeF

Der hanskanadisde Sdnetlweg bradte die Reiserden von
Ottawa aus direkt bis in die Exlostadt Moltlea] zeigte siÖ
'n rerdetu fdhoan"chru,L, dut der Expo w:mmel'e es von
Mensdren cllFr Nar onpn. DF! Anblicl dFs Aus5reltungs-
geland€s ist phantaslisdr und hinteriäßt einen lnvergeS-
liöen Eindruck. Die Pavillöls befinder si& auf den lnselq
Sailte-H6lene und Nolre-Daee, umspült von den blauen

regiment de! Nicd. nnerl in Theresienstad! ziihlre eirsi
brs zu 120 Mrsrk.m. Außer !iclen kl.ileron Konzerlea
Iuhrte e. riber 300 Symphoniekonzerte i! Oslerreich-Ulgad
rnd in Deutsdldnd aut. Vor Kaiser un.l Köniqen nusizierte
senr. 42cr Kap.lle Lnd yiel€ lbrung.n rvürden ihm zuleil.
Seine zahlreiden eigeDen Konpositionen der heiierenMuse,
Polkas, hlermezzis und Märsdre, wurden imnei geh ge-

Na(h 1918 wurd€ Mar Heyda Leite. einer eigenen Katelle
und var dls Bdde- und Stadtkapellnersler in Johannisbad
und TrauteDau tätig.
Als Heimatvertriebene. gdndete er Dir 79 JahreD mit sei-
ner iLinge.en zseiten Frau, einer hervodagenden Pianistin,
und rnit serneD Sohn als volheiflidren Geige., das "Heyda-Trio' Danit bradte €r die Boßdaft kiassiscter Musik in
die hessisdren Dorfer in die Ungebung votr 3ebra.
Als Trager vieler Order sta.b e. in Corrberg an 23. 5, 1952
im Alter ron 35 Jahren uld fand auf dem dortigen Berg-
tfiedhoi seine letzte Ruhcstätte, Nadr J, Rupredrt, A,T,

Mcry Posselt ous Trdulendu ein6 Fünlundcchtziqeria!

Mi., 6. 9. 1967
11.30-11.55 Uh!

Sa., 9. 9. 1967
11,30-11,55 llr
MW urd UKW I

So., 10.9. 196?
18.!0-18.50 Uhr
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Der lrag€r Spleltrnur
Zum Gedenken an walter Hensel (geb,
am IX. 1887)

von Prof. Dr. Karl Miöael Komma

Der ?ti€6dtz-Klrof rrelwald.u-

Eine SeDdung zm 7oojähltgei Sladt-

Man. Bernhard ohsam

.wo hört Deur3d ard hetrt. äül?
Ein Vorl.aq zum Tag der Heidat
von Dr. Midael Rehs

Süddeutsdrer Rundfunk
Heimatsendungen für Ost-, Mittel- und Auslandsdeutsche

Wassern des St.-Laa'.ence-Flusses. Die diversen Aosstel-
lungsqebiiude jn ihren veischiedenarligsten ForDe! bieter
deh Besucher das Beste, das Ernabenste, das Wertvollste,
bas der Mensö in detr Jahrhunderten gesdiaflen hat.
Das deutsde Aussteuutrgszeli, ein Pradrtstüct der Ardritek-
ru( e.n- A pc .dnd.drc! sJTbo "rFrerd, biere, sußer der
Cu'Fnbe,q'hen Pra-.- drö den Arber\lßdr von ProI Oito
Hahn sosre auserwählte Stücke deutsdrer Slitzen'ndustlien.
Aui de. Terldsse, welde über den lluß ragt, gibt es das
belre BrF. und im Berl.ner Spe."e,odl kcnn mah wip in

Na.h zwei w;ndersdronen, aber aud, sehr dDstrensenden
Tagen in Ausstellungsgelände wurde dieFahlt DaöTororto
iortgesetzt. von dorr ginq es aul eihe Fam, quren Bekann-
ten g€hörend, gahz iD de. Naihe des qroßen Simcoe-Sees
geleser. Hie! $ürde eiDise Tase ausqeiuht und bei dieser
Geleqentreit audL eine Chinchiua-Randr in der Nadbaßdralt
besu.üt. Die äußertt we vollen und sehr hübschen, qrauen
Tierdren, die aus Südane.ika siammen ünd dorr an der
Sd e"qren/e d-r AndpA .ebFn, rep "s"n r.ren ernen We.l
br' zr DM 1 00 d,s Sruck Ma1 kon- odher qu. \pr.rehen,
dcn sk m'r dußprster Sorgfalt qepfleqt werder.
Dds lp Tle Z a wdrpn d.- be ihrrel \ragärä oil" Söon
von 60 Lh Cn,famunq k"nn md- d"s To.-1 der gewdltgen
wa.s"Tdssen hd!en.-diF i erner Brei L \on 6dO und ioo
Veler rn drF Tree s 

'rzFh 
rnd dar Worr Nrdqdra - Don-

ner der wd,""r dile Ehra oF ei'el. DFr N aSd';fluß verbin-
de'de- Onrdrio. ud f're-See dn oe! Cr.nzp von USA ur]d
Kanada. Das riesige K.aJtwerk. vo! djesemWasser gespeist,
erzielt eine Stronleistung von iasr I Miltionen PS.
über Buflalo urd Clevelard ging es wieder nadt Indiala
zurück. Dle Reisehden hatten anl dieser Fah 4000 kD
zurückgelegi. Flau losseh hat die Strapazen bestens über-
stahden und denkt nod ge.n an die Exlo 67 und de. Auf-
enthalt in Kanada zu.ück.

Mi., 13, 9, 1967 Ost" und n leldeutsde 8üöersdau
1l-30-11.55 Uhr Man, Dr- Ernst Sdremne.
Mw und UKw I

Mi,, 20. 9, 1967 Pojalz uld Ahrenbraut
11.3C-11,55 Uhr Alte Ernleb.äude in Ostdeütsöland
MW und UKW I Man. T.aude Söötlmann

Sa,, 23. 9. 1967 Das Menellald
11.30-11.55 Uh! Schid<sal einer Ländsdaft
Mw uDd UKw r Ma!. Helnut will
Mi., 27, 9. 1961 Eerlln - Aleraidelplatz
ll30-11.55 Uhr Ernst urd retzt
Mw und UKw I Mdn. Hdn;.Utfldr Enqel
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Das Königinhofer Gebiet - Die Herrsclraft Döbernei F. Forrserzuns und schruß)

Im KünigreichiLald gab es bis um das Jahr 1860 Dodl Kob-
lennciler. ln Revier Königreid L Teil (Reticldo.t. Koken)
blannte un diese Zert der Heger Suaton !od! Holzkohlc.qstljö d€s Fo.sthduses in NeDaus hie0 bis in unsele Taqe
cine waldparzelle ,Kohlanrelder' d. h. KohlenDteiler ud
westliö des Sdrsarznußbaöes gibt es die .lvleldem". B€i
dcr 

^uffolstung 
na.h den Nonnenftaß stieß man hier aul

Holzlohlesdridlen Uis z! 20 und nehr Zentimeler Di&e.
Bis l9l4 *ireD in d€n W.ildem m \*emaus noö di€ -Harz-
kralzer' b.in SanDcln dcs Haucs ron den Nadelbäuhen
zu bcobddrlen, Dds Forslpersonal sah diese Leule nicht
qcrn, ß.il sic des dusgiel)igen Harznusses wegen die Rilde
aufschlitztcn und die Bnume daduich Schaden litten. In
SoD.rle stclllc m.n aus Kiercrniarz lvagensdmiere her
und in Kolcn lnd Cüntersdorf Pe.n liir Bieriäsrer.

D.r Culslesitz.r Rudolf Bosd war nicht nur.i! eilriger
J.lgcr, sond.h audl .in großer Heger des \^/ildes. I! den
Rcvni.n OberDöbe.nei und Mastig war das Aüerhuhn
(Auerh.hn) lodc.ständig. Un dds Jahr 1900 sind vo4 die-
s.nr 

^ucr$ikl 
du.h im Revier Rettehdorl an die l5 Stück

cin(.s.tzt worden, deJgleichen au<h seltene !ulen, Das Bi!k-
!il(l uDd fnsa.c wrren resondcrs in R.vi.r NiedcFDöb€r-
nci v.rlr.leh Die Raub\'ögel Naren dur.h tlabichte und
Sp.rbo !.rlr.t.n. Ub€rall in de! Revieren waren Reh-
lull.run!cr und Fdsdnsdiiltungcn aulgestellr und die He-
srr in d.n.irzdncn Sdrutzbezilken hatl.n über den Win-
l(r (llt Ii;i (le lollcr Arbeil, ulr dem Nildc cinen.eidrlidl
rl.rl..lir.D 'l:s.h zu !iele!. ln \Valdgebiet nö!dlidr von
Nir{lcrr.nüus gd! es bis ltl80 cin 400 Jo.i! O.oljos Ilod!
r:ldr,r.rlrt, TiergdJlen gcnannt. Der Ti.rlr.stan.l bewegtc
si(1, rn i5(l,en t5 lij5 l0 ld€lhirs.üen lrd €iner grdßcr.h An-
TJlrl l),,:,,$rj(l \\.Ll .r:..\is.len d€n JirdiuLarh rcrLrnl'r-
ar.i - l(öniflnhor) nnd d.n SdrlarTflußbadr e]ne mehrcre
K lonr,,r r ldn(e w.ldstredic keir ilie0eDd.s wasser gibl,
(l,j\ l!., j : , i I I : | : I 

j : {. 
' 
i n.rl,l \.rsicgen \ drd., rL,l1r, il! Trr:il.

irü {lrs Il!).tr\':l(l ein b.sonderer Drunnen ges.häftetr rv.r
d.n. L( ri1 (lr.s dcr ..ller\.nalei.h" {Hirsöleicnell, nördli.n
\,., \.r!:\.nriu< u:d öilich ron Blasctta'B:i.{.r ln
r\Lkni)!,tr-Doberh.y. Di.ses \\.asscrbc.kc. ist von r.öt-
oC"iqor l:ornr, mit Quüdersleinen einqeidßt urd et\Lä !0 Qua-
lhln.t.r !ft)ß. S.llist bci großter Tro.kerheit v€rsi.gle nie
d.r (.]!oll !nd rriert auch rJei grinrDrig.r Kdlte ni.nt zu \{enn
)tr 5Liin(r.r \\''ihl.rn dre Ch1üm€tze.T.iöe .in. Eiin.*.
lru({,!, \r(ht.n {li. \\'ildenten aus diesan Gevdsrern hie!
ein.sli.L.s lLr17chcn urd etlidre nelen dann denJäqern
7rtrr ()trl.r \\r.(cn d.: crhelli.nen S.üilsdrad.ns lj.ß nian
rll\ \\'rl(lqnltcr anf D.r ?ul.lrt erlegle Hi.sch $ar ein Spie-
ßr r sr r C.w.ih zi.rte als Jaqdtrophäe das Forstan! (ObeG
n)rsl.r.i) in IlcgerbGch,

Dcr qofii,( lele waldsc!ädlinq - die Nonne - 
jst 11190

in dcn Nddrlw ld.rn uns.r.r H.imat sdrw.r allgetreleD.
,\ls r\lrw.hrnrdllndhme sihd i Hocüvald leinrinlre an den
Sl,i ir.n .nqelegl worden Aü!erdem sudrten während dcr
SoDinif,flrn.tr di. Sch!ltung.n, dje lrit langen dunnen Stan.
((n, d.m,R{DD.\ldnqla", ausqerüstet raren, die Bäunre auf
dj(:se S(hirll,r!. ab. Die !ntlohnxng riölete si.n lddr der
lrr !]l I ) Rc\ rrr Gr.dlrtz Kolidin - 1,]lau!.h 1s|ork s([r'
ri(,nschdtlr sind 2 B. im somn€r des Jahres 1908 99 000 Rau.
D.n lDd 97000 Puppen gesar'rnelt worden, I'n Jöhre l92l
l,.l orr Sd!wjrs.ni!-Berg- und RLi&en, 2. T. zur Sdrurzet
ll.rrs.hdfl qehijrerd und lC22 in Königrci.ürsald aberndls
d! \,)nrc jn Nldsjen aul lnd ridrtete verlreerende S.hä_

\i(1, dr:ri riihrld eine; einzigen St.nre^ hIiri.Il. llek-
lar hcrrli(hetr IloCrvdld.s ro. d€r unersültlichen Raunen
I ,,tijtst.' \n n \\Jrpn I b0i dc( 9c\dmlpn \\'äldb.\rd1d.sl.
n"r " r' . iurt n,il Lldr d.-.e I l"ch'r "üqeholzt 

qerden, da
sonst ddr Holz an Qlalitäl verlo.€n h;tte. Es kohslituielle
siclr .Ln Konsorliu ,, das neben dem Ablrieb lür €inen not'
ton .\l)sal7 (t(r Ildlzer 2u sorqet halt€. Diesem Kotrsoltiuo

a,t!b.'.l7Fr H-rr RudJlr B.\ch, I-rrnd E'ö.
';,.r' l .n. ri-b..k ' .\nJu, 5dgph1-{sb^" r7ei Holmdnn
in Pdrs.hnilz und dcr Holzgroßhärdler Cläser aus Pr€us-

zu j€ncr Zcn icr.sdrte vielerorts in den Bezirken Hohen_
elbe und Trautend'r Arbeitslosigkeil, Es kamen also aus die-
scn ccl,i.nin zahüeiche Arbeitskräfte, dic in trnseren Könjg.
reichwald Iür länqcrc zeit Besdärtigwg ,a!de., Selbst aus

Ols.Döbern€y. Dlese Straße dürd die Orlsdtaft fllhrte d€E
llbetal €nllanq, na.ü I(6nlqirhol.

Su(l.tcn Sch1.,sicn nahrncD nehrere arbeitslose Stcinmel!c
vorirl)orVeh.nd Wdlddrbeit dn. Die meisteD dieser öuswiirli-
.rftr ,Cdttdrbciler" idrden in Nendus, Alterbu.h - Ddb€ rney
und D1D.m.-v Qudrti.r,
Dcs züqiqen 

^btrdnsFD.ts 
der Holznassen wegen, legte man

r. R.\r.r Ni.dr.-Da!ernci !.ld)Jahr!.l.is. urd ern.
Lolorr)l)ilc !rndrle dds Langholz anJ einen groß.n LaqcF
fLdlz, (trr in d.r \ord.Jr.nze von Ni.dcF\err.!\ at,tL'lcct
\rid. Rr.srq. Stdp.! oder Xegel entsirnd.n hicr. K!älliqe
(tl)io, rcirlcppten die wuchtigen SrimDe an riie V.rlarle-
I'ldlzr rl.r Fpldbdtin. Da die.irhcidisdr.r FuhrNerker das
Vcrlrd(hl.n (l.s art.lieider Holzes Drdrt bcüi,ltrqlen, kd-
,ieh \1.rhrend des \v,nlerhalbjahres Bau.rtr nit ihreD Pl.L
(1c(t.s|.rr.. nani.ntlldr als d€m Braunaoer Li tdöen hi.{-
l.r Z!r i nl.rrrrngüng der Zugliere rsl erne Sldllbar.<\e
.rL {r, :\"ir rjr> -\r,rdüs.i rorjii-!;.s .rr.ltltt \,,rdrn.
Dds Aulo\J.i( Kopper i. Trautenäu laule d.. e.slen 

^uto-splzidl$.!{in iu. Lansholztrdnsporte, welöer hier zlm Ein-
!rr: rd ) Dk \clr.rachc.en stäDme sind zur Zelluloseh.F
rtcuL'n(r und .ls CRrbenstempelholz a(ch Iürs Arsland -v.r1r{ndet !oiden. Die Baunriescn kanen unter die Säge-
irntler ln die sonst so stillen Dörid.n kam durdr diese
Ndturkdtnilrcphe p!lsierendes Letr.n,

Dcn Iii)l1dülr!'sport Ieitct€n von 1922 bis 1!25 di€ Kon-
sorrn rdngest.llr.n vinzenz Brendel aus Eich€Lhof-obeF
r,,.r !rd scin Mitarleiter Franz Jüptne! aus Birkigl, K.eis

Das SlrnmpeLsonal der Doniire lestand zu je!e. Zeit ausl
Dcrr Rcvierlorsler EniL Klerner lü! die Reviere Obcr-
l)übrrDci und Nl.stig, d.m Reviarlorster 

^nton 
Hackel iür

dds Rcvicr Nicder Ddbenei. den Fiilste! Atr.€d Baier Iür
Itncn l!il des Revicres oberDöbernei uDd dcm Revi€riör
\rcr,\loL( -ah.mann tiir das Revier Kok€n - Rettendorf, Di€
Lcilunq der He sdratr hatte tlen Ing. Gtido Grohndnn,
orn \elic !on Ilerm Rudoll Bosdl, inne. Das Folst.nt lührle
llerr Frilz Kral, €itr Sohn des danats s.non lerslorbenen
OUerlarslers Kral, dls Sekietä.. Als ForstadjunkteD war€n
in dieser zeit angcst€llt: Ferdinand Thuma (ab 1926 Revie.-
lcil€r aes Rcvi€rs Koker - Rerlendorl, Cottlieb Chudy und
Rudoll Ncnne.. r\uB.rdem ivaren nodr ein rei.hsdeutsöer
Edigr.nt hdmens Kugc uDd 6 Revierheger bei der Doodne

\.drde nun nlle Kahlsdläq€ qerünn,l Nar.r, D.qiilsliglc
c:n" lr'..n" or.tn Humu(d:ctrt heup. Wddrsl'rm in nie e..
ahnlem Ausnräß Die €rsle Flora bildete das weidenrösden.
Ha n und d'ö1. qlcrd aiben Ahr-,lFld, sldnd din.e lvu(hFr'
bldny \\re e'n rord.Lldldrbenes lql Fntudr verdeckte es
(l). k.hjcn rläöen fe. Elb.rbcrge. Dtere in uns.rcr Gt_
!rnd .nnr"lire LFö.rnu g rs' durdr .inen vorhcr nre qe-
krnntpn Lrprq.n Wu.hs de' Hrmbee-5'aude dbgelost wor
(1.n. Kolonncn Ernheibisöer uid Fr€mder samhellen eosig
d,. süßc. Frudrtq teils zum eigeie! venehr, leils zun Ver
kaur D.r Nemdlser Gasts.i.t und ObstqroJlhindler SLnonr
kauftc die Bear€n und tonnenweise wurden .ie zur weiteren
Verarbeitung verfiaötet, Das ging so elnige Janre, obgleiö
die Ernle von Jahr zu Jahr gelirger wurde.
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Der cutsherrr war daraui beda.ht, die Aullorstung besdlleu.
iqr ,o.anzutrebp 7u-'s rJ'dpn c(n ell*ädr'-nde L"ub.

.ol?e q-.,r. \o. dl.em B \pn .n Kc.servd.d urm.r'plbd
an der CreDze von Nieder-Nenaus sind iD eitrer qroßen
Baunschule viele tausende NadelholzbAunden öutgezogeD
worden. Nadr etwa l0 Jdhren rvar das qesamte Gebie! Bit
Nadelhölzern aufgeforstet. Clei.hzeitig lichtete man das
enporgeschossene Laubholz. Das Pflönzed de. jungen Bäun-
ohen hieß nodL inner'Robot lracheD". Io Revier Ober-
Ddbe.nei ganz besonders aber Ln Revie. Niedcr-Dobernei
(Nemaus) eDtwickene sich in den gervesenen Kahls.hlägeD
ein üppiqer Graswuchs, Durdr viele Sonm€. hindtrlch haben
last aile \riehhalte! der angrenzenden Gemeirden dds wald-

weitere erhebliche S.tä<len richtete in Jahre 1930 ein

OrkdD Ln der no.h e.halten gebliebenen Hodrwaldbeständen
an l<iefern, Lärche. und vercinzelten Fidrten an. Im Dezenl
ler 1939 litt der Nlittehrudrs bet!ädruidr durö Sdlneebrudr.
Seit dies€n (aiastrophen, die unsere enge.e Heimat heim-
suchten sind nun 30 bis 40 Jahre il die Evigkeit g€suken
uld nur rvenigen Heinatfreurden ist es gegönnt, unseren
€instnals so s.hören deutsdun u/dld {ieder zu seheD lnd
$.ieder erl€b€h zu dürle!.

QnelL€nnadweis die Domäne Döberney betreflend: Bis zuh
Jahre 1908 auszugse.eise de! Heinatkunde des Bez. KönigiD-
hol entnommen, dlles spätere auf G.und von Aulzeidinui-
qen und N'litteilunqen des ehen. Revielförsters Rudolf Klen-
ner und aus d€n Gedädrtnis des Artikelsdrleibers nieder-

Die Sandsteinbrüche
Im Riesengebirge, jedodr in d€n tielele! LageA, gab es in
und bei vieleD Dörleln eiren oder mehle.e Sandsteinbrnche.
Sie lagen meisl im sogenannten Rotllegerden, jn Gebiete dcs
QuadersaDdsteils, Dieser sandsrein $ar von gernrger FestLg'
keit und eigDete sidl besonders zu g.oben Werlstücken rvje
Sockelgrundsiejne lü den lldusbdu, Jür StallungeD, Tür-
rahmen, Futteriröge n.a.n. Aus den $cichereD SLeinen
wurde der dahei.r übnche rore Bausdrd gevonnen. Doch
walen die Härtegrade rn den cmzeh€n Brucher recht !er-
schieden. Für tsanzse.l,. hatte er den f.'d.hteil ddn .' b.i
der lrüher nicht geübler Isolierunq dur.n Dadpappe stark
Wasser anzog und nicht rnehr Los liei lrr dieje SternDrtidle
neist nur tür den Ort und die nahere umqeburg von tseCeu-
tung waren, berrreben die !€sitzer, zum Croßleil Landwirle,
den Beirieb neben ihrer lardwrrtsdrdit wichtiger und \.it-
rcidrender aar der gea.erbsnäßige letri€b in den Brü.hen
nil den graurveißen Sdndst€in. Dieser qehnrie der Kreide'
iormation a! und var vln ieinkörniger Stru{tur. Er l.aB
vornehmlich im Kiini{rreidrwalite und dm Ziegeng€stein ztri-
schen Markausdi Altsedlowitz und der Aupa lor 1m Köniq-
rciöwalde gehdrte vor allen der Hdhenztg zrischen Neu-
Ketzelsdort bis lvlastiq und Neiter qeqeD Westen ddzu.
In Ober-Döberney unter der sog. Martinswand breilete srch
ein grDße. und einträgli.he. Steinbruö aus. Ein anderer
beim WaUInhrtso.t Marid Brünnel lielerte selben Sdndstein
und Putzsand iiir die Inn.n$ände. Der Mastiger Steinbruft

liclerte eiien ganz feinen \v.ißeD Sandsrein, trelcher zur
Flerstellung von werz- nnd S.hleilsieinen dienle. Die r.
Bl.icken gebrochene! Sandsterne wurden duicn Längsschnnte
zürichst ii Plalt.r uDd diese darn dürdr Qu€rs.hnitt. nr
längliche Stücke gesigl. An b€iCen Ender zug€spitzl und
gldtt geschnnrgell, ergdben sie die den Alle.en nnter urs
bekdn.teD \-erzsleine. I\'!dn Lielerte sie scho.k.,eise dr
Croßhnndl€r, die sre vor dem ersaen Weltlriege nebe! den
Verbrau.ü in hldnd besonders nach Schlesieq und Rußlarrl
liele.ten. Die sdeibenlönigen Sdneilsreine ron !€r5.nie
denem Durdnnesser rand ma! f.üher dls sog. ,,Sdnielsre€n
bei jedem Halse vor Sie landen al.h viel in den Clas.
fnb.iken \rer\:endung. Sol.he Wetz- und SdrleitsieiDe wur'
den irüher au.h in Hohetrbruck, Altenbudr, r_eu-Rog4itz und
l{allenhol in d€n dortiqen SaDdsteins.nieieibrirdren herqe
slellt. Im Janre 1900 stellte sich der P.eis jc schock aul I
brs 3 Kronen ö. rV. Die E.zeugurgsmenge beljei srch jährlich
aui 5000 7000 StüG, AußerdeDr cigneLe si.h diese. Sten
für Bildhauerarb.iteD wie Grabn:iler. St.ndbilder und v/erk-
stncke fiir den Kir.üer- und Vill.nbdu,
NeLen den Kalkstein lieferten die Melaphlrbrüdre bei
Cdbe.sdori, der Quarzitschieterb!uch bei Freiheit !nd der
Sleinbrudr mit Eruptjvgestejn ani Swnsdrin den lrüher s!
'.loanoigFn Sr'dla,roor- S4r p- .iJ ri (;' sA-iq-
Schottershaßen gab, Ialder diese Sleine als Spht ud iür
eDdere Zwecke des Bauwesens Verwendurs. Franz Schöbel

daß in eineD Feldoten bei einen Brand err.a 30000 Stüc\
Ziegeln e.zeugt werden können, jährlicü 150 000 Stri(k, Hrer
handelte es si.n so\on uDr q.oße Feldöfen, ein€ Z-wischen-
stule lon Feldsdreüne und Ri.gofen. Ziegeleien nit Rrng-
oJensvstem qab es l90l danadr von folqender Firmen Josel
Bardis.tr, Emil Fiedler, Konrad Kühn und Josel Hdnatschek
in Traut.nau, Wenzel Fredler und Josef .\nler in Ober
Allstadr, Johann lranz in Jungbuö urd lellx Li.bich in
\4arkalsÖ mit den Betiieb tn Eipel. ID Bober bestand in
Jahre l90L elne den UDiernehmer Franz Breit gehörende
Ziegelei, die eine Jahreseüeugüng vor 1 Nrillion Stück
Ziegeln aulzuNeis€n hatte. In Jahre 1930 b€sldnd in Trau
terau-Krieblitz das DanpJzregelaerk des Johann Zaleshy.
Ferne. die DampJziegelei dcr Fi.na Eichndnr in Pilsdorf
Pilnikau, to neben Mauerzieqeln, D.ainageröhren, Fom
steinen, Pnaster- und Bddrofenpldtten, Lodziegel usw. er
zeugt wurden ln jeder dieser Ziegeleien beschältigte ndn
20 bis 40 Arbeiter. Die Menge der im Tranterduer Bezirke
danals jährli.h verlertigteD Ziegelsteire Ieliel st.h ant l5

h Jahre 1908 gab es im Hohenelber Bezirke nodr in Ahau,
Harta, Henne!sdorl, Kottwitz uhd Oberöls Feldziegeleien
Dje Dampfzlegelei von Addlbe.t Ehirger in Hohenelbe ent
stand 1899, 1903 erwarb Wenzel Remer in Mittel Langenau
eine ZiegelringolenaDlage. Die dltesie sö€int die vo! Bal-
thasar Bönisch i. Herman!seiieD gegruDdete Ziegelei zü sern,
die 1914 an die Friedländer Spa.kasse urd spät€r an dre
Sradt Arnauer Sparkasse überginq. In Kou$itz wurde unte.-
halb der Ziegelscheune des Ardreas Jonn rn Jahre 1912 cine
Dampi-Ringofenziegelei erbaut, dre den lnq. O o Fiedle.
gehörte, jährlich an die zwei Millionen Ziegeln herstelre ünd
un 1930 von der Stadt Arnaue. Slarkasse angekauh wurde.

Die Ziegelerzeugung
Solange bei uns im Riesengebirge die heisten Hnuser aus
Holz gebaut wulden, &a. der Bedarf an gebranhten Lehn-
zieqeln nur unbed€ltend. Dahir ge!ügten die wenigen Feld-
öJen oder Z'egelsöeMen, wie mdn sie dllgen€in nannte.
Sie befanden sich hauptsächlich in der Näne von Flußläulen,
wö sid! ifr Laule der Jahrtausende große Le]1hlager gebildel
halten, Das ändene sicn nn vorigen Jahrhunde( njt der
Errichtung der vjelen Fabriken in Aupa- und Elbelal grund-
legend. Audr die Srädte und nichr njnder die Dörfer gihgen
lnDer nehr dazu über, ihre Hälser feuerlest zu Dauen
Dazu natten sdron lrüh in de. Städlen die viele! Gronb!ande
gaiührt. lm Vo.lalde des Ri€sengebirges wrrden ndch l8s0
kann no.n Holzhäuser in den Dd.fern erstellt Nährend nan
im Gebi.ge e.st späte. voD der billige.er Holzbawers€ ganz
abkan. Die Feldzielreleien vurden scnor sehr f.üh von den
aui ihred Crunde erbauten Ofen betlieben, Meist waren es
aü.ü hier LaDdvirte. so beridrtet Hüttel, daß in Jahre 1520
,,bei dem rirlin nibig der zigelscüeinen" di€ grot€ Glo.ke
zu T.autennu gegossen \rurde Und an l0 Mai 1580 jst die

"ziegels.leine gebauet vorden 18 elen lang urd 15 elen
breit. und hat nan den ersten tag junius angetang€n zigel
zu madren der meister isr von der stadt Hoil der ziqeloien
ist erst aul den 23. aügüsti zü s. Bartolomei lerrig gemadrt
worden." \vo sich diese ziegelsöeune b€fand vjrd ni.nt
er$.ähnt, Während des 30jährigen Krieges stirbt der alle
Ziegelmacher Markus Bock in seiner Ziegelsdreune, die zwi-
schen Kollwitz u.d Arnau l.g.
Die Herstellung de. Handziegeln in den f.losdreu.en lvar
bicht nur zeitraubend, es konnter andr nur wei.be Bauzie-
geln gebrannt werden. anders wurde es erst mit den Bau
des Ringolens, vo nichr nur versdriedene Hartegrade bis
zu den Klinkem eizielt, sondeln audr g.oße Mengen aul
einmal eiDgelegt aerden konnten, was den Betrieb erst
rentabel mddte, Die T.autendue. Bezirkskunde beridtet,
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Rocrhlitzer fehrt daheim -
W.nig€ Tdqe n.dl de Schullahresbcgnh herkten \ü
Rochlitzer Kindrr \ or der Bürgerschule auf ded N{arktplatzc
dic erst.n lonrtsr.ilunge! iür dds Ro.nlilzcr Kir.nenjest die
Fahrt, Zuerst crsdri.n meist eine Sdrauli{,1 mil I{ahnen und
eh (arussellj Dan.ir clner mciler !Jilsctüier peinigte in
dresen Taq.! serne fltcrn un ein ldnr Kreuz€. (2 HeUet),
ddnit €r sr.h rn dx Lulle €rheben kolnlc Crnz Gerrilztc
.rkld.ten srch bercil, das Ringelspi.l önzutrciben, un nad)
€inrger Zeir ,,u rrohsl rahrcn zu kön.en. hr de. Wode !o!
der' Fanrrsonrrd(r \rurderr von F€rks-Tischler dle Btden aur
beiden sejten der Strdße dut dcm \'!arktplatz in mehrerer
R.:hen und nui d{ n, \!.ge am tsa.li cntlan( aurgestellt.

\!oher lidmer dif \iJkiui€r? Vi.le Rochlitzer Kdufleute üDd
Ha.d\rerker hall.n ihrcn arqestanlllen lld1z, rLje z. B. der
lrohnrsri-Bä.ker, dcr Zu.li.r-urenzel (Z!d{.rbd.{q Härlig),
\\ a.€nhdrsb.;!lz.r .,ohdnn Ptohl uDd Xursdnrtr Sdrnridt
flne! sehr .Jtun.rTcil d.{ Rud.rpäcnler rlelll.n tsdedrisdc
stolihdnitl.{ au\ lurrau trnd All- und \_eupdka; rn d€r \iih.
Lkrs Hdrs.s d(, tir(k.rnr€isl.rs ri.rls \dt ldst inmer eii
Stnnd n,il ll.rliqr lrLrlprn, die trotz ihrer krls.trrqeD Ddrst.l_
Iungcn sogar Kdrrrr nrllcn, Besond.rs bcldgdt wurdcn dic
Nlanner ürd Fatrn di. Turlis.h.n llonig oder Gebrdnntc
\landeh llierr llrru)i,rsscl leilbot.n !on c,n.m rdliond_
lcn Hrß $ai aul ((rr \.rl€n Plal?{: !o! der, s.hör€n Rod!
litze. Rathauj rir.hl! zu spüren.

Ar, 5nm\la( \,i (knr K,I.henicsl., d(ri 5rNui.i{j naö sl
\l:.ha.l rLirje u!'irt zlm lrtzten \t.1. dai \ieh nui die
\e.le aplr nb \',+ r' ' trntr, rh, r, r'clhll p \o dller'

.1 ,., nil\\!r !r .n, '^ f. rn.r'.nrir '"dulorlrrr.s
rrei r{t,enkDdll,ri. d r fahrt n,üß1. n! rli.s.!r Lärm dcr
IlrleLub.n ,n i. rLnh' (!Dqeieitet verdrn

\nr rD dcr Kird! slels rit l.st|ches HodL
jirl. ]Jandr ei; li:(nqdrger begab snh na.h diesen rcsl_
qolt..drelst zr ( r!, , Labetrunli nr .in Cdslhnls dnsdni._
,n,nd au1 dL€ I!lrl unrl otlm.ls 1((rcn de\ ,,bcsdr\ter

', . , BLo J,'- \. dFr. r !' ' '':rd rrroldl \d b.s,r d'e !.Ie \drltt hrnlur der Durst gt_
loscnr lr.rdcn n:ulte D,. Jugend a!! Ro.hlrlz aber aldr dus
r,',rtkovitT un(L Il.r'n.h\d.rf gurg a.r Al).nd zür Tanznusik
rr dd\ lloicl ,lld !! zu Friiht€ni .uI (l.r Sommcrs!ite
1,d., in den llmt.r\rnliel zu \1€\tr!Llln Dds,,\liltelaltcr

... .r l r's u. r"..( 1o F:n ßo 't(r
" D,. ,.i. 1..i , . .\ '/, ,,., i rnl rs /u
lr.sl.r gab. dr. 'n R.chlil/ toch dls n€ cinptu.den ]Llrden
D . Roöl:1r, . I "1,:i 1,.11. sonjil ri|!ir h( 1..1 trnhlidi.r
\,,.1:icli L,rd !iJl! \i! .in Ft,teddnlil€sl

DL! \.rlr.rlrrrq ,[r R((nlrlze. t.l \i)1,] rl:r f,LLrt a.r Son.
ld.r nd.ir l!rr '.1') " rt\ rnsererx ll( rx,dl .l r.rs.ü\inden
l.sser d..h rl' dri\i.llisatLon\Pultt Iur ars Zusammenge_

\t.. d,l' .atL.,
1'-i |' - , ki tran! l

l1!rl! .l,.rdorr t r . ,ir)ile Zahl R,{nlit7.r ri..f Aulerthalls
orr lnd mpiil ntr.li Lrn!r.rc Blrin..J.lunach haben, so ldg es
nahe daii d.n lril'. nt s rnl .J.nzcn R,trnlrLM Tdte lekann
lcn nl b.lx.b1rf \iJhlrodrtilzers Rt(l,,il Kraus, genamt
St,j,.pa ljel l..ul. iD H.rbsl l9r? l.l.Jrrr and nadr Kenl)
ien ,r a.n Gds:|l,,1 /un ,EDgel' in d.r \lenlninger Stra8c
kaDrrn ün: .tn .,\lts \\ied.rs.hcD nd.lr (l.nr groß€n Leid
d.s H.inatlerh\1.s r,cq.lr.n zu konn(i' l:r den erst€n Jah'
rcn rrrrer die ZusariL:rerkiinllf ohlr trbcrsdNenglidre
fr.hlr.hk.ii.D db{ r ax.h keine ircu.llosen Tr.ff€n. $'ieviel
Kralt !ling ddvon du5 \!enn $i€dcr cirr V.rwdDdter geslnd
und nürt.r dxllrr(lir. üna niit s.rnelr L!b..smur und sei_
n.r ne!.n a.r'nhrunq eir BeispreL jür ridnch €inen \:e'?ag_
len qab do.i (l,n Anl,idq für cin srel.s L.b.n in d.r dcul'
s.hc; Frentd. ?! \r!.n. Ddll l)aülrlsd.r|(i|r d.n Jdhren,
da !ns.r unrer.r.ßllche. RudolI (rrus D,il s.1n€n b€\rähr
ten ofisratsnrit.rLc,l(rn die lrelfen rn K.nrplen $orb.r€it.l.
un.l durdliihrl., rrir di. nate.ielle SiödsleUug nrn HLlle
dcs l-dstenausgn rch.s vi€ien Rodlitzch lr.dient \ade, qe-
horl 7n dcn besr.n Seilen des,,€lekttis.ner Kraüs', Für
wi.le uns€nr ält.'xn llennarl.eunde *u c der Sepl€nb€r-
s.nntag in ,!ngd 'zu K.mFte! zu enren ecaten Heinar
erlebnis das Krdft fur cir weite.es Jallr des lcbens in d€r
I llnu g J-r Heiml' r'r J d"ura F Hre- \urde nu e:hioc
S(under.J.splo.neD \Lic einst ddhcinr, hier erk.nnte man
dcn $ahren $erl !nscr.. vundarl, die jelzt erst ieöt q€-

Roc,hlitzer Pshrt iu KeEpten

RochliIz. Den itlt.ren Landsleülen sird dleses Blld Erir!€.
rungen an die beidcn sdön€b alretr liolrhÄuser, dte an der
\larklsta8e slaldeD, w.chruietr, In den Jahren vor den

letllen $'ellkdeq surd€tr sle abqelraqen.

\\.nD DIt den Jdhr.n di. -{ussidrt.n aul Ru(krJabc ulserer
lrL, ri. .iir Hd!s LLr(l ll.t, auI Rri.likrh. in dr. lleimat ge

n(1.r \!Jd.n lrri knrr.f if'n.r \rl.der in dre allqäu-
rr,,)t,,ne lnd bczen!l1pn dir ZusamJrcnq.nöriqlcit !oD hoch

rrrL nr.dr:q rrr gnn/ nenige bdbeD sid) sclbsl dus der
{.!r.kidlsqr.rei!ichatl der rerlricli€ner Rodlilzer a!sge-
*hi.ssen \j.llcj.il i(t es s(iqar .in. ..trtc r\uslese. Die
: ". :1.:.r::!d..ll. ,1,!. .:rard.e r':l i..d), i(hDe Ieben
a,r r.iir.J, R,es.n.rebrgl.r haL.! dcr Ro.nlrlz.rn nandr
L,r1l i:nd j-Jn{he h.rbe T.,ß. lc,.hl.r ulr.!\ritrrlen lass€D.
\i{' /dhlt d€n HuIl.rlrn di. dllj.ihdnn 7!r Roölitzer
l.hrt rJ.n licrnpte! konürr.r, dic Bahrlahrt? lirs.r€ Hei-
n,.1lirr)r Iallt diose 

^us.rahcn 
gcn und tr.üdi! atribringen

I irL \', d.n ßer. s Irihi.n ddn ern ,t.$i({r Idedlisnus
! lr)\r r adr rahrlfhrl.n und troLz \fohlstJDdssphäre nidt
L,r/r)|r:rqe. ist ux(l r'x.n qc iarn G..J.tpol zuh Vate-
,i,l,s,irs de: (]cg€n\Lrrt bildet

L f. 1:r,äe F:.lf,1. rlr.r(-r,f!1.1e .jir R.drlrlz., Cr)ßfdnnlie
n::i, i rl,:rn \.nn j.rr.jri dus il.r Z.n. od.r qnr aur dcr

,Lir.r IieLr,"l iirr cin li.1dr \linulen rn K.mpl.n l.im -{us-
r,Lri(h ap, rrL.irni\{r,rl.r.Joldiq€n lnnnetun!{i dab.i sein
k,,ftr | Ih.. \rra,,\1nrl all€n Ro.hlilz.r klä! dc. ir der
lk i r !erbliel+, ,,rL l)i !r\d€i \ie au.h .l.f Tsche.her ist
, Ll llfrrr.,r ,n d.r I lr 

' 
in v.r1.ren !re.rrn(r.r s1, daU heuie

1. tr llilj qeqen ,l L , r, r nsen !e.1.€jh.r hc\1rhl die ihr
L fr.dri lr i,rnirLr ldn(\l rrf{tp\.lr.a und h.r.ul l,db.n

\\,.nr' srch \on Jäi,r 2u Jrhr dds Tr.fi.! jD !(e lpten ein
rr.ni{r qed:de'l hdl h.rle ei!. rrdhlicnerL Seile aufreist
rls 1,r :0 Jahrcn, s. \r.hr tr \Itttelpuükr€ d.r DaDk dn don
trny.r!.ßlid.€n Rr.Ll)ll Kfrü\ \ii1 d.. Kr.n2nirrl.rl.gnng an
d.r Ruh.stätte d.s Crirnd.rs der Ro.dilz.r Tr.licn zu Kenp-
Irn ,\t.in. rtrdi(r. F.m geiunden üat.len, $otrei audr
,'llfr \.rslorbcren .us d€n tlüllennd.rlaLe !ed.cht vird.
I).r Na.hnitlaq i\r .l.nr !l.udeh di.r Rochlilzer sagen
tns(hern qe{idDet utrri (libt b.s.nderi dcn Allen unt€r
!ns seelischen GerLinn

'\\'cnn die Ro<hljtzer !!tr 5don dü:.ü 20 Ja|re ihr €igeDes
Brfn.strelle. ü K.nrplen durcütühren, so ist cs kcrnes\'egs
crn Ausdru.ii des S.pardtis rus, \'ir b.kcnncn uns gem und
rr.u.l:r z! dpr d'oß...n C.r prls.rdl dp! R'-\nr g.brrqlF .

lr., . '.r. / L -r' ' Hcrmd rpno -- J rs J.T gFsdmten

Liebr rr.und. aus d.m chenaliqen Gerichlsbczirk. Rochlttz
und üus Jabn,n,,lz uld Plnitla konm.t äm 17 S.PleDber
1967 ndcn Kerrpten ih d€n Gdsthol zun ,Engel' zlr Rodr-

Euer Heinrid r€iks
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Liebe Woltner l

zur Weiterlührung uns€rer einmaligen, von Josel Ruhs ge-
schriebenen O.lsdlronik, bitte id1 Eucl um Eu.e Vilhiite.
Cerne hdtle '.h d'e AnschLlteh, ereDtuell ie,7i9e Trr.Jkeit,
fdhiliebre'hilrnrsse lHerrdl Kinder, Tod) 

_un$ 
rer woltn.r

Verwandlen, Bekannten ode! freunden in der sBZ und an-
derer Gesenden, auö Ubeßee.
Zur Ergänzung der SeeleDliste rotr lvolia bilte i(b Euö
auch !h Mitleilung über Geburren usw,, Hausbau oder
Berul und jeglider Veränderung€D i! Euren Füilien. ln
unsereh Woltner Fotoalbun, in weldem lasr alle lvoltne!
Häus.r einzeln in Postkdrtengdße $on J. Ruhs elngerelht
sind, fehlen noö folgende Häuser oder Wirtsdraften,
Zur V€rvollständigung bitte iö Euö un ein Folo dessel-
!pn. l\n beslen auö h Poslkartenqroßp, Ldnn dber auö
l(lernere< fomdr sern). In unse-er Cnronik rst noö Platz
Iür Beridte vo! Woltaer Beqebenheiten a) in der Zeit d€r
CSSR, b) d€r Hitlelzei!, c) Zusanhenbtud - Veltreibuns,

Hä!serfotos von Woltner Häuse.n fellen:

Cem€tnde Wolta, K.eis Trautendtr im Suderentand, an der
s.hle.r..h"1 Strdßr Rerdlsstraßet 1.d! endu - LiFbrü gele-
.i n \ ,. 'dß 4?l hd, A lur l4l hd \! rF\, n b7 hd, i\ dtd
tJ7 ha irnd r,\'ei.le 26 hd linhohner 1939 9.11 Person.n. l4a
H.'us, .. \ u. .!..i rln \ it l?sa, ncu^ s,tulF .err I871, drcr-
klai\ig seit l9l0 St. .lospr-Kapellc, erbaut 1896, seir I895
einr4pn l rpd, or !\','.{ rtprtung 9 r r . Löut Frdd'r\p'n-
n.rr. Bdr,rl nrt .bc' 40lr, webrr.i wphse|nrr uhd J0
-\rb.ilern \!jebcrbdude b.inr 

^nndbrLinn€1. 
E6te Crund-

r'ernessunq 1654, ersre volkszählunq 1651. Ersrer DorI-
ri.hler K. \tenzei (17751, let2ter Bürq;meister bis 1945 J.

Wir {ünsdlen nur, daß alle Woltüer rnmilien die ,RieseD-
gebirgshenrat" iiir dancrnd bezichen, die imner so Vieles
von nnserer altcn und unaergcoliöcn ttejmat bringt,
Nlit b.sten Crußc in aller Woltner Trcue Euer Josef Fted-

Wtlds.hülz $urde kürzlicn lon einem Heimätfreund be-
suöl Cr bc'rdrrarc uns untc! anJ.'em w'e lolrr:
"Mit d.m N_ddrmirtaqszuq von T.aut€ntau komdend, er-
rei.hle id über die asphaltjerte Dortstraß€, die von der
t{altesrelle nach Oberaltsradr lührt, nein. atre Hejnat.
Der Gurshof am Ortsanfarg isl unverändert. Die,Sdrölze-
.ej', das eirzige Gasthaus, hal einen notwendigen Fassaden-

Die Xir.üe ist noch gut elhalleo und macht vor allen im
Innern eine! gepflegten E'ndruck, Allordings lehlen die Man-
nerbänke unter den Musiköo!,
Das Kriegerdenknal von 1866 an der südlidren Fiiedhols-
Daler, links von Eingang der Xtr.he, sleht noah, ist ab€.
von den heranwachsenden Sträu.hern und BüsöeD gdnz

Der Orlsl.iedhoi selbst, rings un die l(ir.ie gelegen, ist nü
nodr eine Rasenfläde, Während der Zeit bedingt, die Holz-
kr€uze auf den Cräbcrn fehlen, steh€n aber nod einzelne

Viele Hauser sind arg vcrwah.lost. viele andere sind söon
abqerissen, vo. allen in Oberdorl Arg sd imm söaur die
V.llsscüule aus, wo der Vcrputz abgelallen ist.
Ansonstcn ist aber Wildsöütz den Umsränden entsp.eaheod
€ines der nodr gut e.hdlienetr deutsöen Dörle.. Jedod Dadt
,Heitrat'sieht es nicit mehr ausl Wehmüliqen He.zens,
im Cadenken an meine .lügendzeit, meiner Elten uld der
fleißigen Vorfahre!, hdbe ich es wjeder verlassen."

"Tnl 
der Tröumes

EiD leuer noman vo! Jo3€l Mühlbe.ger

Josef ltlühlberger. .Tal der Träume', Starczewski-Verlag
Mündlen, 3la Seiten, l,ein€nband, DM 19,80. - Dieser neue
Roman von Josef Mühlbelger reiht sich wü.dig an dessen
lrüheren Ronan "Liöt über deD Bergen' an, der io Riesen-
gebirge haddelt, Er scheint sogar desse! Weitelführung aus
de. bäuerliden \^r'ell in die iDdustrielle Ges€llsdalt hinetn
darzustellen, und trägt - wenD ni.ht alle Zeiden täusohen -die Anlage 2u einen dritten Band, also zu einer Tljlogie ln
sich, weil die Gewltter, die sich in ihn anknndigen, aui eine
Eltladung in einen weiteren Werke seladezu dröngen.

d.r w.s€nnldl. lnt.ll de Romar* *l*.ooo€b.n
Fäbnkdnl Bob€ K.!!l.r C bl .li 6tn.ir..r. Holmlid' v..llßr .r zu

€in.n ces du'ö d.^
n6b.nd lie.nd.n a.dob E n.dl.n, unbonedl rolqr lhn d.' G.-

r.duetra.rr.N.tb.nd4, Otoktor wd.nsky, um thn Dlt
der Drchuns zu l<.mpltu8nlhtun 0.!€n di€ Arb€d.ß.tr.ft zu y.'..-
lß6n, d.0 da. o.h.im^|. um .1n.. un.h€lldre. sohn in v.h.r. xr.l$
dri@.n könnro, renn r dd d.m Vofi.b.n !.6.nri.3.. Di. .drLK4!1.6 *.hn dd e.son jedo voE nadu.o d.t
Arb.'r.6r€nd. lnnin.n d.r oDa.n wiödrlbirso. widonrra ;u;L
romm€nd, one^brn.r iocn rlnond d.r FGt6 3€'n.r F'ru doi rus.nd-lid.n F.htnfi. Ol...r l'rfn d. rl.l., .rr .dand. Aut.in.r Sodtindt.hrt
ruchl di6 Grnrn dn lrdr u^d lh.r Eh. lns röln. zu komnen, K...t.6
Sohn Ohhdnn ll.d.t .1..n W.o zu Fl..m Hrlbbrudör und d$..n Murt.t
und knüptl mil d.n b.ld.n s.nvol'.n M.nsd€n Fru^d.dian, D.r .b.n0o
unv.'boaon€ *'€ l.b€1td.nna. G€o'. oDr &r Ohmonn o n.n wonnr€i-
d.n Einrru6 du!. von lllrr.n h.00.k.hn,.n€ü Frau Th€ä im un.h.ltdl.n
Sohn6 lhßs M.nn€! zum rnd€.n M.l. d*..n Jus€nd und Ußp l.otld!

2AO

k.'1. Si. enrbGnnr in unru3oe3Drod.n.r L.rd.nsd'aft zur Unw6rauoht.
nb.d. d€r Mu .' G.o'sc, die den iln.r

Lcn.n verlusr 'h'.s sohFes F,dt v€'rEfi€n kolnr€ un-d an d€en ted-
g.z.,ch..r.m anritz,

taelso. S6'crlrr .n.! uns6ua.!€n JLd€iräd-r.rr das R'rs€n d6'-Fa si,jrr.r von L,is uld \o._F"or: rm o€dor.x'q. E.srlr Ohmäiru lir ein€n am L.bsn b6-
d,oFrel LoT.trS baim Tliar-€1o.art €tr., D6-o.rFrriol uro G.s€r.

dor Lnl.rn.hhsr.ohn
bazatl LT irn ars 

"u'd.sor 
N..nkomma. 3oi.o, J o o8trutr€r aB€isi

zL sd*6rcrdn Optd !r d.^ FJi"d* bo€n war,d.rl.i h'r aLr.i€ enbdr.,d€no.^ Axihlnd.6€rzLno6. jd Fre'g1ira.,di. b.vo'srdhen

01. L€$r ä$ d.m Rierensobtro. - tnrb.rold.'..b€r d,€ TßuFrauo, _w.d.n ufsd@' vieto o'no€, O

otrLngon. Dr. art und w.l.o, mrt d.r d.r Dtcnr.r dlo B..6be;heii.n und.r.i€ sDredl€. d'. n so';hh6 ;;aa üt$rohr d6 Ha.diu^o 'ts Dd d,; $- i""-".;d.' xatur und d.r 96*rb.n.fir'.rr6n Zu!ünd. vo, ,", äö,oflen räBi _
8dad. z6'dnun9 der chr6kr... und .ndt,clr d'o hoh. L€bemkutru; di.

nlin au$r.{I, Fih.n dd ,r.r do rrtum.- .rn rn di6 r,ed r,o; i;;;;g'okn dturtd'en qomol€, di€ üb.r d.n t.o hh&lraoen und ,ud;;iromi.lden c€sdtodrorl.ss3 zu 8!ser hib€1. -H"hr,dr 5; b

D€r neue Roman ,Tdl der Treune, kann mittets Ka.te beio
Riesengebi!gsveilag bestell! werden.
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Sösoln!-Ob!.üle.l
Die SctrwolEa fliegha h€ut gorz weld
öns olde Muttelgoles-B€ld -Die Z.it is do, sie nüssa Io!!:
mö!n ho!-mer söun Mflrie-Gebo.|
Hörscht du se rufa: .Wit-ziwit!
Mari!, gjeh a Segba hitt
Ihr liewa Leudan, wit-?iwitl
Bl€iwt ei Gols Nom. on bchüt
Eiö Gol vo Nut oD teurer Zeit,
vo Mäuer otr vü Zennerleutl'
su llieqha öm Marie-Gebo.l
die Mutt€rgot6-Vöghlan fort. . .

P. Melnrad

Seplemtet
Das Ceireide, aud| der Haler urd der Sönenklee, sitrd
daheim in den SdeuDen, Ebenso liegt das geddrrte Grum-
m€t untcrm sidern DadI für d€n Winter. S.hon Ende
August dckertcn,.ggten lDd säten die Bauern naah der
alten Voiksregel: Bollhä, Bauer s.i, Mdria Geburt, Bauer
sä furt, Möria NaDen, Bauer nodr Anren. D.s Get.eidekoln
IpimLe unJ dic Iurgsarl 9'ünlc, wcnn wr' "n cihem sei-
d€nweicher Settenrbertage ta.h aorstbad zum Mari.nf€s!
pilgerten, erl!.ulen sich ursere Augen an den satte! Grün

Die €rstcn Erddptel $erden aüs de.r Boden gegraben und
rn den K€ller gcbrachl, die ersten Kdrtoffclkrauüeuer bren-
nen anr den lldlg.n uDd die erslen dickcn Räuchtrolke!
dieser l;.ucr zcigen den Dörlern den sidrere! Beginn des
Herbslcs, Birnrn tnd Pflaunen reitcn, die Aplel läßt man
hirnqen, nodn sind sie ni(nt so weit.
Zu Monatsbcgnrn samm€ln sich die Sdrsalben lür thlen
Fluq radr Süd.n. Noch kdnnen sie die Bergketten de! Alpen
üb.rili.g.n in seniger Wodrcn {:ir. di.s srh.sdeinlid)
nictlt nehr noglidl. An die StcUe der qch gescheren Vögel
lionnen (riihrn aus den lernen osr.n lveniger b€lieÜt€
\.jgel und ihr hcisrrer S.üfti knndet \Vind und ReSen.

Cegen \Iondt(.ndc \rar das Seilner Ki.öe.Iest zum h€ilig.n
\lc!zcl. D$ \ater bradlle Vutters llruder aus dem C€-
birse öls GJslc zum vittagessen. Sic kanen alljähiliö ins
Hodrant nddt Scilcn und rLollt.n anscüließend ihie Schwe.
srer, ünserc Mutter, besudren,
Dic lielc lvutte. hatie sdLon vorgesolqt und war iür ih.e
seltenen Ciistc gerichtet, Wehn sie auch sonst sehr sparsam
va. ürd s.in nruJltc, zun Kird:enfest durile sdlon €tsas
neh. .ufqehen .ls sonst an einem Sonntaq.
!i gab gc\vöhnlidr eine did(e, gutc Nüd.lsuFpe, daDn einen
Sd$einebr.len nit l<rau! und Knöd.l und zuo Abschluß

l.n s.he dic r'a.{.r€! Cebrrgsteüte noö lebhalt vor mir,
{ie sie in llondstrreLn bein Tisde saßen, sdeitz€nd nit
besten r\pt)etjtc aBen und N{utters Kodrkunst nidrt genug
liihhen I(onnlen. Sdrlicßlich hatle unselc Mutl.r !iele Jahre
in Ha!s. d.s rabtikant.n Franz Klugc g€dient und dorl
zuerst die Kijchjn lnterstützt, spätc. ober nacü deren Ver'
heiratung häuriq selbst qekodrt,
So spars.m unscr Valer das sdrer verdiente Geld hütete,
- - qu Fs L,er. l"ß il n sdr\dd $Lrd-n und d:e Iob:prudr
, r Jn mirL.l'.he Kuchkunsr nrhm .r ldrmunzclnd hrn.
iö glaub. ar soldren Tagen war er reöt stolz aul seitre
Frau di. immer und in j.der Deziehung eine gute urd tüch-
tise Hausrra! Nd! und iür ihn niöt nit Gold äulgewoqen

Dic onkel aus ded Gebilge füllten ihre Rud<sädre hit Bir-
ncn urd Pllauhcn ober gab €s dicse köstlidren Dinge
nicht und die qltc Mltter rvolltc gor nidrt aulhören mit
Einsdrütte. da.hle s.neinbar gar nidrt daran, daß dic Män.
ne! die schr.den Ru.ksäcte öm RückeD heid ins Gebirge

Der sonst so sdlieigsane Vater crz<ihlte gutgelaurt aus
lersalsenen Tdg.n. Wir Kind€r konnten uns Didr genug
nbcr djese \\'.ndlunq NMdeh und \rünsdrlen in llerzen,
so ein Fcst !:udrte öit€r im Jah.e st.ttiinden.
Nadr dem Essen besudlten wir alje die Kirde, wo von
chor dic Dcutsdrc V.spe. gesuDgen ud geslieli surde,
die alle 

^usfülrendc 
und Hdrer, beg€lstert€.

Glei.h nadr d.r ieierlicüen Vesp€. in d€r Kiröe gitgen die
Ntusikanten ins Gasthaus, stimmten ihle Inskunente und
de. Festlanz beqann,

Zu Marla Cehurl felerle nan das (apellenlest lD Forslbad

I nser valer spi€lte nit, bald Geige, bald Klarinetle, bald
Tronmel und Schlagzeug, wi€ es eben gebrauöt nrde, Die
D€utsdc Vesler halte ihl in Hochstinnung versetzt, nun
war er bei seiner gcliebtcr Musik und vohl re.ht glüd(lidr.
Di( Leule d.irqten sidr in den Tanzsaal und bald war das
Gedlnr.Jc so didrt daß an ein Tanzen gar nidrt zu denken
Nar, !u. ganz g.übre Tünzer vernochten db und z! einige
Talzs.nritte zu md.hen,
Dre staubige !url nit Schrvcißgeru.ü angereich.rt, nahm
.inen iast d.n Atcnr. öber das rr.rkte scneinbar niedand.
l)ra(ßen burde es langsan abeld, die Sonne versalk hin-(. dem rlulb.rg. KrJm.r ur\ Kräner ldd.te dic niöt ver-
kaufte Wdre in Kisten, zerlcqte die aufgestellte Baude, danD
kamen Fuhrserke, seldre die Kräner wjed€r na.h Häuse
bracnler. Mdndr €incr dieser HaDdler zog einen Hand-
sagen, nancler hallc rjnen starkeh Hund eingcspannl.
Nur dic Rinqelspielc und Karussellc drehteD sich veiter id
Schcnr. von PetroleuhlanDen und junges Volk, beiderlei
Gecchlcchls, konhle nidlt genug bekonmen von dem Söwe-
bcn durch die Alre.dluft.
Selbst wenn der Vond Lib€r d-"r Schäferei autqilg, höne
ha! noch immer dös C.d!d.l der Drehorgeln und durd die
offenen Saall.nstc. lilöDgen die Walzer- und Polkaoelodien
d.r DorftdFelle UnenDndlidr geigle! und blicse! die Musi-
knnlen, auch übcr di€ IüilternaÖt hinaus.
Anr niidrsren Ilorgcn leierte d€r lfarrer ein feierliches See-
lcnaDl in der Kircne iür alle Seiiner aul den GotlesöcLer.
DrdußeD üar iricder <1e. Aulag in seire Redrte geheten.
Nur einiqe sdrnrutzige Papierletze! in de. Straßengräben
zru.Jt.n ats traurig€ Rcsic von der gestrigen IIelrliökeil.
N,i.h lrduriger sdh dcr Tanzsaal aus hd der Castwirt war
I.ilf!.h und qlü.klidr, qenn der 

^bend 
und die Nödlt ohne

Rdur.r.i !.rganqen Nar, zelsdllagene Biergläser ließ€n siah
lcichter erselzen als böse Pldtzruden h€ilen.
Wenn i.ü so dic Uberbleibsel der kurzeD Festli.hkeit sah,
dadrte ich an dds dlte Soldalenlied, das sir 

'n 
der Schule

imDer begeistert saDgen: Gestem !oö öuf stolz€n Rossen,
heute durdl die Arus! gesdossen, morgen in das kühle
GrdD. Oder ar die Wolte bei der Papstkrönung bein Ver-
brcnn.! von ln/ergr Sankte Pater. sic transit glorla nundi

. . Ileiliger Vat€r, so vergeht die Herrlidkeil der W€lt .. .

$as btcilt et1v.s Asche, di€ der Wind verw.ht.
Der nädste Sonnlag bradrte den S.hwanentalern ihr Kir-
dtenfest zum h€iligen Elzengel Midael.
D€r \lonat sdlließt nril dem Gedenlen an den heilige!
tliercnlnus, de. uß dic Bibel übcrsetzie, de! vohl ein
qr.ß.r cclonrter, ein Einsiedler nnd lleiliger wä!. Der
somner isr endgültig zu Ende, die Zeit der bösen Gewitter
jst vorüber, lreilidr gehören audr die langen Tage und ku!-
zen Nächle der Vergöngenheit an, Wind lnd Regcn koL-
mcn, die Kirnes neldet sich an urd ansdlieSend s.hon
wieder der Sduee. So v€rgeht Jahr un Jahr unseres k!r-

Aloi3 Kluq

2Al
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$orialgesetdiüe hagen - Wissenswefte Vorscüültsn

Pßegezül.g€ rü Ulterhall.üUi€
Mit zunehnrenden Alrer Zehntöusender Empfänge! von
Kriesssd,adensren'an werden \rel€ davon l,örpeIhö oder
gerslrg gebredtlicb. I ur d'esen IöU grbt e" unrer bes inm_
len \o'du,setzungen erne Pnegezuldge. Dre Basunm DScn
sind, wie A!fr6ge! zeigen, ni.ht genügend bekannl, so d.0
eine Aufklürurg rotsendig ersdleint,

Lastenausgleichsberedrtigte hab€D nur danb Anspruö auf
dle Priegezulage, w€nn sie Uutethällshilfe be2iehen. Unter-
haltshilfe wird, weDn di€ übrige[ Vorausetzungetr (Alter
usw,) vorliegen, gewähn, wenn der EiDloEmeoshöahst-
betraq dur.h EiDkünfte (abzügliö Freibetrag) d€s Beredt-
ttglen niöt übersöritten vird. Der Eilkomenshöös|leträg
Iü! Unrerhalt3hille lach 5 267 Abs. LAG ist qleiö den Satz
der fronatlidlen Vnterhaltshilfe. Di€se beträgt ab l, 6. 1965
(18. LA-Noveue).

Für den BereötigteD 190,- DM
120,- DM

für Jedes ünlelhalt. Kind 60,- DN{.

Dleis Eetr{ge erhöb€n .lö D elrc Pieg.rürag€ von 50 DM
nonatlich (bei HeimunterbriDgug un 20 DM mtl,l, wenn
spötestens im Zeiipunk! der Ent3öeidung über die Pileg€-
2ulage inlolge körperlicher oder geistiger Gebredren de.
Aniragstelle! so hilllos ist, döß er nidrt ohre frende WaF
lung ünd Pnege bestehen kann, Das gleidre gilt, weDn de!
€ine Eh€satte inrolse kö.perlider B€hinderug nidtt in de.
Läge ist, die Wa.tuns und Pflege des hilflosen anderen Ehe-
gallen zu übemehmen. Voraussetzung für die m€gezulage
isr, ddß eine Pfl€geperson zu ständiger wartung ünd Pflege
zur Verlügung stehi
Wenn m.h and€red gesetzliden Vorsöriften keine mege.
zulage ode. Pflegegeld zusteht. erhöht sid die Pnegezülage
na.h dem LAG um 25 DM monatliö auf ?5 DM.

Die Vors.hriften über Pnegezulage haben siö seit Inklatt.
lreten des LAG in J.h!e 1952 durdr viele Novellen wiedeF
holt uDd eltrdreidend geändert. Wiihr€Dd das trühere So-
fo.thilfeqesetz noch überhaupr kei.e Ptleqebedü.ftjqkeit ön-
erkarnte, gell€n nunmehr seit !. 6. 1963 die Bestimmungen
der 17. lA-Novelle unter folsenden Vorausselzungen:
Hlltlosigk€lt bei Pflege körperliö€r oder geßtiger Genr€.
(hen muß iD der Peßon d$ Alieinstehende!, des elneD Ehe.
g.rren od€r beider Eheqarten vorliegen. Auö v.nn b,lde
Eh€g6lten pflegebedilrlrlg sind wird Pflegezulage nur pin-
mal qew,ihrl Anders verhilr es siö, w.nn zwel a'lein-
stehende Pelsonen, z. B, Schwester, zusammenwohnen und
voD denen Jede Unlerhaltshilte be?l€ht. Bei Eh€gatlen qe-
nü91, wcbn d€r eine Ehpqalte p0egebedürltig und der andere
rußeßtönde tsl, ihn 2u pnegetr. Ein Ruhen der Pneg@lage
lritt ein, wenn die pileg€bedürttige Peßo! EDger als nur
kurzfristig tu KraDkennausbehandlung ht.
Bei Heimunterb.inqung wird die Ptleg€zulag€ nu! mit einem
Teilbetrag qewiihrt, weil hier eine PflegepersoD gleidzeltlg
hehre.e qebreöliöe Personen betreüt. Wtrd eln p0eqe-
b€dürftiges Ehepäar in cin Heih uDtergebradrt, wird der
vorsesehere Pfl€gesalz von m DM doppelt sewöhrt.

Beglntr der megetslqe
Im allgdeinen wird die Antraqstellnns naßgebend set..
Der körperli.he odcr gp'sljge Zust nd des megebedürft|glD
wild dmtsäEtli.h rcs'qesr.llt. Unter llmständen wird die
Ptegezulaqe auctl iür eln€ gewisse Zeit rüctwirkend ge-
wührt, wenn teststeh!. daß di€ Voraussetzungen sdlon länqst
erIüllt war€!. Ein bestibmtes Aller lst für di€ Beurteilung
der Ptregebedilrfliqteit niöl na8gehend. Es lomnt einziE
lnd allein alf den körperliöen oder geistigen ZusraDd an,
ob der Bet!€ftende für gewöhnliöe urd regelmäßlE $'ied€F
kehrende v€ idrtunsen des lägliöen lebens rrehder Hilte
bedarf. daß er also ohn€ {remde Wartuhs hd P,l€se njöl

Ia3t€F$glet.h I0O7

Das Bundesausgleichsamt hdl fü! 196? einen wirtsahafts-
und Findzplan aüJgestellt, de. in EinnalneD uhd Ausgaben
mit 3all Millionen abschließt. Dabei ist noö niöt gesiöert,
ob die im Plan veransdrlaglen Kredite in Höhe von 300 Mil-
lioneD DM aud tätsä.hlidt voll besöäfft w€rden können.
Dl€ tilr dle Hauptentsd!ädigung z$ Verrügung sl€henden

242

llitrel scrdcn vieder in der Höne s'ie in Jahre 1966 vor-
handen toin. Dds besaqt, daß äudr im Jahre 1967 di€ Mitlel
rur Bdrduszdhlurge. von Hauprentsöädigung€n sehr drge-
spannr sind und lrrülhngen über Spareinlagen uad Schuld.
versdrreibrngen nu. leiheise durct Kassenleistungen reali.
siert werden. Für die tatsa.hlidre Errüllung von HaupteDt-
schädiguDgcn Nerden erha 1,3 Milliarden DM zür vertügung

VermögensbUdüng rach den "312-DM-Ceselz"(VoF uld Nächtetle?)

.\us dcn' Teil de. r\rbeitslohnes, der venögenswirksaD
r'.r(endot $.i.C, sind lretre Beltdge zur geletrli.hen Rer-
t€naersiderürg zu entiichten, Di€se 312 DM be2iehungs.
\Leise bei Albeitnehn.rn hil nehr als zwei Kindeln 468 DM
jm Kalenderjahr serden dahe. auch ni,:ht als Brttolohn in
di€ V€.siöerungstarte eiDgetragen, denn dieser T€il des
lohnes isr tein EDtqclt im SiDne dcr Soztalversi.herung.
Ddr il ergrbt srdr erne nredngere Ber''dqsleEtunq zur ReD.
rplrer:rdr.ru q o e sich dber duf dre \patere Ran enhohe
nur gering aus$i.It. Der Beitragssatz in de! Rentenversiöe-
.ung der Arbeiler trnd Angestetlten beträgt 14 v, H. - Ar-
beitgeber und Arbeitnehmer zahlen davon je die HäUte -50 daß tür 312 DNI ein jährlich€r Beitrag von i.sqesabt
43,68 DM 2u zanlen wäre. Die Rentenminderung aus diesetn
Beitrag wüide jährljch et$a 10 v, H, ausmödren, so daß jähr.
lidr nit einer i\linderung von rund 4,37 DM oder molatiich
0,36 DM zu rechne! ist,
Dengegenübcr sind von Fadrl€ulen die wirlsöaltliden Vor-
leile aus der verdiigenswirksamen Anlage des Albeitsloh-
nes lür alle Arlagearten als tiel h6her eredlnet worden,
so daß die Vertüste bei der R€nle weit überholt werden.

Sdorzell rad (ü ond Jahresürlauü

\,.]1 eirer n-rer' Ent.die,dung des Bhdesörbeitsoenöres
dori eine r.o \ -rn-n Ku-"ulenth"[ oder Herlverldhren ä'zt-
lidr verordnele ,Sdonzeit" voF Arbeilgeber auf den allge-
nreileD Jahresurlaub angerednet vede!. Voraussetzung
lLir die Anrednurg ist jedoö, dao dcr belreffeDde Arbeit-
nehner während de! Schonzeit vom Arzt niör ausge3pro-
ch.n "krank' geschrieben ist, die Schonzeit zur ireier Ver.
lügung höt und in urlaubsähnlicher Weise verbringen kann.
(Aktenzeiöen Ces U.t€ils: 5 AZK 191/66)

Unterlagen nä.h dem FremdrenleDgeselz
Das Flemdrentengesetz glt€dert Vertriebene und Flliötlhge
in die RentenversiöeruDs der Bundesrepublik ei!. Sogar
Besdäitigunsen aus Zeiten. in .len€n in Lande lhre. Her-
kunft no.h kein€ Veisiderungspnicht bestand, werdeD hie.
so berüctsichtigt, als s€i€D Heinötv€rrrieb€ne söon dnoals

'n 
Deutschland besöältigt und auf Grund dieser Beschdfli-

tug v.rsidert geweser. Hierdürö welden zun BeLspiel
Naöteilc beseitigt, unter denen Arbeiter durch das Fehlen
.iner geselzlidr ge.egelten Rentenversi.herunq in der Tsde-
cnoslo$ak€i ror den l. Juli t926 frül€r zu leiden iallen.
Pral<iisct wird nunmehr jedes in abhängiger BesdäftiguDg
verbraöte Arleiinehnerverhältnis eines Verlriebehen ab
dem lollendeten lC Lebensjöhr berücksicitigt und sozial
lersiderungsrecütli.h nnö A.beitseinLnnften honoriert, die
für beafsgleidre einheimisdle Ve.siaherle im Dur.hs.hntt
tur glelöe Tätigkeit Draßgebend sind. Jeder Venrielene
soltte siö deshalb nil geeig.eten Veßid'erungsunterlag€tr
aussratlen lasseü. Viele haben Aufrufe dieser Art sdron
befolgt, ande.e zögelD nodr. Wer nod, nichts getan hal.
sollte der züslätrdigen Versiderungsanstalt, deren Aßdr.tlt
überall zu erlahren ist, bei der Gemeindebehdrde oder Deim
Veßi.tterungsanl, so bald vie nögliö etwa lolgeDd€s

'1ö biltc um Hersteuulg von Unte.laqeD libe. Versiöe-
rungszciten, die nach dem Fremd.enrengeselz anzüreönen

Das Söleiben huß aüßer der ANdrift des Abenders ent-
halten: evu. frühere Nönen, ceburtsdaium und kulze Schil
derung, Dn $'eldre BedäItiqrnqsverhällnlsse es sld han.
deit. All.( Weirere ergibt sich soddm .us dem einsetzen-
deo sönllwed,sel. Der Arboll!.rsö[!-Sodalveßldüorg
e. V., 8 Mltnchd 13, rolrid.lla!€ ir, berär urd hifr Rat-
sudrenden in aLlen danit zusannenhälgehden Fragen,

www.riesengebirgler.de



h früh€ren Zeiten gläubt€n die &eisten Mensaben roö .n
Geister und G€spenster. dn Hexen und Kobolde. VorkoED-
lisse, fur d'e sie keine ndrrige ErkldruDg hdlten. waren
iur sr. ubernalurlide Dinqe odcr zum'noesi ein VoEejöen
füt ein nälendes Unglüd<, Wenn de. Holzwurü ir den ält€n
Gebälk nagie, so hi€ß es, die Totenuhr isi zu hö.en, da
muß bald einer sl€rben. welh ei! Bild voD dü Wanit
rutschte, was bei d€r Höndweberei durdr die dauerDden
Ersdrlu€rungen öfrers gescnah, so löuerre bestihmr €tn
bö.es Mißqesöick. ADch das S'ehenbleiben eioer Uhr h! e
nrdts Gul* zu bedeul€n. Ein.s Tages kaD bei uß ejn
Bundel Rehiq rjber die Bodentreppe herunter, obwohl kein
Mensö am Boden war, Meine Mutrer erschrak sehr lnd i.h
natte q.o6e Mühe, sie zu übeneugen, daB zwei spielelde
KatzeD den Spudi ausgelösr haueh. Der Hol2arbeiter, de.
bei urs wohnte, k.n eiDes Abends gtuz deprimiert nadl
Hause, er h.rlc an Eiöhübel eine veiße Fra! gesehen, atte
ibm zugeainkl habe. VoD wei3eD Dahd war übriqeDs olt
die Rede, Idr glaube, da8 dies MoDdstrahlen *aren. di€ tn
der Fanldsie der Mensöen olt versdredene Fotuen mg€.
.ommer hatten. Die Atrsst uDd der Aberglaube mögeo ruö
eine große Rolle d6bel gespielt hrb€n.

Außer dem Holzdrbeiter wohnten Doch 2vei Fmilien bei
urs. An den löDgen WiDte.abenden versaDnelten si.h mejsr
alle in unserer Wohnsrube, da wurde viel ezähh. Alle h.t-
ten sdon etrvas ellebl, was sie i! ADgst und Sdrrecken
v€rsetzt batte, Die ejnen hatlen eilen glühedd€! Draöen
qa:ehen. den andeh war der FeuerEdnn begegner. Auö
;on e.ner s<nsanen Kuh rvd! o d,e Rede, dia'd Ober<tort
in ein€m Haus ihr Unwesen lleiben sollte, so da_o ntetDaDd
J". H"u: benohn.n modrte. Es wurde spdrer abgeri$en,
ob wrsen der schwdrzen Kuh oder welien Baul;tlisket,
das s€iß i.h ni.trt. Id nehne öD, es rö. das l.tzrers der
Grund. Es lvurde ein neues hiDgebaul üDd der Sput xrar

Äls \{ir eines Abends vieder hal in der wamen Stube bel-
samnen saßen, d{ entithDte meine Vutler, daß sie in trühe-
reD Jahrer öIte. bei spiritistisahen Sitzüngen dabei gde-
.en $,äre, dao sie Gelster gerulen hätten, Sie hätteD Fragen
gestellr ünd der Ge'st habe durö flopfen qeantwortet. Wir
haben alle die Mutler bestümt, daß sie do.h utrs dies oll

Eelmetlicüo Erlebnisse
Dle g.rlörte G€td€rdrrug

störte Geislersitzung,

2eigeD solle. Nad! vielem Hin und H€r willigte sie ei!.
Sie holte eia großes Tischtucb und breit.te €a üb€r den
Tisd, dan! @rde die Lamp€ gelöscht urd s€itwärts eine
Kerze hingesielr. Unter das elne Ttsöbein hatte iö voF
sorglch Fin dun eo holzstüc*chen gelegr, dthrt dls Klop-
Ien lei.hrcr ror sr.n qehen lohnta. Es w.r zieElid dunkel
in det Srube wir mußten uns aue un den Tlsdr setzen,
drr Hrndn "ul dFn Ls.! legen und zvar so, daß dl€ Finger
einand.r be'i'rr'en. dc( hreß man e'ne ..Keue" bitdeD. Als
uns ,jies hit einige. Mühe gelunq€n war, saße[ wir da
und warteten auj di€ Dinge, die da konneb sollten, wir
muot€n uns konzentiereD, alle an ein€n Toten zu denL€ü,
nil dem vir gern in Verbindug gekonhetr wören. Euaui.h
(tellte mcinF Mutrcr FrdgeD Sre fraqte, ob ein ceist ds sei.
Durdr den Tisch giog.rne ruclerlige B€wegung. Nu! rrdgte
sie Neiler und der Tisd hloplr€ brav die Antworten. Eimal
klopten hieß ,ja', zweinal hie8 ,n€in'. Eine gölze weile
ltrng dns so weiler und keiDer getraute siö zu rühren, Da
lühliF 

'(n 
prolzlld' ptwdr, wre erne Berührung.n Fuß, Iö

Düdi. mrcn er" \enrg, und wd3 sah 
'ch? 

Der .öljöhnge
Junge von d€r einen Fanilie saß uste. dem Tisd! uDd hielr
kraDplhatt das Tisdbein unklamnert. W€nn Mutter Fra-
cen slellte, so hall er nadr, da0 der Tisö wad(elte und
klopfte, Idr li€ß mir nidrts aderkeh, Doö einhal, .ls das
Klopten b.sonders laui und TorDig klang, konrle idr hich
nrcht meh' bFhc s.ten. ld1 la.hre, lachle, d!ß nir t.st die
Trüner kamen. Calz entdstet sahen miö alle al1. Die Mun
tcr rrand Juf und d"b mir ci! pca! sdrollende Ohrfetgen,
denD idr harre Jä A,i S.tzunq qesion und den cels! veririe-
ben. Die Teilnehmer slalden aul und Vater beoühte sid,
die Peiroleumlömpe wiede! alzuzünd€r. I! dem Dur(hein-
ander wa! d€r Jung€ w'eder heoorgekohhen, KetDer latte
ethas bemerkt. Alle b€slüdt€n nun die Muuer, es dod
no.h einnal zu versndren. Mutter lber wehrte ab, Sie sagte:
De! Geist ist beleidigt, der kloplr leure bestinml licht Eehr.
\i ie sollte €r aud? Er sa6 da mit schuldbeußten cesidt
ö!l de! Ofenb.bl ud hdlte Angst. daß iö ihn venäten
Berde ldr habe aber Murrer niörs qesaqr von deh ceist
unt.r deD Tisch, denn ich woilre sie nidrt l!Änken, Sie
qlaubt€ j! so sehr daran- Ded Julge! wollte idr au.h Lelne
Unannehnli.hkeiten beieiten. Die OhrfeigeD hatte tö bdd
rergessen. Wir habd noö ott heinlidr g€laöt tiber die ge-

A HaürE€ttt

Dr dle Puschnrdnn \ror h.in Dockter, on tod ihm seine

Ei olla Gliedan ho ich s R.i0a, ich kennt oit aus n rader

on gor die Beenc rtrtr tnidr 2wecka, dos id's bis en celrerne

Ihr müßt mir \vos oftlentlicnes rers.hrei\(a, dos icü dos

\{ein lieber VanD, sort drut der Doktor, mit Hilfe ist das

ein unr.hl'uares Rheumanitlel, gibr's nirgerds aul d€r gan-

Idr lerde an dclrselDen Ub€1, hab viel a! nir nelunkuriert,
an besten tal mir nocü di€ Wäft€, das hab idr oit söon

Reißt's ga. zu seh!, steck ich die Beihe, zu meiner Frau irs

naöls audr so und ihr serder sehD, das leiöte Mittel blltl

Dos sl€w idr glei, ment Pusdlna Korre, Hausmettl hon hod'

drem mödrt ict! ock ganz hdflid lroda, \renn hätte ihr€ Frau

Eh EllebDß aus Eelne. rllen HolEötrtadt

Ende de. zlvanzrger Jan.e bin jdl jeden Mtltwodr ins Hohen-
clbe! Schirtzenhdus keqeln geganqen, Zur Partie gehör-
ten: Ddchdeckermeister S.üiatsdrke, Porzeilanmaler Zin.
KlenptDermeislei la!€!, Friseur lofsdly, Söuldi€ne! Zim,
Fleinri.h Funke, Satiler Böhü, Uhmadler Kraus uld Deiue
Wenigk€it, dadals Ba.rnsahallner Feislauer uDd (auIhanD

In ein€n \lrrts'o.h kan Kaulmann Kasper späte. al! soBt,
nan sah €s inm an, daß er nber et*as nachdacht€, er klopfte
slündig il den Fingem auf die Tjsöplatte, Da lrug ihn
Schrrul:drke, $druD e' sldbdiC llopfe. Dä gab e! zur Ant-
wort. iö werde Euö gleiö enähleD.
Heut ur! halb 6 hatte id d€n Laden voller Leute, da kam
eiDe ziseurerin, iö woute sie sönell wied€r draußen höb€n
lnd fragte sie was sie wücche. I.h nö(hle kaufen I Kilo-
grömh Kafiee vom Beste, mit den Preis knr sie einver-
sror(lrn Sdür'en SrF rir dresen gleich in den Krug, de' in
einer .lrcr Tasche srahd we es zun Bezahlen kam fand sie
ihr€ Geldtas.h€ nidi. Sie sagte, sie läßr den Krug 

'|it 
dem

Kattee hie!, ihre sahwester wird das Geld brlngen. D€!
Krug, de. ob€n v€rs&lossen war, stellte sie auf äas Ve!,
kaufspult, Bis züm Ladensdluß war der Krug loch ni.ht
abg€}olt. Da srellte Fraü Kasper fest, daß d€r Krug keiDen
Bode! hatte. Da saste der Dadrded<emebt€r Söirutsable,
so was kanr mi. niöt passieren, Aufs Daö, wo tö arbeit€,
komnrt kelne zigeulerin und verlanqt I Kilogranm heiSeD
Teer. Kaujhann Kasper hätte den Sdaden und über diese
Gesöicüle wurde no(n wodenlöDg gel6öt.

Es grüßt alle DekaDtd
der ehehalige Bahnsööffner Karl F€lstaüer,
8952 Marhtobedo.l, Rarhö$platz 7
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Sö.l2l.rer Xltuei: w,e rD den vorhersehendon Jlhru,
l.icrn di. in Höf c, d. Sddle Eohnbdften L.nd3leute audr
heuer di€ S.h.tzldrer Xrmes an sonntd9, d€n 24. Seprembor
in sewohnter weri., wozu hieorr an-alle Landsl;ure dle
höfl. Einl.durg ergeht. Die Teilnehner weden gebeten, vor
13 Uhr ln Cösrhof "WeiBer Hahn' in der MaliensFdße stö
einzuliDden, Uberna.htungsaDsprü.he sind redrtze ig an den
LdD, F,nnz Kohl in 867 Ho/Saale, Olsnitzersir.0e ll3, zu

S.halrl.r: lhre Verdhlung gaben beldMt: LdE. Dt l!.r
Mlb.h und Chrl.tcl M@s rn Obeßöeld./Dillrreis ae 29,
Juli 1967.

Ferner Ldm. D..-hq. lolüat l(ü.1 5a Hag€!. clßt3rbold.
19,, üDd Dipl.lns. r.lvh Mory (!us Pre8burg) lm Augu.t
196?,

Am Sdmst.g, den 19. L 1967 tonnre dds Ehep.ar H.iE !!
und ld. S.n!ed.r. X 926 Hdiriöen/S.ös.!, r. d, Mühle 2,
die goldene Hoözeit feieb.
Wir beglüd.wüDsdten die beiden lulgen Eh6p.are und dlg
Juhelp..r duf das HeEliöstel
Di6 Eheleute Kail und Frled€dL Ptitodu., geb, Ja!.u.ö,
lrcuen 6i.h über die Gebun ihres Sohnes Slet.! {6. 7. 196?l
iD Marburgtnhr, Freih,.von-Stein-Sünße ll.
Sdaizllr: Henllchen Glüakwunsö deD nä.h.tehenden Ge.

Frau Mltlr lllrcr. 3569 Sölierbaö tib. Gladehbaö, !m 27. 8.
zum 82., Ldm. Ernll Bruoüt, 3569 Schlierbactr üb. Glö.leD-
baö, !D 8.9. zud 60r LdE. Jolel Altnann,7336 UbiDg6,
Kirö3lräo€ 67, an 1,{. 9. zuo 70.r F.au lnlll! lltlö, 867
Ho/Sarla, Felbe.ltraß€ ltl, aE 19. 9. zun 80.r Ldü. Adoll

Schatzlarer Nachrichten

Letzte Familien- und Ortsnachrichten

f,t.ll.,355 Marburg/L. Sdenkendorrweg 5, .D 2t, 9. zub ?O.r
Lds. Han! Buder, 691.r Kdutenng, Wetaenstrsße 3t, .m 22.9.
zum 55. Frau TheFsl. Arlot. i3l Märierl.l.Hor;r, pnao€-
heim, dn 2?. 9. zun 83., Ldm. ErDrt Ho !, 6967 Budan/(.)denw, Burqhardlrtraße 23, äd 29 9. zm 65.

Sdalrlar: In den lerzlpn \rto<hen.rnd lolqend. FahiUen h
die Buhdesr€!ublrk zuqezoqen:
ludoll Heltrzel {lr. Rehoß) Elt Sdrwieq.relrern Arto! Dlt
und 1.1.. seb. Fe.st tBober 3ltr H.ib€ri lüra.l Dit Mu(er
Matl6 l. aus Ldp€rsdolf 63i ludoü A.l.r .B Lampeßdorf$, Bille, uos die neren Ansdtrilteo der A83iedler b€-

Sd.ttlar: Aus der altes HeiB.t wutden uns lolgende Sle.bc.
fälle Eitgetellt:
wlrheloh. Illrer (Glashülte) und M.ra. M.r! 08 J.h!.)
als Lampersdort 62. Nähere Angaben tehlen.

S.h.uhr: In Mdgdeburg !e'sr.rb n!ö langer Kr.nküelt !n
2. JUL Hllde E!!ei id 67. Lrbensjahr. Un d'e Verewlgl.
irauert ih! Maln Pöul, daheiD war e. Werblilhrer Del der
F.- Rcimann lm Btelrgrund, teme! dle F@ill€ lhr.! Soh!..
Kurl in Magdeburg SO 13, Thüringer Str. 3,

Itr Süssen, Kr. Göppingen, ve.stdrb unerw.rtet Jol.l S.ldar
iD 52, Lebensjahr. Um ihn traue.t seiDe G.tlln Hlld€gald,
geb. Burk€.t, sowie dje Familien der Söhn€ Manfied und

rö!lg.h!r: lerlä K0tD, geb. Hofln.nn aüi H!u! Nr. 2, vo.-
slarb .n 22. Juli ih Alter von 79 Jahren. Dlese Naöliöt
gab Reg.-Rat Engelbe.t Anders ln Göppingen, D€genleld-
slraße, In still€r Trauer bekanlt.

H€rnanDElt.!: Nadr längerer Krankheit ver.düed .!n 5.
Augüst in Alter von 79 Jahie! Marle Eaodl.c!, geb- Kuhn,
die Wtwe des am l. ll. 1965 verstolbene! L.Ddwirtes Jo-
baM B.üdi5ö aus Ober-HermaDNeileD Nr. 19€. Di€ Ver.
storhen€ wude ut€. zahlreiöer Aeteiligug än 8. Augu.t
.uf den F ie.lhof zu Ned<atgeEihd beigesettt. Sie wohtrte
bis zu ihrem Tode b€i ihrem Sohn Joset in Ne*ärgemünd,
Robe.l-lenel-weg L Gott scheDke ihr die ewlse Ruhc.
Hobcncl!.: Beteits ao 25. SepteDber 1966 ist in Marktobe.-
dorf, Elneahoferstr. 23, der allseits gesdt zle Bäd€melsler
Artor ltnl iE hohen Alter von 9l Jahr€D ve.storben. Dt-
heim hdtle er in der Neustadt g€genüber den krth. Vereln.-
hau3 €ine sebr gutgehende Bäd<erei, Von selnem Heimgang
wurden wlr vo! Dienrlden aus der PateDstddt d€! Hohen-
elhe. b€nldrriötigt.
Ntederhtrgenau - Manchedoü ry: Aus betdeD Onen weF
den sich noch so m.nd'e an den Lehrer Alol! Holnäln et.
lnneln. Sel.e lerslorb, Murter w.r eitre Sdtwelte. von M!9,
Alols wlttiö. Alois Holnau wör zuletzt Obcrlehre. !m
Pöstlinbc.g in LiDz-U.fahr uDd slarb 1963. Am l{. Augut
1967 isr lhn seire G.ttin Anna Anlode i! dre Ewtgkeit nÄö-
gelolgl. Itn sie tr.uern ih.e KiDder sr- Hild€gard O. s. V.,
Alois, C.rrrnd, Alberl, Mana mit ihr€r Familien,
HoheDelhs: ln Holzlhaleben/Thür. wurd€ der Sohn Jo!.t ds!
Eheleute W€l!, welöe d Olb.rs wohnren, bel etn€m VoF
kehßunhll söwcr verlelzl, Selh. Nlurler ist elDe Toöt€r
vom eheh. Fabriksheizer Johann zined<er ßotter Fabrit).
Im Frühjahr beriöleten wir über den Heimsöns ihrer 5öe€-

S.üwür.trl.l-Flchl€lwölser: lertr Eölrsab, g€b. Pohl,fel€lt.
am Il, Juli bei halbwegs gxte. Gesutthett deo ?? ? ? W
Sje wohnl bei ihlem Sabwager Joser i! X 2235 ltderlty'
U3edo6. Nebens[, 9, uod qniSt reöt hentiö ltle .tteD

Allenbnö - Gaber.dorl: Aus Rotenburg/Fuld!, Kett€ng!.!€
I, grilßt .lle Bek.dnte! di€ Mählenbe6itz€rtn Arla Hid.r,
qeb, H.ber. Berelt. vo! zwei Jahren koDnte set ihren 65.

ID Elelöen On kornle am 7. Juli die Sdneidennetst€r.-
ganln L.ololdlne Opltl ihren 82, ceburtslag beg.hen,
Die Flelsderm€isterlgauir ADna Tre!örak konnte bet be.
sle! G$ündheit am 16. Juli lhren 80, ceburtst.g feteh und
d6!kt .Ued lür die guteD wrrdsöe.
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Traul.lru: Frau Matgarete ch.lup.ly, Steuerlßp€ttoE-
witwe aus Krieblitz, teierte äe 1. SepteEber ln Sieg@, Don.
nerscheldsrr,20, rhreD 82. Geburrstlq. Ihr Sohn Fr z unler-
hälr serr ca I Jdhr am selben Oi eüen cro0handel ln
KuDstgewerbe. Der älteste Sohn Dr. Guslöv beging in Mär.
dies€s J.h.6 mit seiner Gartin, geb. Sdtlelnitz, in 7031 l,€iF
2ig, All!ed-F.ark-st!. 12, das Fest der rilberDen Hoözett und
rvurde am 2, Septenbe. 55 Jah.e alt,
Dert*b-P..üstrllz: ln Neulirden, Keis Ziegenh.ir. ver-
\öred dn 27. Jüli 1967 Daö eineD lärqereo GalleDleider
M.rle Mör!. seb. Hoder (Deurs.h.Präusniz N!. 18t, tm Al-
ter von tast 83 Jöhren. !'bei 20 J.hre lebte sls dort b€l ihr€r
Toöler Maria Weikerl, Sie wurde aut den Neuktröeoe!
!.i€dhof zur letzlen Ruhe gebettet,
h Mai ist der ehenölige Voßt€he. von Liebthal 81, Jo.et
Paltal, gestorbe!. Er war mit einer S.hwestor des Dub€-
netzer fredanls Piö verh€iratet. Sie {ohnen nlt der Toö-
lcr Elsd, verelel, Ilanke/'I<öulnann in Liebthdl, zusimnen
lm Ostseebad wusuow, N€ue Str. 173.

Judgbüö: Ibg. Frledrlö Mey.r tödltdr veßnglo.ltt
In FrJnklu'r kdm es dm Ib. Auqust zu einen söweren VeF
kehrsuntdll, bcr dem .in Toler und mFhrere Verletzle zu
beklag.n sind. An einer StraßenkreuzuDq stle0en ein städt.
OüDibus mit den P€rsonendwaseD d€s 7ojöhrlgen Dipl.-lns.
Friedridr Mey€r zusamh€n. Er €rlilt 30 söw€E Verletzun-
gen, dao er auf deo Trönsport in di€ Klinlk veBöied. Der
ve.e$igte wa. liele Jöhre Di.eklor ünd Eetriebsleiter der
Fa. Elri.h. Jute-Spinn- und Weberet.

NledeirlD.ndod: ln Neßtadt/MaiD veßtarb n.ö kurren
söweren Leiden P.!1. HotnaD, qeb. Taon aus Hlu Nr.ll. seir ihrer vertreibuq wohnte;te bet de. F.EiIe thr€r
Toörer CretF ud threo Söwiesersohn Frähz Räd.. In
ihreD Lebon hdr'e sie viel Sorqen und Leid zu trögeD, F üh-
ze'lrg sla,bcn ihr b.rde Ehe;dnner !nd zuletzr-noö ihr
cinzig.r Sohn Bruno. Sre war eine ettriqe L$erjn unsere.
Heinalbl6 lcs. DiF Vercwiqrc wurde unrer zahtretcher Tefl-
n.hme vo! Heimatvertliebeneo und Einheimtsden zur letz-

Radowonr: In Altershein in Pad€.bom starb an t2, 8, dt!wrrwe EtMa Bön3dL lhr Mann der ehem, F.brtk.besttz€r
Rlöard Bonsdr, veßöled bere s t948 lD Nienbulg/Saale !n
einern Sdrlägdn{dll. Herhattreunde q€denkt der ietden l!
Eured Gehet.
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Hennersdod: Franu zakot el! Aöldqerl
In Stanlurr -HaUe, Grenzstr. 3, korDts er bei halbwegs gnrte!
cesundheit an 4, Seltember seinen Jubetgeburtstäg be-

In E|l.nqen bpi Kdrl'ruhe leielte am 19. Septeober Jolsf
Haulllschik aus Nr 147 seinen 60. Geburtstaq.
wir beridrleten im Augusthelt über den Gebudstag von
Marte Hohlield, geb, Fisdler, es wurde uns fäIsddidr be'

Mo$lgrore Karl W.tzk , letr-
let Helnalpfarer vor l(oLsrl
Ube. die päpsuidr€ Ernennung
unseres gesöarden Pfölrers
Karl Watzke zum PaPs , Ge-
heimkämmerer siDd seire ehe-
mal. Plarrkinder sehi glüd<-
lidr und übemitteln die heü-
lidster Glüd- und Segeß-
wüns.üe. Mögen unsereE
jüngsten kj!öliden würden-
irager aus den Riesengebirgs-
vorland noch viele gesunde
Jahre lüi eitr langes prieslerliches Wirken lesöieden sein,
lm Namen auer Max Rösel,

Die Söriftl€itung sdließt sidr den güten WüNd1en, auö
nanens aller Leser üseles Heimatblattes, aD,

Hetrnersdorf: In ThaLhole./Allg, velstölb
wenzel S.hwarz an einem Krebsleiden in
Näleres wurde uns nidrt milgeteilt.

flenneßdort: ln der alten Heimat ve$tarb am 20 6 F aDz
Erben. Der verewigte {urde bei der Vertreibung zurüd.-

Hermarrsetien: Ihren 65. Gebürtstag konnte bereits am 5.
Auqust die Witwe Glsela Siebe! in 423 WeseL/Rhl, WilF
hrodiplatz 7, beqehen. Nadrträglid1 wülsdrt ihr de! alte
Fleundeskreis noin für viele Jah! gute G€surdheit, Die Jubn
larin verlor 1963 i!..n Mdnn Reinhold und an 19. Feber
1966 ihren einziger Sohn Rejnhdrd. Ddheid wohnte sie in
Nied€rnermannseilen 30.

au.ü ihre Sdrwäqe.in lrieda Sieber kolrte sdon ih Mai
letzen Jdh.es in Obnausen, SBZ, ihren 65. Ceburtstag be_

Junqbuah: In sdreidegg/Allg ler€helichte sich jm Monat
ru, Le \-rl"qsd ilpslel re Hllde S.hnldl. lm gleidren Orl
l!' I . \tL t:r L J T"nrF )uqusre sd T.dl. Der Vd(! der
Eraxt rvur.le in dcr Udsturlagen von den Partisanen er'
s.hossen, weil cr nocn !r! 20 Uhr aon MildlLolen in Har!'
manDsdort aul der straße war.

Trautenau: Cotiried Celsler mit seine. Fanilie ist von Die'
le.liot€n n.d 3501 Reutles/CiotlgründLadl, Beniner Str' 27'
i se n Li., nh n rLe. drr . d q|llrpöl lF /.:6 clF
lrF m"lr',unJ.. S n \oiFi A. . ;"r o r d" f" Wdl7"l

Zuerst bitt€n wir aue Bezieter, die iorgerd€ Rlbrlk glr zu
lesen, da sie wtthrige M lellungeD tür ail€ enlhäll

Das Seplemberheit ist das letzre qelt des 3. Qua.tals.

Bei den Poslbeziehern wird der Postbote ln der Zeil vom
10, bis 20. Scplember dl€ Bezügsgebilhr lü. das rekre Qüar_

lür die Vcrluqsbc/icher lieqt dierco Hett eltre Zdhlkd e
zur spsl"iihünq d.r lprzlen drPi Vondre, cvenlucu iür noclt
orrcne Bez qsq.hühred dieses Jahres, bel.

lvir sind aller sehr dankbdr, die noch di€sen Monal dte
!ezugsg€bühren überweis€n.

Bekanntlich müssen bei all€n Zeitungen die Bezugsgebüürer
imm.r iD vorhtn€in ent.ichtel werde!.

Redaklionsschlu8 lür das O&lobetheir isr der 12 SePrenber.
Beridrte, dle na.h diesem Iaq €inlrefl€n, körn€n erst !!
Novenberhelt veröli€rilidrt werden.

Dd. Scplcmberh.tl $ird dm rrPildg, detr L sppledbcr für
all€ der Posl zun Versdnd üb€rqebetr

Un!eren VerldorbcTleheD dürfl" es autqeiöll"r 3eln, daa
seir vj.r vondipn di. Posr Lelne Frelslcmpelung der Mo'
nalshoft. m€ir durchlührt, so daB wir gezwu.gen taren, die
Frankierung einzüiührcn, Das bedeuret tor den Verlag eine

Udser belüatliahe. Du.hkalelde!, dai
Rle&ngebtrgslahrbuah 1908

konDl h de. eisle! septenb€lwoahe an alle, dte von uü
eine Vorversrnnd&üng e.hlelten, ohne eigere Bestelluq,

,wir biuen !m ireundliche Anrahm€.
Das n€üe Jahrbudr hat wied€r 160 Seiten. Wir verkauien e3
züm volksttimllche! Preis etns.hlleiltd Ve.packung und Porto

An olle Bezieher unseres Heimolblotles und Verlogskundent

Der Rieseng€birgskal€nder 19ö8

konmt nadr dem 15. s€ptember zum Versand. Bltle b€adrren
Sie unsere h€üiige Beilage, heben Sle di.se gul aul zar D+
nürzung utrd Besteuüng der ang€iüh.len Büch€r lü. Cesdetk-
zw€cLe ünd Eigenleda .

bed€ut€nde M€hrarbeit. Iv'ir sind gezhnqe4 td d.hster
Zeit arch den Postbezuq lür unser€ Verlagsbezteh€r €lDzu-
iührcn. Davon mödten vli heule alle reahtz€ltiq verslänru-

tm qegcnseirigeü gro8em VerttaueD hab€n wtr usere Ver-
ldqidrbpit durdr volle ?0 Jdhre du(hselührl. El. Tell unsF
rer \ertdq.be/iphcr hdl dle vie'leljihrllrhetr Eltrzdhlunge!
nlcht eingehallen. Wir waren daher gezwurgen. lährli.h
zweimal Zahlurgserlnn€runqe! zu versenden, darüb€r haben
si.h nanch€ B€zieher auiger€gl. Sie sdreiben uns, sle häben
eitrgezatlr, aber die B€l€qe b€.eits abqelegt, Andere s.h.ie-
ben uns, sie hätlen die Helre zurüakqesandr, onre daB bet
lns ein€ Rücksendüüq elngegange! isr. Dt€se damtl vet-
bundene zeitraübende Arbeit tsl tn der Bezugsgebühr niöt
vorgesehen. lvir haben im Monat Augüst beirahe 1000 Zah-
lungse.inn€runqen versendeD Eüssen, das tostel uns allel!
üher DM 200,-.
lvenn $ir d€D durchs.hnilllldren Rü&slatrd le Fall blt
DNI 10, annehEen, so sind das DM l0 000,-, dte wlr hlet
zur Begl€i.hurg der honaltldrc! Redrnünqetr brau.neD urd
inlolgedessen unscren v€.ptuahtugen geg€nilber det Ltete-
ratrten nl.hl rermingenäß ladkonnen körD€n.
'wir bitlen jen€ Bezieher, wel.tre diese Mlttellung aDgeht, um
baldtge Uberw€lsutrg ihrer Außenstände, dabtt aüd {'lr tn-
seren Zahlurqsveryfl icttungen ta.hkommen können.
FUr den Vcrlaq qrüßl atle

Von ünsereE z eiten HeiDalbu.h

haben $.lr norh eln€n Llelneu Resl .ui
trilt ab Janua! 1968 elne loprotenltge

l(rail, was ncneilidr etne lreiserhöhunq

r>ln dem Schneegebirge<<

Jetzi bieter stch roch .ine gitnsrtge celegeDtelt, dle.es Euab
zum alten Vory€.kauisprcls von DM 15,50 tlklüslv PGt_
zusendung zn e erben.
Es eriolgt teine veitere Aüilage.
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llnsere lteinaleruppen terichlen
RteseDg€birql€r-TElien am Sonntaq, 22 Oklober in Frark-
lu.tMain Haus der Heimat doethestraße 29, 15 Uhr.
Dazu sjnd alle h Frankiurr und Unsebung lebenden Ric-
sergebirgler recnt nerzlictl eingeladenr iir bilten, au.h die
I-andsleure daraui aufne.ksan zu maclen Arlraqen sind z!
'i ra 'r or'o Fu rcr, \- h r",r, rr nltu'. \l"i; CF.härd
Hauptnann-Ring 15, Telelon (0611)s7,187,1

Mit Heinatgruß: Arch Orto Hütter ' prarrer .rosef (ubet

Riesedg€birgler ir Slullgart
Unser€ Tis.hrunde dDr I 7. stand ganz jn zeiöen der gol-
denen Hoclz.il des lhepaares Eduard und Rosa Sinon aüs
Traxterau, das zu d€n eirrigsten Besuchern seit Beginn !n-
serer lreinarabende zä!lt. Bestinnt neunzilmal naben sje
an den Tis.hrund€n teilg€nonnen. Schon am eigeDtlidren
Eh.enrag, an 30 6, hdlte lnserc lleinatgrüppe dur<i Ldh.
Stalta eine! Blumenstrauß überreidien lassen. Bei d€r NaCo-
ieier in unseren Treftlokal nahmer das Jubelpdai nit Tocü"
ler, lrau Haubner, ünd Enkel solvie Sohn Poldi mit Galtin
an Präsidiun de! mn Blunen rei.h geschmxcklen Tarcl Plalz.
Feierlich klangen die Gläser, loll des lom 50e! BrautDaar
gespendeten Weines, bei de. Ehrlrg und bej den mit aui
ri.hliger Rührung vo.getragelen Dankesworten. Ein solches
Fest erlebre di. Tisdfunde s.hon sehr lange nichl Am
i. 8. ve.lief der l.leLnatabend bei gerütli.len Plaudeh De.
nächste Runderabend rsr am Sannag den 2, SeptenUe! zrr

Rlesengebiigler In Mürden und Umgebüng

ilie Cistescha., die Obmam Braxr anr heuiig€n l€rier
sonntag (t3 3J b.grüßetr konrte, ist mcht allzngroß. Beson-
ders herzljdrer $-illkonm gitt den Ehepaar Konrad Schleil,
Lokrührer, vornals rvohnhalt Trautena u - Hoh enb.uck, das
zur Z€it aus d.r Ostzone bei ihr€n Sohn Enrin in Mündden
zu Besud veilt Die lh€leut€ S.bl€ir uberditteln alten €he,
malrgen Traut.nauer B.kannten aul di.seür \\'eq€ beste
Wnnsche uDd GrLiße, Aus urs€reD TerDrjnkaletrder $.äre zu
r.rDr.lden: Der als Ge.renbesucn ?u. Auqsbulger Ortsgrüple
geplanle Ansnug isr Iür den 1? 9. !.'ges.aen. Füa dise
CF.Fil.,ld'.rdl rl p-r B.hn. "o roJp Loh . ot / p ar p
näßigten Pr.is, licgen bereiis 20 Meldunqen vor. , Näneres
$ird in der versahdlung an 10. 9 ve;lautbart An 24. I
tinder in Deurs.treD Museum wrederun de! ,Allqemeine
Große fleinraltag' nit €rlesenen Progrann slarr. In Ce-
denken an der so r$h ve.slo.b€nen Leirer lnd Proqrämn,,l".JrFr. \''ter vdIi'"...ohrF n ^ b" r.cr'. d"" crL-d
gedanlers: ,,Dje Heidar sei in uns lebendig' erscheiri eine
stark€ !eteiIgung an dieser zentraler Kulturreranstdltunq

1vi€der nal hat die Sudd 'Turnesüaft des Sudeteniandes
d€r B€$eis erbraclt daß eiD sehr großer Teil der chem,
Akli!en die alte Ceneinsöalt imner no.h verbrndet, ud
erJr€ulicherweise war diesnal auch die srdeterd. .Iudend
rd \ r"rrret- Llwd a np.hholotad<ald e\ar Akrive wo.
ren nadr Waldkraiburg q€tonnen, un bei der Einweihung
des Ehrenmals iü! alle jn beiden Weltkriegen gelallene! üdd
bern Umstuü ws L€beD gekonneren Tu.ne. nnseres Hei'
mauardes mit dabei z! sein. Nactr der Erthülluno des Ehr€r-
a"t. tFore n \u r"rp Ln,"r"" spreroa.. o," sL eirpn
Kranz nieder. Desgleichen der Osterreichisdle Tum€rbund
ud die Stadt Waldkraibnrg, Dr. K.ieglsch, Bü.gemeister
dc. Stadi Waldk.aiburg, übernanm nadr der Gedenk-
ansprache des Streclsartes der s!dd. Turner, das Ehren-
nal in die Obhül der Stadt.

Eln. 9bt. Ah2.hl .hlv.t T.d.r, Tun.rlnnen und lu.g. sud€r.nd.ur-
.d'c, .owl. n.hroE L.ndrl.ur. .u. u.Ldlrar lnd Sodrrrol.Frurn.r h.-
r.rrrgl.. .lr,r ,n d.n am sffir.a d.n 22. JUI Iü ..nönon Jrhn.hdron
dslunrrd6Wlldkr.lbrrg .ut.lng.n.n vorktamlrd.n W.lltlnpLn,
towl. .üdr .n den s.nrlnw.tltampl.n tn 9ädt.FFrbrd.

B.go..lld durdr dar sdlön. Somm.E.ll.r, koniLn .!dr r.hr aut .pon-
rrd. l. brlns.n .nl.ll {.rd.nl um 20 uhr rd.n dd .[. .ktt.. T.rr-
nehnor und .r.lg. s.lt.r. hu6d.n lun.r und Tud.n.n.n tu .tn.m
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senr rirns.hensrLcrt Zun ,,Kirmejl Krünzchen' am B. 10 iar
Stell€ d.i ulrliche! \,ondtsrersdmnlurq) er!leht be.eits
lielte dre lreudli.h. Ennadung Dic .BruDna (Biülrer
onsgrupfel sürde srch treuen, zu rhren: großer Heima!-
rreffen in S€flenber au.h Ries€ngebirgl.r begrüß.n zu kön-
ner llokal H;(kerrelle4 ln eir€n schreib€n dankt Dr.
Josel Klug allen rändsleuten, die rlurd Mirlitte und Be
sudr zun Gelinqen des Ri.sen!Fbi!!s-Heiniattrerrens in NIijn
.hen bei.Jehdllen h.ben. Die stolze! F€sltage NerdeD lns
\ldrhstern vie Anspo.n in unser€r Tütigkeit sei!. - Da
die Llrlaubs- urd Rei!ez€it aorüber rst, ervarlet ObddnD
Braur Jirr dre an 10. Sept.Jrber etdttflndende Grullenver-
sanlnlun.r ein,roll€s Fiaus" (Tatrungssrätte,Loh.rgrh"J.

Wiedersehe!sieier der Nlederhoier

ls aar eir guler Gedarke, di. Ilernatlertrieberen ünserer
G.birgsgeneinde, die jetzt im S.trw:ibisch-Wü.ttembergischen
si€dcli zu einem u'iedersenen am 9. 7. aulzununtern. Als
Einb.rul.r z.i.nret.! J!s.f Taücher, Franz Dorhäuser rnd
Il€lnut Zirn Ah 40 linladunqen Ndren versandt lvorden
uDd erne enlsp.ecnende Anzeige halte in der Junilolge der
Riesergebiigsz.iturq ddnl des Entgegenkorlrnens des
\r€rleqers .rosef Renner, Kempter Aüinahne !,eiunden.Als TagungsorL ru!de Fleidenhein/Brenz gervählt, ao
Landsrnann Fra.z Burliert mit seiner Gatlin das ,Goldene
Rad" !eNirls.iailen L€lzterc hatter aues aurgeloten, un
.l.n zahlreicher G:isl.n den AulenUralt ir den gepAegtcn
Rdün.n so anqer.hd wie nöglidr zu geslalten. Bis zur eL
.l.n r\dchmitLaqsslunde hatteD sidr ar die 60 Teilnehm€r,
daror 2l lh.ladre (auch nit Kindern), ei g.ründen Es
he.rschr. ..ht herzl'.h. und ireudige Wrede.sehensstin-
mxng uri so menr si.ü ricle s€il den Kriegsjalren ridrt
gascher hdlt€. Es gab aü.h nandrc Wiedererkennungs-
schar.riakFiren. Gdnz besorderen Ddnl und ein qroßes
Lob qebirh.l d€r BriL.ie.n Josel und Frdnz Talchen, di. .rit
eirer dasqezei.hnel.n fdrbdratreihe bestchend aui über
150 Bil.lern, aujNa.let€r urd der Ndchmittag zu einem sel-
ten€n Erlebr's NcrC.n ließen ln dichter Folqe zoqen be-
kdnole Ceblrqsroliv. ur{l nicht zulelzl s€hr liele Bilder
aus dcm lielen Heinatdö.llein an mseren Bli.k voniber
und narches An(e 1lurde dabei leudrt.. -- Die -AuJlahmen
wdren geleg.nrli.h ein.r kiizlid stdttgernrd.r.n Urldübs
reise .ntstarden Dal von den beider guten Amateuren
große Opier dabei gebra.ht lorden wd.en, wurde bei den
vortaq d€trllich. Bern AuseinaDderg€hen wurde die Mei-
rlng ldtrt, dds ,Kleine Treller" sollte eine $'iedcrnolung
ertahren. Die Ilcimalz.itung als !indeglied sollre in teder
Fanjlie linqdnq filden, du.h b€i den Niederholern

Riesengebirgs-Turner beim Sudd.-Turntag sportlich erfolgreich

Fdrab.nd tn d€r wrtdk6thu.s.r F..rh.tt.. ol€ qroßarrlg.n rln.rlrdlen
vo ohrunE.n der .ud.l.nd€ur.d€n tu6er und Tun€rrnn.n .u. Llnd.u
ünd dl. d€r Turn.r ühd Turn.nnn.n de. Tv. w.ld*r.lburg wud.n nil
vl€l B.lturl b€lohnr. Dle GE rrt:er Br.a*.perre umEhmr6 d.n F.rr.b.nd
mll dll.n TuneFl.l.d€n.

zu € ilhn.n *ärc. .odt dl. .portlld€n L.i.lu.06n .lnrs.r .kllrer
Rl..ens€blroler, die an W.fikämDl€n r€llq..odhen h.b.n,

ao wu'd. lbr, M!fi.uldr J@.r (v.m. An.u) b€lm oedlc.or€lkrnp, nll
2t,70 P. i. sleger, b.ii Lerd orhl,.or6lkrdpt 611 233,50 P. r sreg.. u.d
b.ln 50 m Btußdirrmm€n h.r€gre er d.n 6. Pl.E rn dd z.rr von 0:55,9
Mrn. soln. tod €r Donl wd€ nern L.ld .rhl,.Dr.l*.mpl d.r s.rbrldr.n
Jug.nd (16-13) L Sres.nn, und b.lm 5n n Bru.r3drwr6D.. @rd. oorr6
sl.d.run l. sl€ge.ln ln d.r z.lr rc. 05r,0 Mln, Tbr woll Jo.6l (vod.
Tr5ü1...u) mrdc 1. 3169.r b.l50 m iü.x.mdiwlmn€n, tür, W.gn.r l(!n
{vom. I.dePart.tad0 wud. b€rm f.rd .tht.,Drcrk.mpt frlt 25r,50 P,
a. Sies€r. Tbr. Horrn..n lrrred {Fn, Spr.d6td0ht.) mtr 25,00 P, 7. Stes.r
bcin G.dl€drelkmpr und Tbr. Pr€r6rer E*ln {vord, ob.rHoh€n€lb.l
b€ln L.idüorhl.'ODrkampr ri d
t, sl.c.r. llc1J.hrcn l.r tbl F..l.rl.r no.n .h.r d.r .tr rvtt.n Bl*.n-
soblrgl.r, den. ln v.ig.ng.n.n Jahr *onnle er dEl .6ö.. Sreg. edn-
s.. und d.r b.r d€r 1oG,rrhdot.r d6 Tv. 6.d-T6tz, 6.tn Afi.Etlmt.lt
ih sdDnslu u.d b.lm a!nd..l!ht.it li lnn.brud( und dle. lnm.r lm
volkrl0mll.tien D6lk.opl. Zu..rn.m 60. G.burtrt s th rrs..q.Dn Jlhr
wurd. lhn eoh B.yer..Tuh€rbund dte r b.n. Ehr..n.d.t nti Urtund.

DI. Rle...gobk9t-Turng.ur0hruig
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Aus der alten Heimat
Tsahech€n steter Sdrlange, u Deulsdrland zu besuchen,
Die tsche.trischen Besude! kleiden sid in Westdeuts.ülard
sehr gerne neu eir, ein neuer Anzug kostet i! P.ag von
800,- Kc an, dalür muß nan einen Monat arbeilen. Ein
Paar DamenstrLimple kosten DM l,-, in Prag ouB nan
einen hatben Tageslohn ausgeben. Ein Bekannter sdr.eibt
un5, zu Oste.n hatte er Besuch aus Prag, im August wollen
z$ei veitere Personer konnen, um sich hier neu einzuklei-

Altenbüdr: In der allen Heinat Altenbu.ü Kaltenhof starb
im \1ärz 1967 der landwjlt Josel Rehacek im 84. Iebensjahr.
Delselbe var ein gute! lmker und hatte in Jahre 1962, als
24? Bienenvölker erkrankt raren, selbe durdr s€in Wissen
gerettet. Nähere Daten nicht lekannt.

D.ilebaudenr In Leierbauden 99 Ieierte an 19.8. Anna
Spindle., qeb, Kubat, bei guter Gesundheit ih.en 80. Ge-
bürtsiag. Aui den Beine! ist sie sdrlecht und läuir rur nit
zL{ei Stöcken !s glatulieren ihr zvei Töclter, die Sdrwie-
gerr.chter und l9 Ur€Dliel

Gro8aupa l: In der altpn Heimat verstarb am 20. Juli nach
kurzer Krankheit dcr Waldarbeiter Ludwig Hä.i!g aus dem
Urlalgnnd 1.16 in Alter lon 72 Jahren. ln der lelzte! Jah-
rcn b.su.htcn ihn viele Lamlslette, wel.üe in die aite Hej-
lrat irhren ri seinen LrauteD Heim im Urlasgrund. Un ihn
trauert seinc Cattin lmha geb. Tippelt, Todlter Helene
und S.hwiegers.hn Ernsl Kneilel.

Hohenelbe: In de. dltcD itermdt verstarb die Flaisöer- urd
S.lco.rsa'ih{c Lülse Kral, qe!., Reinisch, Aniang Juli rn 90.
tebenljahr. 1899 verehelichte sie sicn nii Adolf Kral, der in
der Hauptstraße ein großes Fleisdl und S€löwarengesdräft
halle. Dcr Ehe entsprosseLl zwei Tödlter, von d€nen die
altcre, I-uise nnt dcrn Hohenelber Re.hLsanwdlt Dr. AdolJ
S.hreiber {gest 196,1 Ln lleidenheim) verheLratet $.ar, Die
jLjn!'.re Tochter Hedl, ve.ehelidlte lvessely, verblieb in
Hohenelbe und lcbl. in den lelzten Jahren nit ihrer \'lutter
ar, $'eillbach$eg. lhr Mann starb bereirs 1920, sie fühne
dls Ges(h,iit ndch s.i.err Tod \'.iler und verladrtere es
sfäLer an Flejsdrcrmeister Jose1 John, jetzt Marktoberdorf.
spater lührte Raimund Sdricr einen Textilhahd.l in den
ehen. Bet.iebsrä!nen.

Ausgletchänt ertschädigt nlahl erhaltenen Arbeilslohn,
Gehaltsverlusle und Urlaubsentschädigüng.

Das Verwaltungsgeridrt in Düsseldorf hat dem Klager seinen
Ahsprudr zuerkannt und lat er audr bereits das bis zur
Tag der Verlleibu.g verdiente Gehalt sowie Urla$sabgel-
lung fnr das Janr 1945 ernalten lnlotuation €rleilt gerle
de. Kläger F.iedridr Knips, 565 SolingeD, Albreötstraße 14,
gegen Erstattung der Portokosten. Das U.teil d€s Verwal-
tunqsqeri.htes in Düsseldorf vurde am 10. Mai 1965 erla!
sen und trlq das Aktenzeidren 6 k 3275/63.

80 Jnhre all wurde in Juni Kamilla Gotaslein, Hohenelbe L,
SowjelskA 622 (ehem, Dr.-Pes.hl-Haus, Jahnshaße), Die Ju-
bilarin verbrachte im letzlen und in diesem Jahre sdron
rehrere wochen nn Hohenelber Krankenhaus, Sie ist eine
To.hter des ehen. k. u. k. Teleglalhenaufsehers Wenzel
Gottsrein xnd dessen Ehelrau Pauline lhüh. SöützeDstraße,
spät€r Kablikstraße). Ihre Schweste! lda (Strid.erei HilrsCaer)
und ihr Bruder Ernsr starben bereits vor vielen Jah@!,
$,ihrend ihr Bruder Rudoll {Eiekl.izitätswerk Hohenelbe)
nach seiner Entlassunq aus der nehriähriqen CSSR-Halt in
Frankfurt/M ermoldet wurde. Die Jubila.in, in iunqen Jah-
ren Dan.nsdrneiderin, r'urde na.h 1945 a1s Postbolin nidrt
dusgesi€delt und ist nun in ihren hohen Alter ganz ver-
eirsamt nrd \Lürde si.n ireuen, lcrD Dan ihrer gedenken

ln der altan H.inat lebt no.h lriseur ro6.hy, er feie.te
heu€r ber bester Gesundheit seinen 72. Ceburtstag.

Sthatzlar: rD dc. alte! Heimat vcrstarb im Monat Juni
die Bergmannsrvits'e Paschout, lhr Mann Alfred verstarb
an 6. 8. 1961 im,18 lebensjahr

-qn GasvergiltuDg starb dahein die Bergmamssihre Cross-
nann. Auße.den ist du.h Dodr geslorben die Briefhäge.iD

Witko$ilz:ln der alten Heinat in Plessa verstarb an 26.
Juli Wendelin Braun naö s.hw€rer Krankh€it in 62. le-
bcnslahr Dalenn wohDte er ü Ortsteil D.eihäuser. Un ihn
lrdue.t s€ine Gdltin Rosa, geb. Preissler, uld seine ? Kin-
der Es ßc.d.n \i.ll siclcr nodr viele ar diesen arbeitsöm€n

lüas ans alle interessierl

Bernsdof - a€rgg.ab€n: Unser Nenpriesler H. H. Wenz€l
Baudisch, \'om Bamtierger Erzbisdroi Dr sclneid.r vorerst
zur -Aushili€ ndch 364{ Rothenkirahen übcr Kronadr bestellt,
hat dort zum 15. .Juli b€reits die Seelsorgstelle argetreten.
Hiezu Gotles Gnadens€genl

Freiheit: Josei Kamm€l aus Altroqnitz, te.hn. Ahqesteilter
der Fa. Pi€tte kan nadr dcm Kriege nr den Sörtarzwald,
wo .r seit 19s2 ober\.erkmeister de. lapierldbrik in Neu-
sta.lL lSdwarzw.l isl. Er ist vater vo. zvei Kindern und
qrußt dlle Turnbriider und HeimatbckaDntenl

Günlersdorl: Dr. Hahs ?e irsch, ein Sonn lnseres vo. drei
Jahren verstorbenen Heibadexndes Major Pettirsö, ist in
dds Bundeeverteidigungsniniste.ium berulen vo.den Zu-
vor nar .r in ein€n großer lnd!stieunternehnen Wir \'ün-
sch.r uns.rcm Landsna n dor in Nürnberg verheiralet ist,
schoD z{ei schulpni.lrtigc Junqen hat Neilernin alles Gltel
Di. \futt.r \rolnt in seiner Nähe.

rranz P€ltirs.l, ein Brud.r von NIajor Pettirsdr, selche. in
Prag dls hdufn Dilektor tätig var, ist söor in Vorjahr id
Alier rou 62 .tdhrc! in cunzenlaus€n gestorbe!. Die UbeF
siedlxng in seD neues \Vohnhaus hat e! nicllt nehr erlebt.
S€ine lrau isi Oberlehrerin an der VoLkss.ürle und beide
Töcnier sind sch.n ervachsen.

Marsctendori II: Die Ehel.ule Aügust und Albitre Heinzel,
ileb. Frenz-"l, die daleid in Nr. 6 \vohnteni sind alljährliö
Teilnehmer am Trautenaucr I'I€inattr€lfer. Vor Anianq an
sind sie Bezieher des lleimdtbldltes und auch im Besilz
sänllcher Btr.h{er[e, die von Riesengebirgsver]ag bis jetzt
hera{sgekonneh iind. Sie haben heuer in München trieder
viele aekannte geirollen. weil aber aü Sonntag keine Tisdr-

bescnreibüng \var, grußen sie aur diesem Weqe alle, die sie
ni.ht getrollen hdbeD. Nd.tr 2t Jahren halen sie auö ihre
Nacbbarin Traudl Bobner aus Nr 7. Sie grüße! au.h die
Ordensschrv.stern von l!,1ars.11eDdorl, die jetzt in Krekel-
noos bei Reutt€/Tiro1 lebe!
Rado$enz: I h.nigeh Jahr haben bereils 30 deutsdie Fa-
milien die Ausreisebewilligurq nadr der Bundesr€publik er-
llalren und sind s.hon iibersi.delr. Sogar die Tsöe.tren tol-
len z!rü.k ins Lardesinner€. wenn dic Deutschen nichi mehr
da sird. Si. lLihlen sich selbst b€i den ,Zugewanderte!'
nicht $.ohl da diese ihr fiiihe.es ruheloses Leben nodr nidrt
ganz auigegeben bab€n.

Sdratzla.: Ir die Bundesrepublik übersiedelt sind:
Die Berqmannswit$e Friese xrd ihr Sdrwiegersohn Frilt
Bock nit seiler Fanilie- Neuer Wohnort sou hgolstadr sei!.
au.h Emst Reich€lt mit Fdmilie und sein Söwiegervater
Hugo Demuth 5ira na(h lvestdeußchlald gekonnen.
Zu sein€n Ellern Dach 7336 Uhingen, Sommerveg 14, bat de!
Zuzug erhalten Josel Künzel jun. !r ist trrir seiner Familie
dn 8 6. in Lager Jeb.nhaus€n, Kr. Göppinqen, eingetroffen.

S.trarzlar: Die Aüsreisebewilligung nach Westdeußcnland

Aus Sdralzlar Fdnilie Fait Edi und Frau, qeb, Fähnrid! aus
Sd{arzvasser, Fadilie Ora Jo3€l und Frau, qeb. Platzer,
Farnili€ Püscüel aus Rddowerz, letzt€r wolnort Sdratzlar-
Kolonie und SchwieqersohD Krause Girnle. nit Familie,
Feest Waller und Fr.u, g€b. Krause, S.hDtdt Ert<h und Frau,
geb. Rücker aus Gabersdorr, sdmidl Altred mit Fanilie,
Neu{i.th Rlchald mit Fanitie seine Schwest€r, Frau Fest
ü'ohnr seit vergangenen Jalr in Bissinsen, Hauptstaße 72,
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Kr. Ludwisrbürg. Lügü ldolt ud Fr.u. seb. Relöelt Dlt
scbw'eqetuutter, F.Eilie MeD€l EDll .us Söw.dasse!
und Sohn und tröu, erne qeb. Rei3, hir Fabllle ac Sd!12-
lör, Familie Gross FerdlDnnd und Sobn mit Familie. FMlli€
ol.owky EDll und söwiegersohn Edl Utba! mit FaEllle
üdr Neu-Ulm, Familie Dli Anron ud Frau, geb. Fest ru3
Söwarzwasse. und Sohn nit Fadili€, Familie Ea.per Eryln
uld Fr6u, geb, Bischol aus 8€msdorf. Die Mutter vo! 8l-
.öol lchnold, dessen F6nilie lm vergaogeod Jahr ver-
unqlückte ünd seine sdrweste.,

In NameD der B.s!€lDüds sEü8ed *lr dle a[s der alten
Heimall Wir wa!e! tünf Kollegetr Eir Famlten und h.tler
uns d€n aDqefühaen Spitzrameu zug€l6gt, ais zu unserer
AussledluDs haben wir in schatzla! g6wohnt. Naö FehF
lrallgem ADsuden iit es uns geluge!. her.uszukotben.
Nur elne. wohnr mit Fänilie Doö do.t, hoftt aber, daß er
au.h nod die GenehDigung zur Aus.€lse erhält. zwei k.-
nen 1966 und zw€i 1967 in die Bu.desrepublik !aah. WeDr
der lüDrte noö dn sein wird, d.nD lst die Rasselbatde wie-
der voll2ählig, doö in der neuen Heimat, veßdmelt,
Sahu.z: Rudoü ZeDek mit seiner Frau aus Coltbus/SBz va.
r€n zu Besuö bei lhren SohD Reini h 8121 Haunslolen 39,
Kreis Weilh€id. sie besuöten au.h Fam. Karger und Kuder.
nntsdr in KaüIbelren-NeugabloM, Prosöwitze. Str. 16It
l.mllle sedlatsöeh (Keil Traudl, SöuE Nr. 1) wohnt jetzt
tD 62 Wrerbdden-DolzeDhe'b, Helmhollzslr. 46.

Söürz ütrd Traülelnu: M.rglt lar.r (roöler des Baumel
3ters Knapp aus söurz) wohnt jetzt in 85 Nitmlerg, söäfeF

Triutenau: Der eh€n. SöDeide@eister lerlbold Taubo !u3
der Gablenzstraße is1 nit seiner Faüiue atn 29. 10. 1966 lus
der SBz id Wege der Fanilielzüsannenführüng zu seln€r
Tochler lach Mündlen übersied€lt uld wohnt seit Feber
i! 8Ol1 Eglhörtilg, Kirö.eeonerweg 16, in einer sööDen
Neubauwohnung in w.ldreidre. laDdschat! ia Ebeßberge.
Fo.st, Bis zu dieser Zeit wu.de er in uneigen!ütziger Dnd
Itebenswerler Weis€ von Hilde Köhl€r, geb, Ernen, in MüD-
dren in ihren Eiqenhein beherbergt.

Trlqt€niu: Ludwlg Erben, daheim Kiaftlahre! der Reiös-
bnhn, wohnt in Hersbrud, Wiesenstr. I0, Seit 1966 ist er llr
Obertriebwaqenfahre. tn Ruhestdde, Alle B€kaDtd über.
Elttell er besG Gnißet

wl6.!b.üd. - T0blng6. Der ehenlllqe Mitdef voo der
Wi.ceEböude, Hcrbe Beul.l. der 3eir tt Jlnre! in Täbin,
g€D Pädier d€s Tourirq-Motels erar, an dess€D Aulbau er
persönlidr hil beleiligt war, hlt seiDen Pachrverhag 9e-
kündist und isl nadr 795 Biber.ö,/hiß, Ulmer Straße, üblF
siedelt. Do.l hat er hit seiner F au an 1. Aügüst dls Hotel
Reith (Hotel G.mt übeEonnen, Er dankt aul diesen 'weg
aUen, die ihn in TübingeD b€su.ht haben. Es wild ihm eine
besondereF.eude sein, wenn er ln seiüen gltgepll.gterHau.
redrt bald v'ele Ldndsleure sus dem Riesetrqebirge b€grügen
kann.
'wlld3.hürr: lm Augustheft, Seil€ 248, veröfiedtllöten wl!
das Verzei.üri! der Hausbesilzer, B€im Hals N!. ,16 soll es
ri.htig heißenr Ettrid/wöhl ahsratt wahl.
Wolla: Der Spörkassenbeamre lüdoll ßose wohnt Jetzl rD
Miesbadr, Dümberge. lveg 2. Naö scb{erer Krankheit und
zwei Operalionen lebt er seit l, 7. io Ruhesrande, Seine
Todrter ist am Fhanz@( Miesb.dr tiitig, der Sohn Klous
will Mediziner werden.

Hor.t S.bbldl hat das Sdlosse.handkerk erl€mt üDd arbel-
te! bei der Fa. Krdmer, Stahlbau, in Rtissetsheid. Sein Valer
isl Bundesbabnbeamter i! Wiesbdden und lönt alle Bekmn-

In Geboltskiröen, Ob.-Osterreid! lührt Mirke Xuler ihrem
Bruder Dr. Peler, welder Gemeind€aEt ist, den Haulhalt.
Sie isl lodr rüslig und won ihr de. Herrgott weiterhi!
Gesunilheit ve.leiht, kahn sie ld Jlli näahst€n Jahler ihreD
80. Geburbrag tei€rn,

Seit 1960 wohnt de. EisenbahDer Jos€i Kloie in Milnöe!-
Waldtrudering und lonnre sdron im Augusl d€s Voltalres
$inen 75. Gcbu' \rdg f""rn. Sohn Eridr isl Doö ledig und
Verlagsleiter in MündteD. Sohn Arthur ist Beamter d€r Bun-
desweh. in S1. wendeysaar. Die Fabilie rlose grüßl her!-
lidr ölle Heimatbekannten,

Der Sd osser und Elekkiker Jo!€l Tonasd, trüh. b€i Fa.
J. A. Kluge ir Oberaltstadt tätig und in Weiqelsdorl woln-
halt, ist seit 1946 b€i der Fa, Klaus-Maffei in München-
Allact besdrättigt. In zwei Jahren kann er seiDen 65, feierr,
To.hter Rosa wohnt bei den Eltern. To.hler Gerda ist mil
N. Zitzelsberger verheiratet der bei Siemens arbeitet, To-
dasch la0l alle Werqelsdorfer sowie die KluqeArbelter be.
steis gnrBen,

Beste Gesundheit unseren Geburtstagskindern
Detr ?0. Geburtslag kolDte reöt g€sund öd 5. 7. Ross
rnuse, geb. K.6use, Witwe nnö dem verstorbenen Johann
Krause aus Nieder-Altenbu.ü 13, feie.!, Die Jubila.in wohnt
hit Soh! Eryin und Schw€ster Anor in Kodwik. Post Klep-

Der Maure! Helrrlö Harllder aus Miitel-Altenhudr I24
leierle aD 26, 7, in Bru*mühl-AibliDq, Auenslr, 4 a, sein€n
?0. Gebullslag. Er wurde von seinen Ttjölern und de!€D Fa-
hilien beqlüdrwihscbt.

I/ir gratulieren den Neuvermählten und Ehejubilaren
Altenbuah; wir beriöteten im Mniheit übe. die silberne
HodEeit von .wilt€r 

Stuchltk. Er eolurt in Jessewilz 3 üb,
Eilenburg, ist in eireh Reisebüro besöäftigt uDd seine Frlu
Xööin in einer Kiddelktippe. Der selrcrz€itige Beridt wird
hiermit ridiiggestellt,
lrettgntnd: B€reits !n 3. Mai 1966 vemählte 3iö de!
Sohn c€rtded von AnM Olbrl6, qeb. Wnkler in Vachd,
Kr. Bad Salzungetr. Der vate. ist seit 1945 vemißt und d!.
helm war er bei der Fa. ReimaDn besöäftlg!. Iütwisöen
ist ein Töörerdcn Kerstrn angetomen.
Gr.dllIz: Helga Hüd.n cänd. jur. (Ioöter des Haß Hud€r),
hät .m !5. 7. 1967 ln Glrmis.h-Pan€lklröeD, Fnlke$tr. 2.
den lrg. Jö.9 Horllcr aüs Jenlendorl ln Burgenlao.L/Osterr,

Tlaulerau - Nlederalbladh ID der S!. Josefskiröe zu E0ltn-
gen-Wäldenbronn velnählten si.h an 22, 7, Julla Karh
Zrruba Dit dem Lehr€r Adoll Hoter. Da. n€uvemählte P!ö!
wohnt in KöEge!, Birkenweg 9, Kr. Eolingen. Die HteF

All€nbudr: Bei bester Gesurdheit, b€glüd<wünsöt von s€l-
ner Familie, Gesdtwist€r, Verwandten und F eunden, felelte
am 28, 7, seinen ?5. Geburtstag de! frühe.e Landwirt Bob.rt
Btaü aus Oler-Altenbuö 90 {so.ge) in Biöel 168 b. Koöl,
EiDe Sd!{ester war aus M teldeutsöland zu dieser Feier

In Alteßhein Riöelsdorl nb. Bebla konnld !b l. 8. seln.!
75. Geburtstag der Angeslellte der Geneird€ Auenbuö
Adoll Hertmrm feiem, Nur ist der Gesun.lh€itszustard nicht
güt.
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von Fiau Jutlö Holer sind der Sludlendireklor D!. phil. Eßil
Zdrubd lnd Fr.u Grple, geb, fisöar. Ersrerer cln Nieder-
all<tiidler, scine Frau eiD. Tröutonbddreno, Sie wohnen i!
Eßlingen {Neckd4. Ober€ Beutau 79, Healiche Clü.kwünsde
den jbsvemählt€n Paar!

Arautenau - Par!.hnttz: tn Velden am Wörthersee heirateten
im Juri MldFel Kuhn und Dorl! Eöhn. Midrael Kuhn ht
der Sohn von Poldi Kuhn, frühe! Fleisdrerei in TrauteDau-
Widmuth, welöer seit dem lel2len Kriege vemi0l isl, üd
der Frau Traudl, seb. WanoeMööer, Toörer des lo9.
WanDema.her, ehen. Inhaber der Fa. cebi. walzel lD Pat-
sahnilz. Frau Kuhn stamt aus der Fanilie Böhm, La!d-
masrhinenlabrik in LauingeD (Donau), ihre Mutr€r isl eino
geb. Fiüe aus Trautenau.

4 Wochen späte! vereheliöte siö Ma lla Kuhn mtt Peter
Possel. Die Jungvemühlrp ist dle Schwesrer von Miöael
Kuhn Den Junqvemähllea Dnd den Ellem tür weiterhlD
viel Glü.k und Gesundheit.
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ln Schauerhein 78, K!, NeustödvAisö, leicrte ön 3. 8, der
Maurer Reinhold Rü.k€r als Ober-Altenbnd 28 sein€n 65.
C.burtstaq. Er lvurde von sejner frau, Todrter und Fanilie,
Verwardter xnd lreuden beglüd(wünsdrt. De. Jubilar kann
scit längere. Zeit seinem BcruI krankhe[shalber niöt nach-
g€hen. \{ir künsdren ihm baidige Geresung.

In Kreise der Fdmi|c leie.te am 3 8. Maria Fiedler, geb.
Kreüzing€r aus ob -Altelbuch 58, in Rostock 5, Magdalere!-
str. 25, bei güter Gesuldheit ihren 60. Geburtsiag,

In Ko.h$itz, tost (lcpzig, leierte an 3.8. Maria lorenz,
g.b Hörig dls Nieder-Alr.lbuch ihr.n 55, Gcburlstag. Sie
ist Wihre na.ü den dn 18. 2 1942 gelalleneu lhegarten

De! 55 Geburistag konnte die lvitwe Berla Paus, geb. Rudl
dus Njc{jer-Allenbuch 3, dn .1. 8. in Boizenlurg/a. Elbe mit
jhrer hodrb€tagte! Multer Bertd begehen,

Alten}tr.h - ralr€nhoi: Veronika Kuhn eine Fitniunda.üt-

h X Mambach Schleusinger-Str, 51, kohnte am 11 August
di. Witlrc nach dem vor 9 Jahreo lcrstorbcnen Manrer
lolier Josef Kuhn ilren Jub.ltag begehc!. Ad inr hohes
Altcr ist rrc ro.h recit gosuDd, sie hilfl flojBig im tlaushalt
rhrer T.,hi.. Fanni. v.rehelchi Nt Josel RichLer aus Ka1-
lenhoi. Sie stanrnrt aus \vildsdrülz Nr 58 und ist €ine qeb.
s.hnrrn. zun Fcsttag lvar au(n ihr Sohn Alois, Justi?angc-
si.llt.r ir Wcstdeulschland, Dit sein.r Familie gekommen.
lhr sohn Jos€l ist Oberlchrer in Bal.rn und lrar leider
!crhrndert. Die S.ttreslcr d.r J!bil.rin .I.han!a !ots.h,
$ilrre rn(i dcn \erstdben.ir landwirt aus Ober-Altenbüdr,
ri.)inr nrr ihr.n S.hn der Eisenbahner ist. h der Nile der

Baüsnitz. h K.rsbnd !.i F.rchhei,n fcielte an :10. 8 Ru-
doll Kasper,.in qebiirtiger Bausnitz.r, seiren 80. Ceblrls-
trs. Cerdnnle. sar iahrclang als Ilolland€nnüLler in der
Papi.rlabrrk ,Aupanuhl' in Bdusnitz tätig. Viclen H.imät-
lr.Inden wird er als nii!rer, b€sdreidencr lnd pniCtrtbewuß-
ter NfdnD n.(i in Erirnemng sein. Herzliche Clint*ijnsde
d.m .Iubrlar und weiterhin qute Gesundheit und \Vohl-

Döberle: In lvlarktoberdorl Füssener Str 1, Ieiert an 18.
S.!tcnbcr d.r .hen Cdst und Ldnd\irt Rudoll Sleirer
scin.n 65. Geburtst.q. Nlit sein€r Gattin .Annd bet.eute e!
drhdm ron i92B {las v.n s.iDer llutter kitullich e.Norlene
Gd\l}ans. Far d.n ldrdrvirls.hdllli.hen \rPreir !.tsan er den
Wieqedierst !id war aktives Mitglied der lreiwilligen
fr.u€r\rel,. B.i (rjcgs€nde kdDr er in russis.he Gerdngen-
s.hnlt Id Il.rbst 1916 kan er m t seine. Gdlrin nadr Markt-
ob.rdorl und fdod bei d.r Stadtgcmeinde Arbe[ und Wo!-
nünq D.r .tubildr \ar auch rn lUxnchen bein Treiien und
grüß1 all. Ileinatfrcnnde rechl herzlich.

Dubenelz: Dechant Pi.h €in Dreiundachtzig€rl
Dcr llerrgott hdl ihn bis jelzt glte Geslndhoit verliehen-
Er Jeie.l nlch jedeh Tag die hl Mess., hört lleichte und ist
Seeltor.Jfr \tr, l.dll bis abends Am 7, Septemb€r kdnn e. in
StralsrDd, Frankenslr. 39 seiDen G.!urtstag jn seiner hch.
als bescneid€nen lvöhnung, $o er lvie ein Einsicdl€r lcbt,
beq.rren. !r lr.ut sich inn.r, wenn altc Bekdmte an ih!
dcnkcn. Sein q.oßer Freundeskreis \.iinscnt dem edlen
Vollispriest.r noch Jür viele Jah.e gute GesuDdheit.

Gradlilz: ,\n 10 9. leiert ii lsslingcn-vettingeh Gcyern-
lveg 9 Wenzel Rösel s.incn Lr5 Cebuißraq.

Nlaria tlb€rle, g€b. Palzak, eine Ftlniündsiebzlge.lDl
Si. l.br b.i dcr Fanili. ihres Sohnes Ridrard in Wiesbader,
!icbrrch !reslauer Str 10 thr M3nn (Staqfranzairanzl's) aus
Rettendorl starb b.reils 19e7 in Neusrrehlitz, An 10.8.
leie.le si. ihren Jüb.ltag in (rcisc der Fanjlien i!re. Kir-
der, Hubei, Elsa uDd Ricnard. Die Jubila.ü und ihre Kinder
!.iißen .lle Bek.nnlen, besondcrs die früherer Gesdläfts-
k!nd.n r.cnt h.rzlich.

Hartmannsdorl: Land$irt und Zirnmernann Vinzelz Fiedler
aus Nr. 75, e. stannt aus Mohren, kann am 12. L scinen
55 Gebuitstag begetren.

lranzisla Wiesre. aus Hals Nr. 34 kann in 2 Jahren am
2!. 9., ebenso Landwjrt Vinzerz MessDer aus Haus ,14 am
28 9. aü.h in 2 Jahren seinen 60, Geburlstaq beqehen,

Arnau ha € die schönste Turnhalle

Ni€derkleinaupa: Am 29. Juli konnte in craz lrau Prot
Marg. Kro€m€r, geb. Berqer, ihren 70 Gebu.tslaq leiem. Die
altei Kteinontner seden si& nodr gerne der Familie Ober.
l.hr.r Bcrg.r crinn.m. OD!ohl Frdu Kro.d.. schon JabF
z.hntc in Craz l€bl, dcnlit src olt a aie sdrone Riesen-
lrebirgsheinat. Wir \vüns.he! ihr nadrträglicl noö viele ge-
sundc Lebensjahre in &eis. jhrer FamLlie und ihr.r Vusjk-

Hartmannsdori: Josel llormantr ein Adt-

ln lislingeD (Fils), In d€n \{emgä.ten 23, kann an 12 9,
der Jubilar den seltenen Festlag bcgehen. h Hartnanns-
do.i 3l qetro.en, erlernLe er nr Jungbu.ü das Fleiscnerhand-
i{.rk, \iar ron 1922 bis 1924 Pä.hrer der ,Drei Ros.n" mit
tl€rsch€rei in lla.lmannsdorl nnd kaulte n.dher das Gast-
haui rnit F!.it.h.rei ,zun F.lsenkell€r' (Bnchtelsddnke) in
\tars.h.ndorl Il lto .r his 7ui Anssiedlung im .tahre 19.16
ßesrtze. war. Wr. $uDscb.,n rhm und serner Frau Laura
den \rhlv.rdient.n Rlh.stand !n der nclcn Heinat und
noch viele gemernsanc Jahrel

Parscürilz: rratrz Barth ein Achrziger!
In Jena/Thüringe!, Naunburger Slr. 29, konnt. de! Jubilar
lrereil\ ah ! 3 im (r.is. scine. Caltir Mizzi urd Tocnter
Eln u d aen Frmili.r qeincr S.ihne Roland Ulidold und Rü-
dig.r s.in.n ceburtslag bcgchcr. Vicr EDkelkinder konlr€n
dem Ota gratuli€rer. Seine Sölne leben in Beilih, Erfurt
und risenhütteDstddl. Der.tubilar va. daheim Münlenbe-
sitze. uDd wol.le in d.. Hauptshaß..

Parschnliz - Trautetraü: In El,.rsbacl (Fils) beging am 6. ?.
Franziska Prarl ihr.D {r9. Ceburlstag, ln Morat April war
sie an ein.r Lüngenertzürdung erk.ankt, weldre sie alters-
b.dingt seh. gur überstdrden hdt. Sie läßt alle Bekannten

Rertendori. An 25. Jlli 1967 leie.le Josei Rösel aus Neu-
retterdori seinen 6s. Geburtstag. Herr Josel Rösel ist an
25. 7 1902 jn Neu-Rettcndorf geboren, war lohrbuchhaite.
in der Scid.ls.bcrei der Fa. Eisenberger bis 1933. Nach
dicscr zeil Libcrsiedelre He.r Roscl nadr Merzdori und Rei
.trenberq. Er Nar stets ei! sehr lieb€ns{ürdiqer, bilrsbe.ei
ter Freund und har vjele. geholien, Nadr der Ausweisung
ndr H. Rösel als lerterd€r AngesreLller bei eine. Fa. in
Auqsbuis tätiq, später als selbst;ndiqcr Großhandelsvertre-
tar. Herr Röscl wohnt seit 19.16 nr Schwabnünchen, Bahn-
hoJshaße 2?. Es grüßen ihn alle tleimatlreunde aus Neu-
Re{endorf und des Bezirkes Königinhot.

s.haizlar: Rudoll Ruii€r vollendete an 20. 6. sein 60, Le-
bensjahr. Nach der Sdrulauibildung kan er zur Fa. Mora-
velz nadr Eipel und nach dcr Militärzeit war RuJJer zehn
Jahre im Ernkani der Fla.üsindust.ie in Si.üra!. Nadl Kliegs-
diensL ud Ve.rreiblnq €rlanqre er die Slellc als vcrsand-
leiler d€r Textilfirmd H€inr. Otio & Söhne i, WerdljngeD
(Ne&arl. Seine erste Frau starb 1944, die Todrter lnse
Cörz isr in Stuttgart ve.heiratet. Am 14, L 1963 heiralete
er die Arneliese Fiedler vom Hunmelhor, die an der Spar-
kasse in Ncuhaus (S.nliersce) angestellt ist. Dem lreuen
Riesenqebirqter nodr viele Jahre quter Cesundle I
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Traulelba.ü: Johann Rose ein !ünfündachtzlgerl
Auf der lnsel Usedon konnte der hohe Jubilar bereits in
Mölat Mai, der dahein in Hals Nr. 59 wohnte, seiren Jubel-
geburtsiag leien !r grüßt redt herzlLch alle alt€r Belann
ten lnd frent si.ir, wenn noch jenand an ihn denlt,

Trauienaur 
^h 

10. Maj beqilg Alrred v. Spulak in Salzburg
sejnen 65. Geburtstag. Er war zum Sctluß vor seiner Ern-
berulung znr Weh.na.üt Direktor der Dresdn€r Bank, Ii-
liale in T.antelau. !r unterhält nls Betriebswirt VDH ein
Büro in Müldren 22, Kdtrlbachstraße 22 a, Haus Taller, und
wohnt ir Salzburg, Seb.-St61lner-Str. 17.

Beda Claser €in lijnlündsi€bzigerl
ln Eislingen/Fils konnle er am 29. Jlli seiner Jtrbeltdg be-
gel:en. Er ist no.ü imner se!. rünrig, besöDders lür die

rn Kailsruhe, Wolla.rsweierer Str.5, Reg, Lager, beging
am 2, I Ellrtede Relnlsch, fr, Anqesrellte der Dresdner Bark,
Filiale Trartena!, ihren 65. Geblrtstag.

Kretsinspeklor i. R, Anton Iux ein Fi.intündsiebzlger!
an 10. August lionnle der Jlbilar seinen F€slrag bei guter
G€snndheit begehen. Danein lebte er mit sejler Fanilie jn
der Krieblitz lnd jetzt in Schney üb. Lichtenfels, HiDt.Rutsch-
berg 11. Der Jnlilar erlreut sictr der Familien sejner Zwil-
lingsröchter Gerlinde Schnittlein und Ellrentlaud Riegel.
\4öge! ihn noch recnt viele s.tr6ne Lebensjah.e besdrieden

Am I 9. Ieielt in Esslingen, Hasenrainrveg 41, Maria Bock,
geb. Kirsch, Gattin unseres Obmannes der Tranrenaue. Hei
matqruppe in lssli.qer ihreD 65. Geburtstaq.

\m 12 I leiert Rosa Kuhn - den Trauleoauern als Rosa
Seid€l bekanDt ihrer 70. Ceburrsrag, Am gleicüen Taq
b€geht ihre Toöter, Frau Nellv mii ihrem Mdnn Dr. Franz
\4ohcn an< Petzcr. ib.e Silberho.hzeit. Frau Kuhn wohnt
ir Fridol|ng Oberbay€rn in qleichen on, 1{o aucü ihr
Scn{ieqersohn seine Arzlprarrs a!süb1.

Wildschülz: !tr a63l Weilransdorl, Neu€ Hcioat !, konnte
am 14. 8 Peter Thim dus Haüs 1,14 b.r bester Cesundl:eit
s€inen 6j Geburlsldq mit seiner Gatlin Fanni, geb, Fiedler
md senrer be.eils erudd)len€n 12 (rndern, nur die jnngste
ist noch scbulpflid)lig u.d eb€nso riele lnkel reiern. Da er
schon zu Hens. .incr lrroler Ba{ernnor iortschnllliCo audr
ir der Viehza.nt ser\ihrl hdlte, jsl .I auch in Bdtern wieder
Bestzer einer Nebene r* e rbs-Siedlunq. Berurli.h ist er zu.
Zeit Baulachaibeiter nnd vill €s aüd eit€.hin bleiben
als ilernarortsbetr€uer ist er der Nadrtolqer des vor 3
J.nren rerstorbenen Ldgerbausdirell.rs Reuß, der vieleD
Heinatfreunden dds zust€hende R€.ht r€rs.üafJte und utrter
Beweis stellen lonnt.- S.in groß€r Aekarntenkrejs snnscht
ihm lirr Neilerhin b.sle Gesundh€it

Wolra: ln Mrtt€riels 327 Kr. Boqen Bayer. Wald, l€ierle
Franz Webe. der 60. Geburtstdg. Daheim belrieb er in Nr.
l2_ - nF bcr rs(n trdran onolurq und rJhrl p .I rr Fioenen
Hause ein Lebensnrittelfachgescüäit Er jst dit einer EiD-
heimischen verbeiralet, seitr Sohn isi Ang€stellter in Siiau-
orng \o l dpr tphrp oß !.eng.eße \or er (pqlFr Mrel_
idqehrohrF. i1 Ppllör dranrF .l"nn dl, Sold.r lq27 2q h
N.!r!a und im letzten Kii€ge an de. Ostfronr, Er läß1 aue
F.eu.de und Bekannten griißenl

Herr gib Ihnen die ewige Ruhe
Allenbuah: In einen Xrnnkenhaus veßtarb an ejner Enbolie
Joset Sander aus dem }4itteldolf 12 id 52. Lebensjah., Im
letzten Jnhr des \ rettLrieges rerlor er ein Bein, kan nadr
Süssen bei Göppingen und erbaute sid) dort ein Eigedein.
Er eiireuie sidr großer Belieblheit, tvas aus der großen TeiI"
nahne bei seiner BeisetzuDg zu e.sehen war. Groß ist die
Traue! nr d€r eig€ren Fdmilie, bei der Fanilien seines
Brud.rs Hars ir SüsseD. b.i Schsester Hedwig Roeder in
Ziegelhausen und Schwester Rosa Bralh in Thüringen. AUI
ih.en Besuö harte der Verewjgre scton lange gevadet und
jetzt ivo sie kanen, ruhte er schon in der kühlen E.de. Er
war au.tr Mitgljed des deuts.ü. Turnvereines. Vögen ihh
alle ein liebes Gedenken bewahren

Allenbu.h- Wildsdütz: In aidhausen, I{r. Holnein, verstarb
an Henschlag an 3. 7. 1967 im Alter von 58 Jdh.e! Eba
!ink, geb. Preisler, belrauert von Ehegatter Franz und {iD-
dern, Enanuel und Rudolf mit ihren Fami)ien. Rudolf, der in
Mitteldeuts.hland lebt, konnte an der BeerdiguDg ridrt teil-
rehner. Die ve.slorbene, qeboren in Attenbud Nr. 79 (Mol"
kentöple), wohnle bis zur Aussjedlung in Wilds.hütz (Höl-
lenhäuser Stei!nühle),

Deüisrt-Prausnttz: ln Nünberg starb an 24. 6 d€r ehem.
Landwirt urd Fleiscüerneister Hans Reeh in Alter von ?2
Jahlen. Daheim natte er die landwi sdEft aulgegeben und
eine zeitlalg das Gasthaüs S.ü€diwy in Soor gepa.ütet, spä.
ter in Neuretteldorf neben den Gasthaüs eire Fleisderei
eröfinei, die er bis Mai l9!5 iD Betrieb hatle. An Nüm-
berger Südfriedhof fand er seire letzte Rühestdtle. Un ihn
irauerr seine Gattin Mane Reen.

Dubenelzr Unetuartet und plölzlidr starb d€r am l!. 9, 1897
gebolene Josei Fiedler in ldtrdshut, Cestütslr. 1 Seine ä1-
teste schweste., die aus Preßburq {Bdtislava) zu ihn auf
Besldr kam, lraf ihn am 16. 5. s1elbend im Krankenhaus.
Am 22 5. wurde der Verstorbene am Fliedlof Eugenbaö bei
Landshut beigesetzt.Für seine Sdwester {ar es ein sdbe.z-
li.ües. ku.zes Wiedersehen. Nachher weilte sie bei ihrer
jüngsten Scüweste! Julia Anbrosd i! Langenba.h über
Weilburg und isi d 15. 8. wieder nach Preßbuig zurüdr-

Ferdinandrdo.l -Gradlilz: EDil Jesd*e gestorb€nl
Wie uns von betreundeter Seite berichtet wird, ist an 20,
Juni dieses Jahres der aus Feidinandsdo bei Gradlitz im
Bezirk Königinhol stddende Wöldheger der F. A. Graf
Spor.k sdren Forstvetualtung in Gradlitz in eineh Alters-

hein in Stralsuld gestorben. !r e.reichte das lohe Alter
von 85 Jahren und \Lohnte bis zu. Vertreibung in Anwesen
seiner Fräü Anna, geb SpriDge., h Rettendori. Sein Ce-
burtshdus in Fe.dinandsdoif ist iDzrisclen, r'ie so viete
.ndele rerfallen und .r selbst va., als ihn der Tod ereilt€,
iasl bliml Möge ihn die frende Erde leidt sein und er in

Freth.it: In Kahl/Main, Freig.ridrle.slr I, verstarb am 25.
Jxni Karl Fisaher, langjähriger Päcbter uDd Castiviri in der
Tnrnhalle ilr Alter lor 61 Ja!.e!. Der V€rewiqte ist der
jüngste SonD lon liborius Fischer dus dem Ueinhaus in
tiebenan Aus russis.üe. Gelahgensöalt kan er krank naö
Hause nDd Jand seine Fanilie in Niedergude, Ki. Rotenburg,
Außer seirer Gattin Leokadia ttau€n un ihn die Familien
seiner drei Kinder Sieglried, Herwig und Ingrid urd die
Fanilier seiner drei G€sdL$ister. die ebenfalls in Kabl wob-
nen Mög.n ihm alle eir .hrendes Cedenten bewahren.

Freiheit: An 28 Jnli ve.starb in der Utive.siülsklinik in
Hdlle/saale dn den F.1... eines Callenleidens Marie Mo-
haupt, geb Reis aus lriiheit. Um die Verstorbene t.aüeE
rhr Gatte Gnstav Mohaupl ,d€r in Hohenmöls€n, Ortstell
Jau.ha, im Rentnerstand lebt uDd die Söhre Rudi und Franz
nil ihren Familier. die beide in der Nahe diesei Stadt an-
gestellt smd. Die Verstorbere sosohl wie ihr Ehegatie, der
dur.h viete Jahre in der Freiheiter ScttLitts.üühiabrik Sdrnei-
der als MagaziDmeister beschäItigt wat, haben den Veltust
der Heiinat nja ganz lerwunden, erst recht, da in der näö-
sten Umgebnng !€ine sonstiqen Heinatfieuhde leben.

Grulidr: In Holtum verslarb am l. 6. nach ]ängerer Krank-
hei! Fradz l(nitrig nit 72 Jahlen, Dahein wa! er Holzarbei-
ter, ging auch ins Flachshaus lladrs bredren, Seine Gesdtwi-
ste. gingen ihni scton in Tod volaus.

Jürghuchr Kurz ndch ihren 82. Geblnstag, den sie nodr in
(reise ibrer Töcnrer nit Fahilien und Verwandten feierte,
versrarb am 26 7.,gerade an ihrem Nahenstag, Arna BieD,
geb Hofnan! aus Oberjungbld 98, naah laDgem schwe.er
Leiden in 7331 Faurndau, Kr. Göppingen. thr Ehegatie ver-
starb schon 1940 in der Heinat, Sie war vi€le Jahle als
Weberin bei Fa. Ekich h Jlngbuch besdräItigt. Um die
qute Murter trauern ihre Tö.hter Gretel Steönann lnd
Helene Ridrter hit Fanilien nnd Verwardten.
In 732 Girllingen verstörb nadl langen leiden Olto lamer,
Irüher Ofensetzer, in 68. Lebensjahr. Um ihn fauert s€ine
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Koblglhan: 1r Goppingen, Degenfeldstr. r, v€rstarb am 22.
Juli Be.ld Küft!. geb Hormönn. Um dre qule Mufier rrauerl
Fdnlrlie fngFlbe Andcrs Am coue<dcker rn Copprnqen
wulde die verewigte zur lerzten Ruhe gebertet,

Märscherdori: ln Süssen, Flo.nwi€sensti. 30, verstarb am 2.
Juli der bekälnt. Imker und Sdrreinemeister in der Pa-
Djerlabrik EidlndnD. WilbelD (r6ho. in Alte! von 69 Jah-
ren Der Verevigte sd. mit Pauline Bradler aus Mohren
verheiratet, Als der Ehe sprossen zwei Söhne, Willi ud
Anton, die mir ihren Familien in Süssen, K!, Gijppingen,
wohDen. Als lnker bar er last in gaDzen Aupatal bekannt.
Mögen ihm alle ein rccüt liebes Gedenken be-{ahrenl

M.lsöeadorf lV: An t8. Juli 1967 verstilb kur? vo. vou-
endung ihres 76. Lebensjah.es M.rla f,asDer, geb. Ruß öus
Rddo*enz, seil 1954 ansässig in Rastait, Baden,Württemb.
Sie wurde dolt an der Seite ihr.s schon 1958 vetstorbenen
lebenskanerade! dus güten und aus söweren Zeilen, dem
langjäh.iqen Bü.germeiste! aus Marsdendorf IV, zu! ewi-
g€! Ruhe beigeselzt.

Neulahredorf - Liltlts<tt. Seljg in Herrn lnd wohlvolbereit€l
atrt (len Tod, entscillief die Ptör.*irtschaltetin trl. Rda fell
.nr lrühcn Morgen ries 28. Juli 1967 in Pfarrhöu3e in Groß-
berghofen bei Ddchau.
or. v.rdr9r. mrd. .6 z. Augu.r l t5 ln fldi.hFdorl g.boen, .1.
Irnd dr l.u.dürt Edu.ra rnd A.M l|rl, !.b. Kr.lnrld .r, sb .r.tb
|.rn d. Llr. .li.r er.a.r F.nllL, I.dr .ht Sd|llail ..l.rni. .1. rro
3d..ld.rhr.b.tul una -r dm n ßla. cnd {}d ra. xlä.rln. h Jarb
rna lnr .r. h d.. plröshdr 6.h H, D.dlnr Jn.dr ln Dubd.E
.ln uid .ö.lr.r. s.*l-.nh.ft br. r! d6.n To.r. (!..i.d.r l93r ln
Hrrb. .h). Bard d.rul ob.n.hm Fn. Rou x.lr d.n Pr.rfi.u.h.ft ln
K.U.l.dort uid rorgl. d.in lh6 PLdt i.r.h.ld a.nh nrdr s!ln.l.
3.rr.r un.l $rtdvoll r.rn d.m dl. J.hr d.r v.nElb{n! rn ftorln-

rt6t. sdsn bn l(onrndt.. h.ln!-udn, röndi.
.r. dr. iors..d.r J.hr l. d.r Fr.r loxm r. G6üh9 chd -lt tt1,n
Cbabrthor.n. lln reldr.r Hr.g.b. hn .b s..öon t u.d g.üd.r und
sdn.z.n und l. ld.n .tn. zd $lne.rl w. bi..!l nr .1. .l.b
uid ob.r.rr f0. dr. zl.rd. d.. H.!... ootl..l
Mü9. d1... r.lh. opLr...i. n.dr.ll.. li O.duld €nr.g.n.ü L.ld.. d6
.drön.r.n tllmn.l.rohh .Bpl$!.n, 51. run. t. Got.. F l.d...

Ober-Alßladr: In Berlin/Fri€dridrshag€n im Ostscktor ver-
sr.'l' bererlr rr :l iJ. ir.Ubcrtus-Hospitdt Ftuulcin Thekra
Wlrs.h kurz ro. ihrcn 79 ceburtstag. Die Verstoibene
sldnrnrtr aus Dobunr und $.ar viele Jöhre im Kindprdarten
orr | ..n J ( u9- rd it Lnd {ohnre 'r Hdu" von Dr Hcu$
dori. 19 Jahr. lobl. slc im Hospitdt-Teltos-s€€hol
r'r lleltstddl inr Südhdrz stdrb nn(t läng€rer Klankbeit Ma.le
Joppl.ü. Dah.im $dr si€ vi€le Jahre bei Frau Dr. Hausdorl
lilrq lhr. Nlutler und ihre S.trw€sl.r, Irau Tippelt, dr. letzie
Spre.hstundenhrlle, leblen au.h in H.ttsledt. Die Nlutter
starb scüon vor einigen Janren.

Olrerkleinaupa:]\m 9. Mai ver\ldrb in lvallwitz-Sylbitz
Marle (uba, g€borenc \Vimner .

Ebenfdlls in der Oslzone verstarb Anna Wohl, gcb. (irö-
schlaser (Frau von Bnelträser wohl).
Der H.rr schenke Ihn.n die .Niqe Ruhel

Obcrkleinaupa: ln (röpelLn, Kr Dobra!/I4ecklenbg., ver-
sl.rb der ehen. Land*irt Arberl Parls.h aus Nr.75 in Ah€r
votr 8,t Jahrcn. Er \ohntc bet de! Fdmilie seiner To.nler
Emna, verehel. Just, dre si.n unrveit de. tralh. Kirde ein
Ei{ronheim qebaur haben

Parschnllzr In Uhingen verstarb nact sdber€r Krantleit an
6. 7 Augüsre Lang, geb. Leiter und wurde anr 10. ?. lnrer
qhß.r Ante:lndhnre zur let2l€n Ruhe qebettet. Sic hinlerläßr
ihn n Catten Custdv Lang und die Fdnilie ihres Sohnes Hel-
üur Die Dahingesdriedene wdr in der \\eberei Plelferkom
i! l\r!.hnitz bes.hifligr und stand in d€r sozial.lemok.ati
schen Arbeiterb€wegung, Mijgen ibr d'e Heindtlreunde ein
r.chl lrebes Gedenk.D behahrenl
Arn 4 Jlli verstdrl) an einer Embolie D.rra PütuanD in
BrdD5dre. ln Kladeh gebore!, heiratete sie l9l5 in Trdu-
renau d€n Metalldrcher Alois Pumann, welöer bis zur
Aussiedlung in Elt-Werk in Parsönilz als Werkn€ist€r
drbcitet€ ünd seit 1923 mit seiner Familie dort vohnre. Aüs
Sd.hsen kam 1946 das Ehepaö. nddt Knelterheide in Lippe
zu ihrem Soh.e Aliied. wo der Vater 1949 starb, Nadlher
kanren Murter und Sohn naö Brdnrsöe wo Alfred Realsdrul-
r€kl{r ist. Seine Sch*esl€. ist Realsdrullehretin 

'n 
Walsun.

Die vcrslorbene nöqe in Goues Fncden ruhenl

Mars.hedorf I: ln seiner 2weiten Heina! Rheinhaus€tr,8e.9.
he'm \e'srdrb kurz nd.h seinem 70. Ceburtstaq an 23. Mä;
nddr ldnger Klankheir dcr eheD. Läqerh.ller rn Konsw.
verp.n .Vorwä s i Allred Jan3ü. Als l9J8 der Konsum-
vcrejn aurgelöst wurde, fdnd e! eile Ansleuung ats Ab-
l€jlungs-leite. bei der Fa. Paul Wauer in Harta. Viele ge.
leileten ihn zu seiner letzren Ruhestett€. Die SL und SPD
ehrr€n ihn durcü Nadrufe, Uber 50 Jahre wa. er Mftgli€d
dcr SpD. Seine Galtin Marrhd lebt bei de. Fanilie ihrer
To.trter Alna und Rudi Rotyk 

'nit 
drei EDkelkindern in €ig€-

Pllnikau: Zur Beßetzung seines Bruders, Bundesbahn-ObeF
sekretür JGI Br.rh. war auch sein älr€ster Bruder Fr.nz
hit Familie aus Neuß/RrL gekodnen. Im Be.idrt des Au-
gullheller wdr drp\ ver5eheolli(n nröt dnqeluhrt. B'uder
Irdnz .\l BFinompurrerler, war I0 ldhre in tschedr. cetan-
gens.üdlt und wurde m't dem Fahßtuhl .!5 ollene Grab
gelahren. Er hat öfters in laule der Jahre seinen Bruder
besucüt, diese Reisen waren sehr beschwerliö, weil e. si.h
b€ih Unsteigetr tragen lössen mußte. Seit dleieinhalb Jah-
.en ist e. Unfdurentne. und lebt mit seiner Gattin und
Fdtrrilie seines Sohn€s Frnnz in Neuß/RheiD @d qrußt nlle
Pilnikauer, \'erwandt€ und Bekannte reöt herrliö.
Qüalisdr: In Stedten, Kr. Eisleben, verlarb nadr langer mil
Ceduld erhagener Krankheit Gerirud wlelner, geb. Ni€pel,
in 67. Lebensjahre. Am Do.flriedhof in Stedten fand sie
ihre letzte Ruhest.itte.

Rehom: In d€D Sdweizer Alpen ist als Mirglied der miitel.
deutscüen Seilmannsdalt Ehde Jüli Xu.t Rldt€r lödlidt öb-
gestürzt. unl den lerunqlückren lergsteiger trauert seine
Gdttin un.l ein Kind. Betanntlich war sei! Vater Benhold
Ridrter nach 1945 sieben Jahre vob den Tsdechen inhatticrt.

netreodort: in Ddmberg vers.hied nad längeren K.anke!-
lager dm ?3. 5. bei ihrer Tochter Irma Huzelmann Filoüela
Erular, geb Geldner, im ?9. I-€bensjahre. lh. Eh€man! starb
1936 dur.h .inen Berriebünlall in Silwarleut, Bis zur Aus-
heibung sohnte sie in Köliginhot. Sohn Vinzenz Brutar in
Koln konnte weg€n Krankheit nr.üt an der Beerdiqunq ilr
Banrberg l.ilnehnen, ebenso nidrt der Söwiegersohn, IDg,
Gerhdrd Hüzelmann, rveld€r einen Sdrldgantdll erlitten
halte. so korntc nu! die Gdttin Else des sohnes vinzenz der
Vcrstorbenen die letzte Ehre erweiseo. Mit der v€rewigten
isr €ine drrislli.h€ Frau und eillige r€serin d€s Heidarblal-
tes beiDgegangen. Cotr qebe ih. den ewigen Friedenl

Sahal. Herr Körl Corl, Ladwiit aus Sälnai Nr, 14, geb,26.
?. t89s, rst dlr 22. 7. 196? in Loh./Main verstorben. Herr
Coll ist allen Heimallreund€n in guter Elinne.ung. Er w..
Ceneinderdtsmilgljed, Kassie. der Raiffe'selkasse ud Mlt-
glied vieler schutzverbande. Nöd! der Aüsw.isunq wa. er
jn ,Ioselstadt und Königgrätz intemiert, 1946 {urde er aus
d.m Lager Koniginhof entlaEscn und nadr Lohr a, M. aüe
gewiesen. Hier \rar er in der Matelialverwaltüng eitres Fa-
brikberrieber rdtig und baule siö in den letzten Jahren ei!
eigene. rhus. Un ihn lrdu.rr seine Cattin und 4 Kinder,
Ncl.ne bereits verheiratet sind, wir {oU€n dem Verstorbe-
nen ein ehretrdes Andenken wahren. Er Döge ruh€n in Got-

Sdatzlar - ob€ralreradt: ln \Vien verstarb bereits öm 22.
Nlai WtDeruire Her.mann, geb, Feest, jn 85. LebeDslanr.
Auf den lletzendorler Friedhol $'o bereits ihr Gatte ruhl,
fand sie an s.incr seire ihrc letz(e Ruhest;itte.

Tiaurenaü - Hohenelbe: In Sötteins/Vora.lb€rg versöied nach
kurzei schwerer Krankbcit jedodr un€rwartet Fiarz Seld€|,
Polizeiinspektor i, R, jn Alter vo! 73 Jalren. Er {ar ge-
Diirrig äus Ob.rhoh€relbe. Un den lieben Toten trauem
seine Frau -Anra, geb. Erlebadr, Sohn Brulo mil vier Enkel-
kindern, seine Geschvister Maria, anna, Josef und Anver.
\edodte Dcr vcrslorbeDe wa. begeisterter Turner und Fö!-
derer der Bütgermusik.

Trauletrau: In Klore'neJburg ber Wien verrldrb ön I5 Ma,
Drpl .llq. Profes3or j R Mrxlmlll.n Pro.h33ü4, nädr pinem
arbeiisreidren Leben nadt Voll.ndung setnes 89, Leb€ls-
jdhres. Seit seirer Verehelichung 1913 wohnle er in Heimar
ort seiner Frau jn KlosreDeuburg. zuvor {ohnte e. in der
Sdrlesisöen Sl.. 2 in Trautenau- Seine Sdlwester ami starb
sctron 1964 in Ridelsdo./Hessen. um den Verslorberen
trauert seine Fraü trnd To.hter Hildegard.
In tiösel nber Düsseldoit, Sinkesbruö 20, slarb anlangs
Januar d. J., Jo3el Söbldt, ehemaliger Angestellter der
DresdDer Bänk, Fiiiale Traulenäu, Er war zuleazt bei der
Autofima ERN in Düsseldorf, Comeliussh. 65, besdÄftigt,

29t
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Alas uns alte inletetsied

Der lleimatkreis Uohenelbe versandte iF Monät Juli a!
+rnF M!rql.adF ersen au:/uq öus 'ein"m T;rrsleirs_ und
Kassenberdrt dem ürr folqeodes enlnehmen:

Ilnrerstntzund von B€suctrern dls de! Ostzole
und aus der "alt€n tleimat DM 4 309,

Mehr als DM 5?00 s'urde allein tu. Unlerstntzunqzilecke
bedürjlig€r Heimatfrcunde die niöt in Westdeursd ard
Ieben ausgegelen In djeser Beziehurg dürite der Heinat.
kreis llohcnelbe gegenüber den andere! Kreisen nit ar der
Spitze steheD, Der Heibatkreis cihebt jähllich einen Mit-
ql.ad b. r'r' q von 1ut D\4 / -. D-r Mrrg'rFdc ' d J i.(
rlr.Jpnu Fr (j"( /d ' Jar ehprol qan E.n$o " d"s Hohen-
eiber Kreises die in Westdeutsdiland wonnen geradezu be-
sdrän.nd, we. heute rodr abseits steht müßte auf cruDd
dr \F Lpsi,rfpl/uib ln d) uß \oa r 'n urd gl rdr "ine(:...n"lr,rünr€r He-n"lt "u d
E!nst irediger, ?92 Heidenhein/8r., Albelt.sdivei12ei-Siraße
3/!I, schreitcn und thm n teilen, daß €r sich als Mitglied
dcs Ileimarkrciscs Hohenelbe anm.ldet. Wir könnten so
an l1]Oo n.uc Müqlieder braücnen, dann können wir noch
viele Not lindern helien üd audr !nse! Heimatmuseum in
\4arktobe.dorf noch besse. ausbauen.

Heimalmuseun und andere kultutelle Zwedre DM 893,-

weihnachrspaketaktion lür bedüritige

Auslagen lür das HeimattrefieD
vom 29. bis 31. Juli 1966

Andere Spendeh und Unte.siützunge!
Verwälru!gsauslagen

DM I 400,-

DM ?14,-
DM 15?,-
DM 555,-
DM 1028,

Eeimatkreis Hohenelbe e. V.. Sitz Ntarkloberdorl
Spendenliste 1967 Nr, I

rso{oi -idr ät.'c älq.qoDsn, rardo.r $ 5 F um Sp61de1. wel \s' rb€' do1 M _det-:ldrcd5oo tr"s von DM 2,- niTrsoPl€nl 
oM

L Auqgl Emfra. U b6nnq
a es!enholen rA'nan

3. Brcorer We' 7., BL6sL dm l€d.'3€€
eao i's5irqe1 lrqrr lsoir€r)

5 Brarh rnq Hans. sdlrämbarq rNoh6nerbe)
Kränzab dso rür lno. v klor scnr6 ber

3, Ehinae. Nans. Sarz-qi1r6r (sdiwan6nrha)
7. Elban Frlnz, Bieriohein lHohenelbel
3. Erben Adarb€d und F ora, Hoidenh€in lEohene be)
L Exn6r Franz, Fothweslen (tl te ranqenau)

r0. Gödner vikror, Bäd M6r!6n r6rm (ob6rhohenerbe)
Kranzab öE€ iür riq. vikror sd're ber

11 Haul o' wihd m, w€sbaden {Hohan. b.l
12 H6vn cha,rolr€ Prur noen
13. Ho rmann Mar0arere, Markloberdorr (Hoheio be)
14. Hordiler Mädhä, Hosa ribd Kass€l
15. Kopoor Güiler, Eß inq€n lHohenelbe)

6nh3 m (Hohenerbe)
Kranzab öso rür Finl P'edioe, He d€ihe m

r7. Kraus Lorl€. Burqau (M tl.ranaonäu)
19. Krauß Morcrer, Grä16l,in0 (Fi€drid'sth!l)
1e. Ladisch Marie, Gsr in9€n {Hoh€nslbe)

2' Leder Fudo I, H3 sa {Fohsn. be)
22 L..l1mann Aloie, wdnoen lArnau)
2r Madin Karr, K6nprei lschwazenrhaD
24. M.tß^.t lanz Mönd€nqladb6dr rob€rhohenorbgt
2s. Ne re Franr, Gen nqen {Hohene bol
26. Parzak Afired, Resensburg

27 Palzerr 0.. Helbe , Lübeck (Tsdrernnä)

29 Per.r 0r. Hans und G16re, Mü^chen (Hohen6lbe)
(Miirerränq6naul

E disrälr (Ob€, anqenau)
32. Pred qer Frilz. 1'l€idenheim (Oberholrenelb€)

auräch lob. ori6n€rbe)

r4 Äo bel',n Jo5e', a!'adr (oba'holreno be)

36 Fu.rer Frdnand. B *eeihoren 1N'ederlans.näu)
37 Somner Joser, Wadkralbur!

40. sdlanenberq nqeboß, oacliau (Mitl€lläns.näu)
4r. schne der Jos.r, Praner. Godde au (P@sdrwitz)
42. Schorz Huqo. Seeq iorl€ndon)
4r s.h'e ber Fosa H6'd€nh. m (oborhoh.ne bo)

44 S(hwab Arned. rr6d $eo iob6.ränoenaFxarrkoDps)6. sröh' arrrsd, Prorzho m {Fo.h ir)
1€ Sr'ansrv Ma,
47. u rridl Franz, Uerzen (oberhohenerbe)
4s Vo ql Dr Kar und Maranne Schramberq {Hohenerbel

Kanzablöse lür lng. V kror Sohr€iber

t1 2 ne([6r orro Mä4robe'dori lPommendolf)

Ernn Prad gar, GosdarElühßr

Dr. Robe Harke geslorbed

Wied€r hat dcr unerbittlide Tod einen unserer treuesren
Heimarsöhne vor dieser Erde abberuien, der üns allen un-
v€rgeßlidr sein wird. urseren lieben Dr, Robert Hanke, der
im April dieses Jahres einen Sölaganialt eriitt, von dem
er sidr kotz eines l2wödliger Aulenlhaltes in einem K.an-
lenhaus in Marburg nidrt nehr erhol€n konnte lnd Anfdng
Juli di€ses Jahres in Ma.burg slarb und audr begraben
wurde. Sd iöt war sein LebeD uDd schlidt audr seine Be-
erdigunq, e. selbst harte sich gewünsdrt, daß an seilem
G.abe nienand ihm einen Nachrul lalten möge. Und so
ges.üdh es auö. Sein Wille würde durdtgeiührt.
Wer aber war or. Roben Hänk€? Er war der drifis Sohn das .h6ma gen

dodioe G'-n6srLn
h€ran $uro6.r sötda. Lnd

Nacn oen (r€soid r qnd le'€ a1 €'5"1 eneren sdlrton a$ Hoh€i-
erb€' r.!.s6s. so 

' 
P eroe

beid€n w€t'\li.ae1 an der Pr60€r D6uß.n.nq.v6r,tär,€r1 Do\o Ercael rj vine alos,€ rrd cco.oq,€ abr6or6
d..B]lqoßchUl6'1{LIUg''IT

e,n?s sßbos ,dr{ vq-

!8'Fr'rq,r del ;ir.€'n6m sild' h:nq h;.-
e'd€n B,odq FottrtJd Hars -6sr ir D €r ea cn'.r366 att se1äx€srer Bruder a.ö;drar, nar- e s,ch 8€tr6, a1 Lrd

ebon so ,ar Es Ob€'s udi"rra. rar Hrrtis. Dobon
bei s€inon Korr6€en, auoh ber s6tn6n Sdrürom in d€r alen und nau6n
Haihal !n96nein b6li6br

GaF€tr.ar abo'
Ne mar Jrd /r i\rer vdersradr Amau. Scnon 

'n 
AhäL verorreni knl6n

di6 D pi Tdld-€1 &6rr,0 ren F6 ari rldr.lhe' e" hrs 1 der Peircts

in de .RiPsPnoeb qeromar' 
'16dei,o on ae tr"oe Jber do 

^.r6€n 
Lno sonroän Ki r,,d€nl,ma d

.L relr ä,e's"en oö06 s.sd,F,,d'; Beo"rlnd
räiiq war, dend 6r sr ja derjen s6 aucn, d€r sich
d63 a.nauor sradrnuseuhs übeGüs grose vedionsre etuorbon hat.

bodä,611. dal e rdll -e1r t16. del L6D€1d61 *a'r NL1 
'5r 

Hdt
r-.oe se rer Bi.dEr

'r" de , . oerl A ban erarb is60
V/ir Ries€ngobirlrEr wsd€i ihn und Robed nto v€lq€s*nt tA. Jirici.)

Das Riesengebirgsmuseum h Marktoberdolf

konnre während der Sommernonate um ein wertvolles
l:unst\verk ron den so trüh reistorberen heinarlicnen
Bildhauer Enil Schwantnei bereidre werdeD, Sdrriitleiter
Renner hatte erfahren, daß sich ein besonderes Werk in Pri-
vatbesitz in Westdeutsdlald befindet, Nachdem der Besit-
zei alleinsrehend ist, legie ihm JöseI Renner nah€, diese Fi-
gur useren Riesengebirgsnusenm käuilich zu überlassen.
Unser Heinatkreisvorsitzender Dr. Hans pere. hat diese Er-
weibung genehnigt und es können alle in Marktoberdorl
das heimatljde (unstwerk bereits besidrigen_
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Heimatkreis Hohenelbe

Aus Anlaß des 2ojährigetr Gründungsfestes de! Kreis- und
ortsgnppe Marktoberdorl der Sudelendeutsden Lalds-
mannsöalt. sowie der lojätuigen wiederkehr der Paten-
schaflsübernahhe durch die Sladt Mdrktoberdorf über die
Stadt und de! Landkr€ls Hohenelbe firdet a6 Samstag, den
30. september 1967 um 20 Ub! im Stadtth€ater Marktobei-

Fe!tabend
statt. Hierbei wirken mit: das Krcissynphonieorchester
Mörktoberdorf, der Sudetenahor Kempt€n und de! Sudeten'
(hor Augsburg - Stölzlng. Dre Festrede hält der eBle Vor.
sir/ende des Heinöt{rer.Fs Hohenelbe und Mltgninder dFr
Orisgruppe Markloberdorl der Sudetendeußöetr Lands-
manlsdralt. P!äsid€nt Dr. Hans Pei€r, Münöen. Auße.
d€m wird der Bürgemeister der PateNradi Alton schrn id,
\{arktoberdori, z! den Gästen spredren.
AIle Sudetendeutsden landsleute, sowie aU€ Landsleute aus
den ehemaligetr Landkreis Hohenelbe, darüber hinaus aUe
Heinaivertrieberen, werd€n öul diesem Wege zur Teil-
ndhne an di€ser Feierstude herzli.hst eingelade!.

Am Sonntag, den l Oklobei 1967 uo
der (alholisdten Kiröe (SöLoßbelg).
Eralgelisde! Ki!.he {Bähnhofstraße).sidl die Landsleute aus Hohenelbe
Landhreis Hohen€lbe in Horel Riör€.
Köulbeurer SlraSe, zum F!ühschoppen

Sowohl Sanstag als au.n Sönntag
gebirg5mu'eun,',n i\Idrktoberdorl,
{Md!tinshciD) besrdrtiqt iverden

Am Samstag, der 30, Seltehb€r 1967 uB l5 Uhr fildat in
Gaslhaus B u r g e. in Marktoberdorf, Georg-FisöerstraSe
(Nähe des BähDhofet, die

J.bteshauplv€tsanDlüdg
des HeiDatkteises Hohenelbe-Riesdgebirge e. V. mit fol.
gendem Prog.abrl statt:

l Begrü8ung
2, Totenehihg
3. Gesdäftsbeidrt
4, Kassenberiö!
5 Vüreümsb€ridt
6. EnUastung von Vorstand und Hauptalssduß
7. Neuwahlen

a) Voßtand
b) Hauptausduß

L Veßchiedenes
ceni,ß 0 l0 der satzülgen des Heimatk.eises Hohenelbe_
RieseDqebirse e. V. ertolgt ahe Einberulung aut diesen
weqe lnd terd€n aUe Milslieder sebelen, siö r€dlt zahl-
siö an dieser Hauptversänmlu@ 2u beteiligen,

Etwdiqe wunsöe weqen zimberbeslellug bitteÄ wrr rh'
aehend dn H"r'n loser Berdnek, Mdrktoberdorl, Städtadl,
;ü ri.ht€D. wu duch nöhere Auskun(te erterlt werden
wir erwarten zu allen veranstaltung€n eine rege Beteill
qunq und wollen der Ollenilidlert bes€134, dao wir ndö
i{ € \o, nalk und fest 7lsdmmFnstehen, denn nur so könn
unse.e \tolksgiuppe niemals untergehen.

D.. Hahs Pete! Dr, Wilh.Dienelt Ernst Pediger
Erste!vorsitzend€r Stellverlret€r G€sdräftsfüh.er

9 Uhr Goltesdienst iD
u 9.30 Lihr in der
Arsdlie8end trefen

und den ehemaligen
(trüher spindelnühlet,

kan! das "Riesen.Eberle-Kögel-Straße

Bud6ir€iler der Rl€sergeblrgler aui Amau ud UEgebung
ao 9. üod lo. Sepledb€r !007 ln de. p.le!3tad! Benshel4

Neüe rretilotale h ßc$hdü
Dur.h UhbaualbeiteD an DAIBERGERHOF, die bis zun
September noch lrdt abgesdlossen sind, ist eine AndeMg
.ler Trcfflokale nolwendig geworde! h Abändelung der
ih Rundsd!!€ib€. nilqeteillen Lokale gilt nunDehr die nad-
slehend angegebene Einteilung.
Mit Plakaten wi.d ebentdlls noch'ndls aul dic Treillokale

cdslslrr. .Bi6rk.rr.. {s!.r r. stodo, cn@l.rrä8. 50 (Tei.ton 2100)

Gastsräto ,zur sradr son.hein". Rodensr.in*a36 a {Tereron .saol und
Gdsrhor -G.rmänrahor'. Bdhnhot3r63. 22 rr.l.ton z7s5)

qshnhol3!ßclälro lNsb.izlhhe4, Einslnq b.i d.. F.hrkadenauBqtbe
Aah.hor &ish€im (T.reron 2173)

Fesraurä.r sicri.g.. Hor, Rod..sroii3t60€ 30 (T6l.loi 31391

lh.rol.nr.l, to.ri l&told, J.hsnl.tu..l:
sdlr nk", Rod.ngr€i.!ra6. 23 lT.r.lon ?619)

Gslsr io ..2u. Posf, o.nsrrdler 3!a3. 16 (T.l.ron 5t5)

x.irc, Ancirh, J..drr6h., cro6- und xr.rnb.rorltt, xl.d.F lnd o!..
r6u.nrr2, 3wlr.drr., tl.drrdr, wd.dr, 3ruDr.:

Rrrt.r" Frtt€rpr.tu o.r.ron 202c)

P6.d!rrq rönd.dorl, o!r.n!r.:
Resrauranr "Zur Sradrmühlo', Plal.n.mlr..2 tlcl€ron 31a€l Sauior

xr.d..ö|., Ob.rö|.. Ullo6b.d.r, fl.ud 06:
Rod€n einllra3. 62 (r€ro'on 2513)

Das 20, Ro.hlltzer rretteD ln Kenpten äb 17, 9. 1067

In -AbäAderung d€r Ankündigung im August-Heft ist die
sogenannte ,Ro.hlitza Faht "nicht ü 1 .Oktob€r, sondem
2 Wodren f^iher im Gasthoi,Engel" ir der MeE@ilger-
str.ße. Dieser Temin wör vom Orts.öt vorg$ehen und mit
der wiltin abqespio.ü€n allerdings wurde vor längerer
Z€it dem Ri€sengebirgsverlag auch der 1. 10. genantrt, nach-
dem an 24.9. ein Treffen der Polizei id ,Engel' stattfird€t
und nun am 1. 10. der SaaL von der KolpiDgsfaüilie bee-

Wir lödcn alle aus d€r alt€n Heinat nil deD A.gehörigen
herzlidr ei., zu diesem Jubiliums-T.effen in die ,Augäuer
Hauplstadt" 2u koEDen. Aus deo Stuttgarter Rnum karn
de. lerzte Sonderzüg nadr dem Sodnerfahrplan benutzt
we en, Die Tagesfolge:

9.30 Uh! Onsratsitzung
11,00 Uh.Tote!€hrung am Crabe vor Rudolt Xraus
l4.00Uhr B€qrüOulg dur.h den O(sbeheuer
l4,15Unr Ro.hlitzer Personen, G€bäude- und Gebräu.he.

15.00 Uh! Genütlides Bei3amhensein

lrfleulicherveis€ rehmen die Kontakle zur alten Heiblt zu,
denn ein€ Lösunq uDs€res Heinatr€chles kann doct! {ohl
nu! in €inem etrisen Eu.opa ertolgen. B€suöer von daheiD
sind erstaunr, da6 nur sehr weDige von uns te!€it wären,
nach Rochlitz 2urüchzukehien, fdlls dies Eögliö eerden
soute. aei gleiö€m Redlt und bei gl€ichen wilts.haftlichen
Möglidrkeiten sie jetzl in de. Buadesrepublik köüie slah
dies aber ähdern, Kanü ddn die Tetlbg Deutsdrldds und
Europas mit friedliden Mitteln übeMsden werdeD oder i3t
ein 3. Wellkrieg uDve.meidlid? Angesiöis der VerDiö-
tungswalfeq wär€ ein große. Krieq uvorstellbar Wegeb
der deutschen Heibatv€rlriebenen wird er wohl sidler niöt

Wi. vollen also in Kenplen wied€r alte Frebde und Be
kannte sehen und uns unterhalteD, Zun sölt8 noö elne
Bitte. Um A.ger u!le! Rodrlitzern zu veneid€tr, bitlen eir
alle IDteressierten von Treffe! aE 17. 9, 1967 zu verstän-

Für den Orts6t: Josel Krause, 8953 Obergünzlulg.
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lüas uns atle inlercstie
H.nbcrsdorl: ]ldrle Hohlield rn 3b Bdn'b"ra H'nt(.er Gr"-
hen Il, rs'eDr" npb. Fischp und nichr Aober:\.F in ALoust.
hc,r be,,d'er wi,d"
(oltwllzr Ars der CSSR sind in die Bundesr€!üblik aüs-
gesiedelr: Irmga.d Grol, geb, Blasdlka mil Ehegatten, Tod!-
tcr des lriedrich Blascnkd aüs Ka. 103 und ihre Tante Mar-
lha lidrter, geb. Eldsdrka ndch Bensheim (Berqdr.), Mosel
rt..22. - Ferner in Juli 196? Emsl Lanqne., Sobr des -{h-
dleas Langrer i! Ka.80 Dil Galtin Aua, gcb. Efter, z{ei
Kinder! und ihr.r Muller Marle Eaner, geb. Falris aus Ko.
54 in ein Lager bei Nürnlerg. Henli.ü willkoDmen in der

Masugr Gesudrt wird dringend Emma und Stelan luessr€r.
Di. Frau wär drc Todrt€. ron ehem, Büryerneist€. Joh.nn
Stu.n aus Maslig-Anseilh. Er isl schoD 1948 lerslorbe!. Zu.
sörilt aD Adoll Call, 8502 Zirndort, Wodanst!.23, übe!

Pommemdort: Inq. DlelDat Kob€r. Sohn des leizteD Obe!.
Iehrers von Ponnerndori, Oskar Kober, nat i! Kiel einen
z{eisenesrrigen Kurs für Kernlhysik uld Isolopen absol-
vjert. Auf Grund .einer besond€ren Leistungen wurde ihm
die eingeschränkle Hochsdrulreife für dös Studiun der
exakten Naturwisse!söalten zugesprochen.

Splddlenülrley'K€tlbaüden: Iiremer HollEann, 22 Jahle al!,
Sohn der Eheleute wehzel HoUmaDn und Maria, geb. Lahr,
irüher Spiqdlernüble Nr. 41. jetzt Fränkisdr-Cruhbödr,
Da@stadter Straße Nr. ,18, bestand im Juli dieses Jatrres
an der staatlichen lngerieurscnule in Darmstadt die In.
g€nieurprülurg io N'lasöinenbau mit gutem E folg.

An alle VeiwaDdlenbe3u.he. aus d€r allen Helmal
De. H€inatkreis Hohehetbe, Silz Marktoberdorf, gibr b€-
kannt, döß sidr ständiO viele junqe Leute um die celd,
speide von HeiDatkreis bei ihren Besud lotr verwa4dten
in WestdeutscSlald bewelben. Spenden kann der Heimat.
kr.is nür an Rentne. aus der alten Heimat geKäbren. Es
*ird gebeten, diese Nlitt€ilung b€sonders zu beactrten-

Gro0-Eorowilz: Den Bund de! Ehe sdrlossen ü Bellcnlelg,
lkr, lllerlisse./Sch$aüc!, der Zentralheizungsbdüer Ma;-
fr€d N€uDaDD, Jürgsler Sohn der Landvirts-Eheleuie Jo-
hann und Mai€ N€unann aus Haus 158 (Pusdr Wenzel) mit
Erlka Darlet als Holzsdwanq, Kr, Neu.Uln.
(otlwilz: Am 15. 7. re.nahlten sidr in de. Heilig,Ceist-
Kir.he in Ludwigshalen Erif,a Erberi nit Ml.hael Eogdar,
gebürtig iD JogoclawieD Die jurqvennählte Flau tst die
Tochter des Erid! Erbert lnd seiner Frau Marie, qeb. Mon-
,er, zulelzt $nhnh"lt rr Kd 105. Ndö rdglö henliöe

Splrdlemlihle. Den Bund fürs Leben schlossen am 5. August
in Altlrein JohaDn HollDaD! mit F.. Erlgltte LaDgkanmer,
JohanD Hollmarn ist ein Sohn des jn Kriege gelallenet

Der arunnb.rg lm Rle3etrg.b|rg.

Ries€ngebi.gle. und Freunde derBerge, di6 eln gules
Gemälde uns6rer Helmalberg€ eßerben wollen, w€n-
den sich am beslen an
Kunllnaler Eduard Sctmldl
t a.rln 42, ßolhadvos 1tll, lol.lon 752!Ot

B€i ihm e.häll der Silderlrsund nur Originalgemälde,
die nach €igsnhändigen €insi im G€birgs gemacht€n
Srudien und Skizzen getnäll werdsn. Seine Werke
sind lebenswahr, sle schlldarn unsers H€imaiberge
so, wie wlr sle kennen und ln E.innerung habe'r.

'\[ir gratulieren den Neuvermählten und Ehejubilarcn

AD aUe HDw-Mllgliederl
Im heuiigen Jahr unterbleibt unser Tr€fIen ah Thjelsee uüd
tindet erst wieder im Herbst 1068 statt. Dies zür frernd-
lidlen Kennhisnahde.
Mil !eimatli.nen Ski-Hcilqrüßen Josl !leiIer, Neugallonz.

Joham Hollmaln (Heqer wenzel) aus Dlei Berge Sank!
Peler, s.ine Mutler, geb, Allth, stamnt aüs Wehelsdod

I(ollwilzr In Mai 1967 wurde den lheleuien Anton Rehak
und Frdu E!na, geb. Korff in Rüdratshofen der Srammhalter
U€rberr geborer. Der glü.kliche Kindesvater ist ein Sohn
des Franz Rehak und der Maria, geb, Baudisö aus Ko.42.
Hoherelb€: Den Eheleütcn Hehut Holtnann {aus Aussig-
Tnrmitz. Gebi.gsstraBe 444) xnd fngrid E.lka Hoffuan!, geb,
Erben 

'ous Hoh-helbe NC 318, llbeqds.p 2b - Budrdrüde.
rer Ccbrdrr Erbrn,, $urde om I L l9b? das Frste Kird
DierDir Heltrri.b gpboren. SrF wnhn.n in 8621 AlteDkun.
LddüOlr. Thd.reldpr,l'dßF 2 wlr dra ulrpren de1 glüct-
lidr€n EllFrh 7'r ihr.m srÄn,,nh^lrprr -

Allen Geburtstagskindern nodr viele Jahre gute Gesundheit
Grc0borowllz: In 8954 Biesselhoten/A1lg,, Aggeisteinstr. 6,
Ieierl d. 14. September Sduhmaöermeiste! Frü S€rlerl
bei bester Gesundheil im K.eise seiner Faoilie seilen 65,
Geburtstag. Der Jubilar ijbte daheim sejt 1928 im eigenen
Meisterqesdäft s€inen Berui aus bis er im April 1946 hit
seirer 6.tti! !!d seinen beiden Tödltem verhieben wurde,
In Biessenhofen fald er nadr langei Ungewilheit €in€ neu€
Bleibe. Mil zäh€m Fl€iß a.beitele er lnd baule sidr ie Jabr
1959 ein EiqelheiD. SeiDe Liebe gehört dea \^/ald, dem
Wein uld der vellolenen Heimat, die Iür itn uDvergeßIlö
ist, Sein große! Freudeskreis tetinsdt ihn für die w€lle.er
lebensjanre viel Glüd ünd Segen.

EoheDelbe: FraDz Erba e|n F0ntündstehzlgerl
Seine wiege stand am oberen Heidelberg, seiD vater war
der Erben Mau.er. Durö vi€le Jahre war er beiE städl.
Eleklrowerk als Kassier tätig und als ,Lidt-Erben' äberall

bekönnt. Vereh€lidrt ist der Jubilar hit einer Todrt€r von
obl. Fis.he! aus Ponmerndod. DaLein hatre er in der laD-
geD Gasse sein Häus<nen neben Z€h Tisöler .An 30. Sep-'pnbe' k.nn d"r JLbildr "crnen Jubeltag im K'eis seiber
Fddilie und Freude rD Slutlqdrl.Büsn.u, Kdiddlslr.28, be.
gehen. ln den lelzten Jahren hal er siö viel hit Hetmdt-
Iorsöung besdÄftigl, Wir wünsdeD ilm noö vjele gesunde

In Piding, Auenstr.2,!. koDnte vor ein€d Jahr an 31,8.
1966 Heirrldr Eollmarn sejnen 65, ceburtstag b€gehen.
Lange Jahre wat er bei der Fa. K.önig uld später aD Land-
ratsaot angestellt. siöer werdeD siö roö viele seiner

Kotlwltr: Geburtslage tm Molat September tC6t:
Am 5. to3. Poü|, geb, Rumler aus Ko. 139 in tnriöshoist
üler Us€dom, Kr. Wolgast, DDR, den 55.r am 7, Hllda ErbeD,
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geb, S.höüD dus Ka,47, ir Sütme.n, Zun Wielstü<t !, alen
?0.' an 8. Märla Langner aus Ko. 15 in Amstödt, SdrwErz-
brrger Sir. ll, Blo.k lI Haus lll, den 60,r am 9. Be a r,a!g-
ner, geb. Fis.hcr, Witse nadr dem Josel LdDgner, Fdbriks-

".hfrred dur Ko 40, rn Uhinqen {Wtirtl.), Ei.pnbahnslr. 13,
den 80,i audr am S. Eltrlede Dörl8<h, geb. Baudisö aus Ko.
l0,l in Be.nburg (Sa.le), Dessauer Str. ,l.{, den 55.r aE 10.
vihlo! Ruole! aus Ko. 16l i! GöppinseD, den 65.r an 15.
Marle Rikirs<ü, geb. Scnolt aus Ko 55 in Ludwigslust, Wil-
helr!-Pieck-Str.29, den 65.r an 16. Gütav tlaüllger aus
Ko. 196 i. H€ppenheim (Bergst..), den 60.r aud! am 10.
Mariha Jsahte, geb. Jesdrke aus Ko. 199 in Markt Inders-
do.I, Hodst!. 10, den 65.' an 20, Josef tlollnatrn aus Ka,69
in Solinqen-Ohliqs, La'baöer Stt. 12, detr 65.r äm 23- Jo-
harna Död.(h aus Ko. 140 in Wiesbaden-Aoöneburg, Mos-
bachc! St!, 17, den 60.i am 24. Elllabelh Aügst, g€b. Sand.
ne. öus Ko. ll1, in Siroga über Großenhain {Sads.), den
60.i öm 28. Frdr Xalsr aus Ko, 218 (Anerika) in Grcß-
korbetha, Friedensstr, I, DDR, der 70. und Frard3t Börlt.h,
geb Sdreier aus (a,75 in Greiz IIl. Irdwitze! Str, a3, den
65. Geburtstag- Afr 5, begeht Bos. Blas.hta. geb. LaDghan-
mer dus Ka. 111, in Wo.ms, Römers[. 13, ihren 81, Ge-

fltcn S€pt€mber-Geburtstagskindeh Goties Seg€n und gule

Mastlg: In Odenqald, in 6149 Fürth/Bergslr. FriedensstraBe
32, feierr Rosa Dö!13.h, gcb. Haase an 22. September ihren
70 Ceburtsrag, Dahein be{i.tsdafrete sie mir ih.em Mann
Stefan, de! kurz vor de. V€rtreibung starb, das bekönnle
und g.rn b.rudl€ "Hotel Bdnisch" in Hinter-Mdstig. Frau
Bönisdr qru0t alle Bekannleh herzlidr und hottl. bein TreI-
len in B.lshein viel€ Landsleule wied€r zu sehen. lhre
Schvestern Anna, Marie, Fdnn! lnd Bruder Pepi mit allen
,hi.n Lieb.D uünsöen ihr.r lieben SdiLesler noch redt olt
g.atulier.n 2u können.

Viltellangenau: An& HaDatsöek eire Aölzigerlnt
ln Cemünd.n - trohra konnte Annö HaDätsdrek, ge}- Wi$-
ner nn 9. 

^ugusr 
bei halbwegs gute. körperli.ü€r und qei-

srigcr FrisCoe ihr 80. \Viegenfest begehen, .\ucn Sdlvester,
SdNrd.Jer und Sdrsägerin Naren aus der Zone gekoDben.
Dcr oirslcrband dcs B\D unte! Führung von A. Gall ud
der Kreisvolsitzende desselber Verbandes, K. Mont€r, über
brach(eD ebenlaUs Glud<tünsde .De. Posaun€ndro., dessen
aklives Mitgljed der lerstorb€ne Gatle Ig. Hamatsöek wari
lrrachlen deh Geburlstaqskind an Abend.in SlAnd.üe. da. Fl3aher Anton aue Hauc Nr. 3l vom Mehwalds Be4 konnte
uDd rlas RieseDgebirgslied klang in die sonderlidre Nadrt .nr 12. 8, seilen 60 .Geburtstag im Kretse seiner Familie
hinnus. Die Jubildritr dälkt tur die vieleD guleD lvnnsdte bei guter Gesundheil Liern. SeiD Bruder Erwin lebt aul der
und grüBt alle Freunde und Betannten äus de! allen Heimöt-lnsel Usedor!, s€ine SdNesrer Marie bei HaU€ und seire
A!.h di. 

^!{r.hö.i(tcn 
griiBcn ebenidlls. Scthestor Klara bei Zelle.

Gottes Frieden
war, all?ufrüh von dieser welt gesdrtede!. Gott sdenke ibr
dcn ewigen F!ieden.

Hetuannseilen: Am 18, Juli 1967 veßdied naö langem
sdrseren leiden in Müch€ln (Geiseltal), Bez. Halle (Saale),
Landsmann Josei Erben nn Altcr von 74 Jahren ünd vurde
öd dorligen Friedhot uDter zahlreiöe! Beleiligung zur letz-
ten Ruhe bestaltet. De. V€rstorbele slamnt€ aus der ,Leo-
poldsdränke" !!d veüog in den 30er Jdhten na.tt Mittel-
deutschland, wo er bis zu sein€m 65. Lebensjah! als Mö-
rchinenneister öul eiDeD großen Gtrt tätig war. Un ihn
r!.u€m s.ine Gottin Hedi, g€b, Knahl, sowie seine beidetr
Kinder Günther und Judith,

^m 
21, 7, 196] versöierl im 65. Lebensjahr völlig über-

raschend Landsnan! Gottiried Sdrö{el, largjähriger Web-
meiste. der Ftma HänFerle id Meersburg am Bodensee an
dcn Folgen eines H€rzinfarktes. Der Verstorhene, de! vielen
H€manhseifnern noah in quter ErinDeruDq ist, war in 2. Ehe
rlit eine! Frünnelin verheirat€t und wollte seine Ruhelahre
in Lauf a, d, Pegnitz aerbringen, wo die \rerwandten seiner
cattin wohnen, do.h kam es leider anders. E. vurde raah
Lauf überlührt und im eDgsten Bekannten- und Verqandtet-
kreis dort zur letzten Ruhe gebette!. Mit dem Ve.ewigten
ist ei! seh. eit.iges Mitglied des seifner Kirdenöores üd
ein Lahdsdann. der siö großer l"|r'e.tsdätzug erfreute,
allzutrüh abbe.uten worden. Gott s.henke ihm di€ €tige

GESUNDHEIT lD lhr.! HAND du!ö ALPE-Fralz-
branntwein, dem seit l9l3 niuiou€daah bewÄbneD
ORIGINA!-EEeugnls der ehern, ALPA-Wertq
BRUNN, in d€r eindn&svollen bell-dunkel-blaueD
AUTM cqUNG und gelber Stem üb€.n .A". Tö9.
licbe EiDreibuDgeo 'lit AI,PE, deE z€ltgeEä-8eD
Höushittel, haden deD Körper wldeEtlDdsfäldg
und gebe! ein Gefilhl köstuöer Pd6.h€l ALPI ver.
mittelt Söulz uDd Wohlbefidd@, eDtweder ö1.
nuskelstärkende, DeFeDb€l€bend€ ElNlllttNc
oder lropielw.l3e luf Zud<er. BesialeD Sie deD Tls
Dil ALPE; AI-PE - Ihre G$undh€ltl Graütprcb.u
erhnhen Sle sem vor der Fa. ar.PE-CtlEMA
8.!0 CHAMBayem. PF 105.

NlederöEr In Obelgünzbu.g, Alter Markt 15, Ieiert nm 2, 9.
der eheD. Land- und Gnstwirt Franr E.ben bei bester Ge-
sundh€it in Kreise seiner Familie seiren 44. Gebütstag, Da-
heim wa! er Protektor des Unterstürzungsvereines gedienter
Soldater. Seine Heihatlreunde sünsdreü ihd nocb für viele
Jahre gule Gesundheit,

Oberhoh€nelber Else zttle eine rütrfurtlllebzlgerlnl
In wieD. Joaneligasse 5/14, konnte dle Jubuarin bereits
am 25. Juli in ihr€n F.eund€str€is di€ss Festt.g begehen.
ste jst die Alteste Toöter de! Famitie Oberlehrer RalnüDd
sdier und lebr sdron seit vielen Jdhren als Wltwe in WieD.
Ihre Sdrwesler Mari€, ver€helidrt nit Ouo May, starb im
Jdnuar 1966 unrl der Sdwager ih November 1965 in Ober-
tieleDbddr Die Jubilarin ist audr eine Sciwester von ehem.
Texrilkaulhann RdiDund Sdier in der Hauptstra0e, lhr
g.oßer Fr€uod€skreis lvünsdt Doö lür viele Jahr€ güte

SDtndlern0hle - Tatelbauder: In Wasscralnngen. r!. Adlen,
rciert an 3. Septcmber ldr Eittner, g€b. Nlöhvald (Holbauda-
vinza lda) im (leise ihre. Lieben ihren 70, Geburtstag. Aus
diesem Anldß giüßl sie aue Bekannten recht heulidr,

lt'itLovtlz: ln 2aJl (darßen N!. 1.t, Post Neuhaus/Elbe.
\'ledrl, hcgebt ah 10, 9, Ma.ie Durl6.r, geb, Flanz, ihrcn
70. Geburtstäg und glüßt älle Bekdnnten rech! herzliö.

Sie ruhen tn
a.Daü: Im kath. Marienkrankenhaus jn Labpeltheim ver-
starb an 31 Juli nddr zehnwödLiger Krankheit !.rlllne Jerle,
geb. Bldschka, in hohcn Aher von 89 Jnhren- Bis in ihre
lelzlcn Tage nahn sie r€gen Alleil am tteimaigeschelen.
Unser Heinatblatt ging ihr nber alles, Dahcim wohnre sie ih
Cdsthaus d.s Stefah M.hrla ihre v€rsldbene Sdwester
war die Garrin dos Gasthi.tes. Um die gute Mutt€r ftauert
dic Fanilie ihr.s Sohres Leopold in tampertheim, Wein-

ln Sl. Pölten, Oslerrcidr, veEtarb bereits am l. Feber der
Folo!.af Rudoll Schoit liurz nor seinen 70, G€bultslag.

Hernarnselien - P.os.hwltz r In der Ha$el ertrark bein Ba-
den der 27ji'hrige SohD vDm Zemann Baucr. Die Eltern des
so lragisd uns Leben gekomnenen hallen daheirn den Hof
aon Riedcl Balz€r ersorben

He.manßellen: Anr 15. Juli v€rslarb Da,1 lälgerem söwe-
rpn Le.den Mdrid Glosru€r, 9pb. Jdrsdr. rn Alter \wn 66
lohran 'n Ben.heim Ber!str., Cunrh.rslr. 7., 1vo sie im

Hause ihEs Bnders Ing. Anton Jatsd wohnle. - Die vep
slorbene *ohnie viele Jahre in Praq, wo ihr le.eits im
Jahle 1936 versto.bener Gatte als Bdnkbeante! tAtig wnr, -Die verstorbene erl.eute sich zeillcbens ob ihrer Leutselig-
keit und ihrer sländigen Hilfsbereitschalt größter l,ir'ert-
söätzung vas d!r.h die überaus starke Beteiligung an ihrer
Beiseizung zun Ausdruck kan. Mii ihr ist ein keubesorg-
tes Murt€rherz, das für das Wohl ihrer Lieben stets b€sorgt
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In x 2l5l wlesma. über Strösburg/M€cklenb. verstarb Land-
\irt Rudox l(ühn und wurde aD 12.3 beerdigl. De. Ver-
ewigte war ein Sohn von Wagnerheiste! KulD aus Söa1z-
ld. und harte dah.in dic landwilrsöaftliöe Mitlelsöule in
Kaaden besudrt. Dahein war er auf de. Klüg'söen Herr-
s.haft in MohreD anqeslellt, ver€helidrte sidr l93l hit der
cinziqetr Toctrtcr von Landwirt Fleischer und bewirtsöaitete
den HoI bis z!! Aussi€dlung. Sein Sohn und seine Tochter
sind in der Nähe le.heiratel,
Hinrer-Mastig: In UlrL/Do verstörb an 26. Juli naö einen
arbeitsrei.hen und erfüllten LebeD llötzlidr und un€lwaltet
!.änz SlettaD, Spinnoeist€. i. R. Die letzte, Jah.€ war er
fast erblirdet Sein Enkelsonn Bemhard, 18 Jahre alt, ging
jhm bereits am 17. April aul lragisde Weis€ plötzli.h und
uner\{aiet inr Tod voraus. E. wa! der einzige sohn vo!
steflan Toni und seihe! Gattin Gretel, g€b. UrbaD- Diese!
s.hserc Sahi.ksölsschlag war lür die betagt& Großeltern zu
viel. Enk€l BerDha.d IaDd in Dodendorf, Bez. Maqdeburq,
seine letzte Ruhestäite und Großvät€r St€Ifa! in Ul&rDo, im
eigenen Famil'€ngrab.

Xotrw z: ln Varkherben. Kreis W€ißenlels, siarb Elldede
Dres.h€r-Ha.kel, geb, Langner aus Ka. 65, im s7. rebelsjaäre
und wurde ab 5.7, ao doltigen Fliedlofe beerdigt, Nu
ruhen dolt schon lült P€rsoner a!5 diese. VeMandt.dralll
Largne. l{nli, dann die ölle Frau Dresaher, Elsa Watzek,
qeb, Langner, Marj€ Lanqrer, geb. Caber, Mutter, uDd jetzt
ihre Tocntct Un ein Gebetsgedenl<e! wird gebeten

MohreD: In Berlin verstarb gaDz plölzliö am 22. Juni Filo-
mena Sredbarth, geb. Lor€u (Lorenz Fleisde.), Sie lebte
scit 1919 in Berlirr uld war die jnngste Sahwester von Hei-
niD€ Kadawy urd der bereils verstorbenen Gesdlwiste! Jo-
sei Lorenz, Aloisia Hübner Rührl Anna in Ahau, Maurilde
Kolbe i. I,.rschnitz trnd Johann toreDz, Lautetrasser,

Nlederrangenau - Trrütenaur Am 27. 11. 1966 starb kuq vor
.hrem ?4. GpbL"srdg Antra Fledler, Poslobersekretdr i. 8.,
zulcr?, \LohnLcfr rn Kcrluhn, Kipis Oslcrburg-altmark.
Währ€nd des Ersten Weltkrjeges {dr sie kliegsdi€nslver-
puichtet, ih! letzrer Dienstort war Trautela!. Ihr B.ude! Jo-
hann Fiedler, Lehr.r, Amau, starb 1946 in Kr6nkennaus
Erfurt, die Mulrer Elisaberl, Gattin d€s oberlehrers Johann
Fiedl€r starb 1917 in N*öda, Krejs Erfurt, Tbürirgen.

Nlede.öl3r ln Gronau üb. Belsheim starb aE 12. Jtdl Jo-
hanna FInno aus Nr. 62 im 58. l€bensjahre. Die Verewiste
wa! eine geb. Srrdnsky von Arnöuer Poslhof-Gasthaus,
Außer ihlem Gatt€D trauerr Dm dje gule Mutte. die Fanllie
ih!e! Todrter und die Familien zlei€r Söhne.

Pelsdod: ln KilzingeD^rtain ve.statb tosa Z.lder, qeb, Rolt.
U die Verewiqte tlaüe.t jhr Galle und ihre beiden Söhn..
Ihre Eltern lersrarben ber€tts iD Wehsted/SBz- Am 21. 7.
\rurde sie zD. ewigen Ruhe geb€ttet. Hilde Söadel aus
Frid(enbauseD \tar die einzige Pa.s.hnitzerin die ihr die
letzre Ehre €rweisen konnte

Ponmemdorl: An 12, Juli verslarb in PeuleDdorf bei Bd-
berg Afra Lah. mil 83 Jahren. Sie sa. eine Sdwester voo
Brltner Wenzel aus den Seidelhäusern, Ihr M.!n Josef ging
ihr schon 1960 in die lwjgkett voraus. Die Verstorb€ne war
audr eine Schwägerin rom Gall SduldleEer aus Obe.hoher-

splndlemtlhle: ln lriedberg/HesseD, Im Kräm€r 13, verstarb
naö kunem Krankenlager Rudolt HollDaN, Logie.hau$
lesilze. "Hdus H€ria-, an 10. Juli kurz nad! sein€m 43. Ge-
burtsrag. Nodr in Vorjahr konnle er nit seiner Gattin Piilo-
nena das Fest dei goldenen Hocbze't feiern, Außer seiler
Ganjn lraueh um den grten Vater die Familie seines Soh
nes Rudi und To.hler He a. Bis zulelzt hing er nit großer
Liebe a! seine! Riesengebirgsheinat uDd hit zunehnenden
Aller naln das Heimweh nodr 2u. Mögen ilm alle eln .edlt
liebes Gedenken bewahien.

Sdtwarzert.l; In St,idtisdren Krankenhaus in lngolstad! ver-
sta!b arn 5. Juli radr kurzer Krankleit die ehen, Sdrneidedn
Ma.l€ Fis.üe! in 79. Leb€nsjnlrre. Daheim *ör sie die gute
Seelo der Fahilie. Un die lieb€ Tote {rauem ihre S.hwester
Anna Fisder in Ceisenried und ihr Bruder Frilz, {elöer
von Marlloberdorl in das Arbeiterwohlfahrlshelm naah
Kaulbeuren. Neugablonz übe.siedelt ist.
Im KraDk€nhaus zu Obe.sünzburs/Aug. veßtarb kurz nach
ihr.r EinlieleruDq ao 19. Juli an Herzschlaq Hermlno Etr-
rictt, geb. Brdun. Sie war in <ler alte! Heinat als 8röuns-
Pflegeloaht€r aus Töplerbauden in Söwarz€ntal überall be-
kannt, Um die Vere$.igte tlaue4 die Familie ihres Bruders
Joset Braln, Marktoberdorl, KeDptn.r S1I. I 6, Er lie! seine
Schwpsrpr na/n Vdrkroberdur{ überfuh!-n und iD eigenen
Familiengr.b .n 21. Juli beisetzer.

ln St Josetshein zu ObergüDzbu.g vectarb Eld€ Juli die
Schhiedene istelss itwe Johfina Rüdoll, geb. Weber i6
hohen Alter Io! 83 Jahren. Die Rieselgebi.gler verdaDlen
ihr viele Fdniliennaör'ören die sie in detr letzten Jahren
Iür das Heimdtblart sch.i€b, Sie wa! ein Vorbild tü. vi€le
Ruheständler, die das glei.hc tun könnteh, die aber nidrt in
ihre. Ruhe gesrört serden woueh. Plötzliah holte ihr Söaip-
rer am Tage des llenn an 30. Juli sle zu siö z'rrück. Ein
sÖmelzloser Tod war ihr sleter WuDsö, Am Taqe ihrer
Hoöze[ {2. Algust ]902 wo sie in Hohenelbe am Traualtar
stand) wurde die Vereviqte an stiUen Berqtriedhof bei-
gesetzt. Sohn Karl versiarb b€reits 1938 iD Hohe.elbe, Ce-
nau vor 8 Jahren starb inr Gatte Josel, nuD ruhe! b€ide iE
Familiengrab uDd s.heE vereirt ihrer Aufersleholg eDrge-
gen. Uo dle gute Mutter lrauem die Fanilie lhres Soltles
Friedrich, Tertilqloßhiirdler in Aitrolq, die Fänilie ibres

Hoheoetb€: Zun lrühen Heio-
gang vob Häns JaFrh wird uns

Der Verewjgte sude dn 14. 5.
1905 in Polk€ndo.f gebo.en. Naö
vierjöhrigeD Besuch des ArDauer
GyDnasiuns absolvi€rte er dl€
zweilöhriqe Handelssöule iD
Tr.utenaü. Anschließend trat er
in den Diensr der Bezilkskran.
kentasse in Hohenelbe, den e!
als Vetualtungsinspektor erst
durd! die Vertreibung beendele.
Die VenreibuDg bradte ihD naö

Dodenhausen in Xreise Frankenbers (obe.hesseD). wegen
eines Mdg€nleidens rvurde Häns Jatsd voEeitig penslo-
liert. Er stellte seine freie Zejt in den Diehst de. Allge-
neinheit und wa. in verschiedeten Ciemien ehlenamtlich
tätig. Mit s€iner Frau Olga versab er den Cho.dielst i! den
umliegenden Diaspora'Ceheinden, bis er nödr kurzer ](rank-
heit am 28. 4 1967 v€rs.hled. H6ns Jatsch hatte für seine
Fanjlie itr Dodenhanscn ein Einidnilienhaus gebaut. Um
ihn trduert seine cattin Olga, geb. Scholz aus Niederldgen-
au, dje Tochter Trardel Steinbadr und Manr di€ Söhne
Hdns, Gürlher, Horst rnd Werner und ihre Ehetrauen, 12
nlkelkinder und seine Ges.hwister Frdn2, Hanni, Anni und
Anton. An l NIai $.urde unler groß.r Anteilnalrne der
Ortsbe!ölkerurg und de. vertrieber€n vi€ler Nadbdrg€-
neiDden in Dodelhausen, (r€is Frahkenberg, Hans Jalsö
zur estge! Ruhe gebettet.
Nadr €hrenden Nddrufen de. versdi€denen vereine, denen
aud dcr Verstorbene seine Arbeüstralt gewidnet hatte,
spraö der BlD-Kreisvorsitzende Molser im Namen det
ven.i.b.nen und Riesengebirgle. ,die in ded verslorbene!
einen treuen, heinarbevußteD Freünd rerloren haben als
ldngjahrigen BvD-Ortsvorsitz€ndcn von Dodenhdusen und
vielseitig öffenllich tätigeD Menschen, dem keine Mühe ?tl
groß $ar, rvenn es galt, 2u berate! und zu hellen.

HoheDelb€: Zum Heingang von
nobe.r Hdakel, der über 50
Jahre in den Betrteber der Fa.
Löw & Sohn treu gedlelt hat
und in Alter von 86 Jnhreu in
Ihringhausen bei Knssel am 10.
Juni verstarb, ged€rkeo $ir
s€iner mit seinem Bildnis,

Hohenelbe: GärlDermelsler Max Fls.her elDem Henl arkl

Er verbraöte s€inen Urlaub bei d€r Fanilie seiner Todrter
Annelies HahD jn Benshell!, Sie begleitele ihn aul s€iner
Heimfahrt, weil si€ vie. woden bei deD Eltern verbringen
Nollte. In Inter2onerzug tiel er ün und war tot. Der so
pldtzlich Verewigte wurde na.h Möhring€n, K.. Slendal,
überiührt und dor! zur letzte! Ruhe gebett€l Mit seiDer
Gattin wa. er 36 Jah.e verheiralet. Wie er dahein nei allen
b€liebl {ar, so audr an ieiDen Wohno.t, wo er 2l Jahre als
Gärtner arbeit€te. Um ihn trauem seine Gattit,'Iodrler
Ann€lies. Brud€r Willi und Söweste. Marlha.
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alon lieb.i H€imarlr.und.n sob.n wir da
raüno. N.drldrt vod H6ln9äns u e'6r

rn 17 Ap'u i96-r Fßdrl€d prÖrzllcn und u.€F
w.nd un$r icbr €inzlq€' sohn. Enk.l utrd

H9.. Be.nhlrd Stellan
nadr ku.z.., sdw.r€r Krankh.l lh All€r loi

Anlon und Gr.ld Sr.t.n, Elten, !eb. Udan

am ?€ Ju^i vaßra.b ordtlrrdr und un.&anot
Goßvar0r, sohwas.. und

Herr Franz Sletlan
spinnn€ili6r r. R aus Hlnromalio 5

ob6 0uro Mürre,
G,oßm'rLor. s.iw.srs,

Frau Marle Steflan

woh vorbor€irel vön lhrem lanqon sdweren
nn grö3r€r G€duld .n,aq.n€n L. den, . osr

H.rr. Lu..nniz m r Fami i6

M.rr. RllLr m t Fam 6

urßroonaoi F.lunz.lwqg 39

Nadr lans.o, sdror.n L.ldd I3l uns.r out.r,
ri6b.r v.r.r, Gro8y.r.r, s.n*i€s.^.rer, onr.l

Herr Alol! Hotnann
eh€h. Kaulmänn
no$ened,dn Junqbu.n und umo.bunq. r.i.-
iährr0€r G€m€rnd.rär, r6rndr K'ai.obm..n d€.
0outed'€n G6w6lb€D.n€i KEl5 Trrut€nau. Mii-

i6h.nsrae3€, W€lll .0 6 h.hml.r rsraru, In-
haber d.r Sllbon€n TaDl.rr.ltsmedal l.

h€ur€ lr 33. l.ö.mr.hr. t€h d.. Hein.r, ,ür
,m6.r voi uns o.qangsn.

Hüso Hotn.nn nt Famrris, 7331 Faurn&ü
Ern.l Hold.nn nil Fdnllio, 703 Böbli.q.n
aöblinq.n, 20 Auou3r 1s6-r

Fl€6ngeblrgler, 70 Jahr€, alleln.t.iend.r wltü.r,
Bea-le.oencionär. sLrchl gulhezig€ tandsmiinnin
bls 65 Jahre ohne Anhang zur Füh.ung s€lnes Haus-
ha tes Zuschrilten mir Bild an di€ S.,lriltleitung unter

AntäBttch motne. 65. qaburt.t.g€t
e h. t .t' z8h ,.ld's Olüwun

r..lrt hezllch€A D,nk
Allred F öhnel r. ä.s.i.hu4, !.nd.h!t.r slr.!. a! b

ii Hohon.lbo, i6 Altor von 09 Jahr€n uns€r.
r€b. Mo d und Grcßmurer

F au Lulse Kral
gf,h, n.inl.dr

Fl.l.dl6rh€lstordllv€

!m sie lrtuern di. Iochl.r

H.d. v...lt ünd diE Enkerln
UÄ!1. 81... mil Fafrrlie

kuder Kf.nkh€ir veßdri.d d6in ri6b.r

He.r Waldemar Jusl
aus anau, Gobksssrraßo 157

.nl. ond Dl.lh.r, Kl.d..
Alol. und Edllr. J!.1, Eh€rn

891 Monm ng€^, Arbed-S$w6luoFsr..t€ 1a

Wlr .ehhen .ul l. Dau€..t.llung:
Gute Unterkunii u.d Bezahlung. Elne Ködh, am
ebslen Flesengebirgleri. im beslon Alrer, die lür

unsere Hotergäste das F.ühstück oachi, für siebon
Lelle l,lillagessen kocht und ab€nds von 19-21 Uhr
erne kleine oute sp€isekarre bÖreir hält.
wr brauchen noch lln€n il.nn l0r ,,all€r" dor dis
Heizunq besorsl, vo. rechnischen D no€n etwas v€r-
stehl und aud' äls H |tsportier lätig sein kann.
lnleressenlen m€lden sich glsich bei
Herbert Beulel ,Hol.l Relth, Elberach/ni.., ulmer3lr.,
rrüher W esenbaude. zulelzt Tübingen

Herr Wen:el Sdröwel
aus Plrn l.u

L€b3nrt.hr nrdr rü,
D' scn*€d r'ankhs r pLörrL.n und un€ ärror

HoDkird'.n, H€rG.tri.s Hönnov.. u. Sd,€ n

Immer wano F06e lo Filrporsöen

Scit tielen Jahr€n bringt dre heinatve.tnebene Fi@. Otto
Tcme in unsercm HeimatbLalt ihre Geschärtsanzeige!. Als
Ncuhcir b.itrgt sie letzt Filzpotsdlen mit Filz- uld Gmon
sohlen. nit deren nrdD auö ins freie gehen kann.

^uch 
inr Kindd sind Filzpotschen in leiahterer Ausfühtung

lj€ferbdr. lveld'e Mutter mööte licht gesunde Kinder
naben? h den Filzsctruhen habe! die Kinder nidt nur warme
Füß€, di€ Füße sdr\{itzcn im GegeDsatz zu Gunmisohl€n

DANKSAGUNG
FUr di6 u€r .mptu.d.n. Antqrrnahmo, dio uns ln 30 Oroo€t

zahr zu6 Hamgang uns6e! ridbon Garren und v.t..

Her. Franz Hollmann
Ländwi.r aus Hoh6i. b6/Sdrrou06nborg

de' aui so räqisdro wei.. dur
voi uns grnq, sagan Rir allon d€n€n dr€ dü.dr won, sdrnfi,
kGiz u^d Brun6nrp.nd.n sein

g€b.i sudien, uns€rcn

2242 Bü3um. Virdoriak. 1a Ah.lt. Hotlß... und l(In.r.r

291

www.riesengebirgler.de



Her.ß enrsdrllei hsurs nadr

Sdwaqer und Oir e

H€rr Karl Flidler

lnqndHolzm.lrl.t'oeb'F'scheluidF.mle

Muü.,, SdM egemuter, sdrwe3ter, scnväge-

Frau Wilhelftine Helrmann
g.b. F...r

aus sd' arz la'ob. ra rsradr

Durch ihre lebensr'oh€ A.r har sle vioe^ Men-
srunden 9ehorren.

no a. d.r Se e

Glrel. Dlsl , o€b Hermann und G.no Wien

Hotrar 0iprrnr. F.rrr F..tt ünd Famirro, wlen
arl. Jlr.t.x- oob. Fe$t und Famii6.

F.l. Rosa Kell
n Großb.rghor.i

Oi€ t.omme Duld€ n slarb wohlvoöoßil€l am

vioen Leden. do se qodu d s tus.
Oärür hl , n de' G€me nd. ds' He I s6n ihr

3065 G.oßbeqholsn über Dadrau

Fol.hold A.dh, Plärer . R,

unräßbar lür aro
und uneRand unser6 ll€be

Mufier. Groo- u.d UrqroBmunsr, Tam6

Frau Johanna Rudolf
9.b. Wob.r

Sd'miedem.i3lorswils. aus Hoho.€rb6
im Arter von 33 Jahren, lo.n ihrer unv€ßeß

dl6 raurc Eilsdrläre^o am

oio Fäml on rhrc. K nder

Mundren, obstur3.r, 30 Jurr 1967

versdri.d heulo !^eF
wad€r m.iie L'ob€ Mutre,, uis6re qüt. S(hwe'
sts' SdwJqe' n und Tanro

Frau Margarete Hlls.tr
C.b, w.kl.r

aus Arnäu lm Rles€ngoblrg.

Em3kndr.n und slhubinq, d.n 3. J0rr 196-I

in Nahen aLl6. A.!6hörs.n

Na6kUzelsch*ele:Klaikhel'redochpolu-
Vqrdr, Schv eqo.varer,

Groß!arer, Brud6r,

Her Franz Seidel

sdnEins. vorar be,q {o erieichl 24. 7 1967

,! .,ui ;r:o,c eba Mu c,
scnw 69e,mur6r und s.hwaserin

Frau Marie Tresdrnak

au3 oeulscn Pmusn rz

sLe wurde an Ros€nhe m€r Friedhor unler sd-
Gärl€n. der ihrb..e G vor sJahrcn vodussinq

H.rmur Ir€.djn.l und Faml116

in Namen a ror Anv€eandl.n

cro0mutrer, s.hal€!€r
sdrwä9orin und Tanr6

Frau Paula Hofmann
9.h. T.mm

q6b. äm 2! okr.
oosr am 3. Juli 1967 in NeusradlMai.

8oim3nn. Todrer
Fr.^' h.d, a6wi.d.r$hn
Ho.r R.da u^d F,a; M.cd., Enr€r

is67 i. Bor in m.ine liobo Sohweslor, Sdrwä-

Frau Fllomena Sledrbs.th

aus Moh.on

lm Nrnon arr.. Sinl€6rleb..o.:
H.nrn. x.darr, Sdrwesref
serlln, Frankenb.rclEder

lragrs.nen un9ruc*srarr m€i.6n ri€ben Mä.n

Herr Herwig Ander8
Posr'Aau-Ob€ißpekror .ß Paß.inrr2

P.!r. 
^.d.6, 

geb. vorrmurh, Eh€ftau

wünbulg, W.öd€srßße 4a
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rn ti6i€r Trau.r r€ii€n wir !ns..€6 Freu.d*-
und Bakannl6nkreis hir,dä3 moin ll.b6roa 6,
Brudor, sdiwagor und onks

Her Alols Helnsdr
riLlhlenbo! 2€r ii

im 67 L.benltatu in der K inik in Malburg .m

H nre,blloben€n:
Flron.n. H.rh.cn, 6rlrin
3s61 N oderd €len, K.. Biodenkopr

16 ooseqner.n art6r nari' Go do. Her neine
G'oß und U,e,oßdull€r,

Frau Paullne Jeaie
9.b, Al..drkr

im ae Lebensjahi zu sd

Lamo.dheim/Rh. am 31. Ju i 1967

F6rn sein€r seliobr.n Ries.nqoblro6h.lmat !nd
klrz vor Vorl€ndüng soin€. 30. Leb6ntjahr€3

Hen Josef Sdrnabel
ehemars Kaurman^ in Hohsn. b.

rh 11. 3. von hir oesang€n

Frcu El.. sdl..bcl, Todrter

rn oslber in srarb am 21. März 1s6_/

F.l. Thokla Wunsdl
x ndeßä.t.erin im kindofteim

d6r Flna . A. Kluge in ob.rarlsladl

lhr Leidoi war d € lelzlon J.hrc sdrwor. vrr
F. edon gönnan.

Frau Marie Gro8mann
s€b. schr.l.r

NaLh lana.,er m lGodurd .rt'.qon€r Kranlhsii

G'oßvarsr. Sdw,€s..
var€r Brudor, s.hwag6r, onk€l und Pal.n

Herr Eridr Teuber
Kr. T6uranau/Sudld.

v€6eh.i mir don hl. Sre.
besak,smenren, zu .idl .bo.rui€n.

'.b6 sur€ Muli€r und oha, sdrMsr€r schwa-

Frau irario Closauer

aut Flermannse r.n tuhor Pr59

m r den h Sie,bosaknmsnlen sanft €^rsdrLa-

reahön Leben as wi3s6ßdar
m s.her Lehror näch ku,zer {rankh.r moln
!ber all* qeri.bter Gatrs

Her Prcl. Dr. habil.
Franz J. Eeranek

und Leilor dos sudd. wöderbücnas

bu *aq. rür mner von uns !.9ans6n.

Dr H.nn. won-6€d..t

unser€ rebe Muüer, Großmulr.r, urso0mux.r

Frau Hermine Baiel

sr a$ 25 Juni 1$7 qanz un€Nad.l n6dr kur

Brude,. sdrwdqer, onk6 und Großonke

Helr Josef Barlh
B!ndesbahn obe'sekrc1är

wohrvorbero rol im 5a Leseisiahr.

Erln.de 9adh, qeb Lansne, Gatn
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IMMOBILIEN
zu oünlrlq.n aodrnsung.n

Er.- 0. M.htumrrl.nhlu..r,

J. Patzelt
ns Omqtrd .. I.s.6...,

30 hh rulftdmr (uid.i...

BETTEN-SKODA

Wc mrn So 3drlält
.ldr b.llot mln

Bollledern
lerlige Bellen

Nur b..L Au!.r.u.tqu.lllAl

H.lbd.ui.. h.nd!...illsn
u, un!..drllun. lnl.lt. nut
b..r. u.c!ou.llt4 2! l.ho
o..nrl. rld.n lhn.n (Ll.lr

Betten-Jung
442 Cossfold, Büorwo! 13

A, dr L.oßnzl!!-Sdrula
v.nüod Sl. b.r.nlo. Mud.r
u.d Pnr.ll.r.. b.6r sl. ,o.F
d.n k ul.nl H.td.to.dtl.b...
.rh.ll.n b.l B!@hrunr R.'
b.fl, s.r Nrdrrs.tlrr.^ um-

ole LanNpl8lplanon mll
den Be0lmcnlsmämchcn

ünr8nr Hslmrl

rnr, H.!. Nr. 3. Nr. 1A, Nr. 35,
Nr. a{. Nr L Nr. 1@, 3{r
29.' tlndw.hr lsdrürz.n) u^d

rir, h.o. Nr. 11, Nr. 3., e{r
L.nd*.hr Dl. Ao.nidl.n kon-
m.n, Sllut a Lu(.mburg. Di.
rrr.. eocr. sdrl*i€rM!n.n,
O du ftqln O.l.r€ld, B6hm..
l.nd'M6Bdr, .lnL€il.nd C.n6

u^qtpl€lpld.. j.d. .lt. .h.

lv.E.nd3D.r.n lnb.0rlf..)
l.h.dlhn. Irn.r 1.. ll,, od.r

w€r im H.rbsr ins allcäu, nacn Tiol, vor..rb..g
od€r rn di. sdla.iz nll .€insm wasen rähn.

mdchl elne P.üse ln (ebplen/Allgilü ld
Casthol ,Bayrbdrer tloi" bci der tllerblilck€

Gu!. tud6rend.ur!6€ Kocn., b*rg€prr6lro Geldnk€ ond h€;
marrid'o Wtllr€ul. b€ldB€n Euch

E, und A. ALTMANN. Pächler
tühe. Aü.rlo, -Sradr M.ran"

Ein neuer Dokumenta.band übe. !nser Sch cksal:

DIE VEFTAEIBUNG _ SUDETE IAND 194I-1916

360 Seiien. mil 8 Bildseil€n Leinenband Dt 26,-

Das groBe Dokumenla erk über d e Verrrelbung der
Sud€tendeutsch6n aus lhrer Heihal.

Beslellungen orledigr umgehend der niesengebngs-
venag in 896 K€mpten 2, Posttad' 2246,

lleinal(rcuaü
hau(l bei unutea

Jasercalen!

hläsüe lät
die flulrleuet

'n ausoosudrr6n OuEllrAl.n (.ud
xir!on m 90cn), lileno, A.rf€deh,
K.ro-Srep. V.d.no€n Sio unver
.rnd 'd lnsr Mu3r.rbu.i n üb.r
30 Musl..n ln r.l3 und bu.l,

Sdrrolb€n Sl. no.n h.ut6 an:

E.& E. GEEEßT
35 l(.!..1 4., Portl..$ 145

Gurrav sr..€r. G.b.d a co-
Ob. odrlll:. RJ€!.ng.b.

Herbsliahri D Dod€.reE Relsebu6 tn dte
alte II€iEall

Prag DM 70,-
Trautenau DM 80.-

21. - 28, SeDt€nber 1C6?

Relsepaß .ltord€rll.h. Vtsu wlrd durö un! be-
ror9t.

Omnibus -Frösclrle
?34 GIISLINGEN (Stelg!,, BergMc..n ta

Teleton (ot3itl) sl3ryBuilhardt
Edröhüng
dat
L.btuE
durdr
En]!lb!ng

M. Jansky
lftlnhdul:onlr! t

Werbegeschenke
aus Led€r bringen Erfolg

Wir beraten Sie gerne

unverbindlici!

6501 Finthen über Mainz
Am Königsborn 3-5
Telefon 06131/40208

OTTO IENME
807 lnqolstadl 

'140/5

Erdnenns Karlsbeder

0blrlon-Erzeü0ün0
Zorlteiulg Det M0lch€r

früher lGrlsbld
,Alte Wiese', qeqr, 1906

Sr. Majestät des Königr
vor sdvedeE.

veßdnd nadr aUeD

lnhaber: Kart ErdnaD!

Kondltorel Cal€ LDlng6.

@

H.nu!t.b.r: Ri.$no€blrg.wrl.t: V. .Ct und Sdrifil.ilung Jo..l R.nn.r. {fi K.npr.dAlrgau. Po:r.m 2. Po.tt!.tr ,2/|., t€t€ton 739!,8 - po.r.d.ddonto
Uondlo ttolo, sr.d! u^d Xnl-p.rr!s. K€hpt.. a625ü - Drud. gr0d., SdMrua.ct OtlO, ltD AlClbonr Woll9..e.rB3. la. Tol€ton Ni 2t22,

E@c.aa!ohr: Mn d.r alldö.|I.!. "un..r s!d.l€nr.nd'non.tlld DM l,o, ohn6 B.[.c. fro..$d oM 1,tt.
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Zulrl tag
dei Helrrrat
,ll.innt ic dü |h.k.n.@ uns.t.linfuht.n
h|t.i.no .n ltbont thd.n unrl tfusth*n.
ü u\ j4t . uar:. j?tu Eif,. tü atbn dß
Jl?nrh .b(knrr.ü^.1t.t 

'nt 
\itd, Dn, h.

hdtli.i*.nudü lhinknhtntFt it d?r ll irk-
hhtet Md den o?ha is dB trtholiln .u-
s/nn. . nrr s,.t'.tr. ll,ßs.t. lrlt. nit drm.
\\rr d.t llotl thetutbrin9t- ll. Mhl un\ ni.,'t
nu. t ttlit tvth inaülnh rntl ullntin ür-
sü. BiLleL w.l t)..lnrk.r\rl. trrre.p sr,ra.A..
fu nlxh dn lti'nn|.. tt?mnthd pn nr r,, \?sr
/ d lpr'r.i.,'" (n sxt. tun Änrd,r€ir nd
\lnuerli.h.n. uhn. di. hin l,.b.n zcn?th.a
tann.Irüet t:t li? Il.in ndßnA4 stoJt$ot
tin.tlon.t n.l?t sknt un.l i?t'i?irs ilrer k Ä-
*lld.t ['tnü so n.ht tnrt lln .ttn^d una
dn^ lrl"i6.nd.s(. rhrctbt JorI |liinUQr!ü.
.nw d( prclilid.n.n tunntß.h l6tth un-

Di. r/.ns.Ä.n ./er |id. Aob.^ ri?I.. s.h. rch
nhn.le^. lIei d2n. u^d ih/ llt. hüt|It uci
on ?n@ Lmrbh,'ll. di 4ndt.. i/I.i.ht ni.h.
ok lhön ?nrlJntl kön.d. .1bt sk ist .l)ea
s.ii. Ilin@. die ihh ?it ttot s.hnn.r. l,ßrl-
nhafiorb sr,.lt nihtü*ran ldn.
ll ?h ut.l eiü, 1*1,ü.n I.ine tes.ntut--
die lfeühaü sih tus i?hat eiEaurtß iestaLe-
t(.n tt,in tanlrvhr,It.n nüf. D'.rl"ihd ic /.$
tiö.rr.Änn6/r. dd ut/oute B?!tu .tc in
hovnl,ß2n l n./!. ,Ls /nr rrs.lr..[J. ur,
si.h./ und turtlo. notht. Lr isr srr ü .li At.$en
lltü dp ltunnd : htb.t. r.l.r I ltkcn. ia
.t?ntnn kr könnüc rie t:.u. t;aIkas
nnr nr.. ,,/ ,.o,d.iü s.l6.rii.A r"lnr..
,r{l,rn i$ er.ns. ü: rrht rü t kbnhn
\rdn nrt p4iihltoll.t lr.nr.fien dn!.rr:
ko!. :llannü lnbü .ith tt ihrt lkin t L?-
liunrt un.l tßr.*prot^.n. ras si. i,,r.u r-.ö.tr
und s.ha[.n l,.d,ut.t. I:n. n o !,t I Lonrs
ua pibt z0ttnß liir dn ttrnktuh Knli .ts
llennani.h?a nu.h rd !.tuü in tl.tk les

^urri. 
i 'lr.. lrii./.i Ä,tßri..r irr rie süL

lini. nrlt,llu dttts?rw I atel,a
Ileiatotto' hn*? &t rl.n{n in l4l.t,.
Rornt, Er 6,.utht di. St?ll..i r'?khü.r \ü-
:ent /rrn,:. /d3 ttü.[ bo.l.n. ,a ttkntn.]ic
llut:.ln to.h..n mrl ped.ihe^ rnl l.n lttrn
./.r /,.n.r$ niÄr.n. l).t rl.ns.h lua nr/l,
oine s.Inl[ ttit Bn un! rn.li. ll.inot rrf-
r.ha\ t,ntl, n, .\ duttt 

^ 
ü,' d.,, Qkll.n

ren,.i t{y,trs. .th hö 6'cn !^!,j tlüt j.n
llpnt(h.\ .12" t tli\t d.. II.iüd. .lenen rie
lcuolßtn ütd.t..hnil Bet! tnrn \aule.
t ü .ine .ol.h. I rtu.i|tunc oüs d.t tl.i at hat
.Ub. S.htun..r ?i It nrt qq t9t. ltu lles
dnsr,.t.Äi. 

'r4J 
.r Bnkrtn r$4ij.! ü &

litt.n tüL: ,Di. l.ttrctl,ütz@ dt s.ioll.
t! dk JIür, nklt t..*en nnz det l.s.hi.h,.
od rlie of,nkwli9it. I atlatut9 ,lo itlü-
n hzn,th,..q h.h.\.Io,[ tlat ron den\ let iei-

^.ll.nnt tettü..r ntrr.,litnxl in lq li r

,u ?h den, d.r lei . IIün latla {nli.Ji
\id:r.Ä€ r.in t"di.irt. Ar$ .r rr'.r.nbürr(
iiltp6.hriel,. I on tih dls enk'a- b d.t L,b t-
dt!.t li.bt.. tetl t dß Ti.ßr. ß.d../'r, n.i.st
(i| frort tber die lt?t',tt besunde.: :]tu.t-
t.tp'nsant.i.lü.t.bn ncihudoFn ll.ns./'.tr.
nns3.i.r, trd pnts!?4.b.|. tunt. nt .ntzt
tt.L- i)br nel.h. .1,. l)unk.lh.n nad \.ih. d6
V iater: Ietet ti.lu. thiLli(n [?ist 2r Ln,
r.l.l?r icir 6{öod nr. €ii. Ilei'',r finr norh
&v ll.nnat Id i cn.t Zpit so ield nnerct
nl ü9e1t |I.inatlosis|.n: ,l)ü Lrüh.\

nirettI .l.ithit s.hrinn J lups.tt stult:
,rdti r ird.s s.in.n' Eihll.h.d.rjd.t

\.u!on{hc ]\Khc 
'n 

|\.rrnu un,] /2./rr dic l{lßirhc rastl.
h.!r \uhrhD.n 

'd6r

Jetzt bereits die dritta Auflage
mit vemehrtam Bildcrtcil (neueste Autnchmen)

und ergän2tem Textaeit

I o s $ utr et entr e ut 
"h, 

TTilhrW ri f[ u th

Verfall und 26rstörung det
sudetend€utsch6n Heimatlandschaft seit 1945

Du Bul+, fu Tqzryq*äoh

fmotfum i"s, ud fulseka cuz*t

E,n Werk von unwiderlegbarcm dokumeniarischem Wert
Oie erschütternd€n Auswrkungen der tschechisch,bolschewistischen

Austreibungspolitik

Gegen 182 Seiten großllächige Bilder. 56 einleitende Te{seiren
Kanen des Sudelenlandes mit Kennzeichnung der vefall€nen,

zerstö en und dem Erdboden gleichgemachten Olte

Besrellen Si6 brtre sogleichl Prcis ietzi 22,50 DM
(zuzuglich 1,- Dlvl Versandspesen)

Fid€3-Buchversand, S München 3, Postlach 55

\\G rr{ rrr. \hr,ßs rn uercr rknrn. i, F! ,u.h Jrs ün{ u!.Jeß.h,Ec lhhii &r r!K.n
l,ß[i^Ln?,n rnl,.lco !.nill rrcn!.lebd L\üan]hrhc'c66r
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'l*-

.r tqrr rrq.d.n,{dnunL,rcflian
,krd;hü triLr r,,nnort.ü!

wl. h.lre.t d€n P.6lB deF lt€ll€brcn Larrs-
epielptarren rnil clon Faglllrelrlsmär-
3clra't un3eFe.lleim!l tb l. Juni 1967 um

trrahF als eln C'.illcl eF.lrä(llgl!
'l srück kosror i.Er sratt 15,- DM nu. noch 9,ao Dtrl,

Söhn. snd föchr.r .rlr.o.n ih.. Vät.r.
n .ßü..r.is.n a.rurl(Miriri' )Murir..n in

spi.rd.u.r vo^ .rwr .i^.r h.r56n stu.d.

r Il..1, Nr 
'12. 

N..sa, x..73, Nr 7.-r'rr.92,

-6.. 

L.ndw.h. (schtrr.n)'oi..i3.n. s.ch3'(, 2e.. l..dw€hr
lschür!.n), l.ranr.'i€ R.qim€
!.d R.-rn. {zäpr.n rdch)

Bou.irr.n konn.n(, l.rr.ndw.hrlschür.

- 

2..). "s.roraLu'.- .rq.n.run9.'oi. K.i'€ri.9.r(,
I']i 41. Schr.tier M'ßch lwirrrchsr

M..3ch). hr:nt.n.'fi.sin.nt x. 1, Do d! m.in 03r.4ich(
M.,.,wthn inöc.,,, tt. od., tl,. M..schpha.c

Aestel l! n q s. an Sud etende!tsche v..las39a6el lsch a ll,
8 Münch€n 3, Posrtach 52

t.i"t!: Ei*t &t .t6t*d
ekc !:r &r b.tuhod

d.h .r 1116 i! dlhcn Nq
e.n a büad sr6, s! l:ücli
n. Krll.! b.ß.hn. (un 

'era)
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t'0*r (;cqlrß,nri lk r .r ruu dr ,i lrur rrh,.,. \ i. nf.cr r
iD.ir. t!aJ.r.,!tr\!r6ki\{ ixirr[hri r){lldno \rtrth1h]

\knxt, !)n nru\lsi uidi, r,t.
ni !lc, \ .Jc,J!ft.i: J!1rr.nh.i i,i,. t 1

!r, .,]:i lal (1,m ni:.rrr!a. Lu(N \n
\r.n tlir,(i!.ri11.5 \... \i irr(

0r r!1rr[cn, nLrhr 2u]ür.nrti trr

ri.r rf\$ .!r1! , .rc{.!r,ui xurr!
ltruür1 q,r Nl

/yx.rr:1, .!r,.ii:a.t.ü..rt.! nh.. L)r r\i(rrii! i,,trrwww.riesengebirgler.de
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Alte Mörhte in ber Heimot
h!{!.'J,. !.i {ro J! ',r.rr-tr,1k

n tnd lrlr r,ircn r rre no(lLfrilrr!. 1q(r(r[.DJ-,',"]lic\r, !;f(
r,. tc,(N rrior.rrF,r !N.cr rL! .

hnrr. \jl. .knl \h6 r,l.trr.hri I'rrrui.rt. ltrt!!

|nl{Jci|t::rc.
\hrirrtr ihrcn F,.\sn 

'r.* 
,

{lcriur ,.n,.h.i i,'u.id{.n !r,qcvrt.i, \.lo.r, ir J".l

tP-s
'! !ii ,
.,'I, I

'l!lr
dlhl,

T
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Al ," Jahte w eder tedes Jahr schoner

KO R SCH-Bildl<alender
62 versch edene Ausgaben fur I968

Erhältlich in allen guten Fachgeschäften

Brldprospekl gern kostenlos vom

ADOLF KOBSCH VERLAG 8 Monchen l3 Postlach 240
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DUnrer Sudet€nlond<
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